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"

sirmnz . WW. Stil 2. » i ISIS. zz. ZMWli.

München von den Regiemngs-
truppen besetzt.

Der Hexönsabbath in München nähert sich dem Ende.
Me unbegreifliche Verwirrung , in der bayerischen Haupt¬
stadt, die kern Mensch vorauszuseh « vermochte , muß doch
endlich wieder der Herrschaft des gesunden Menschen Weil¬
chen. Das Zeichen dazu ist gegeben . Die neuesten Meldun¬
gen, aus München lauten:

Bei der Staatsregierung in Stuttgart ging folgender
Funkspruch ans München ein : Heute abend als erste Re¬
gierungstruppe V olkswshrkomp « nie Re¬
gensburg unter Führung Leutnants Saegmüller unter
Kamps in München ein gezogen , Residenz ist besetzt.

Württembergische Truppen sind gestern abend im Mün¬
ch« einmarschiert . Sie haben die Residenz besetzt.

Hetzer den Einmarsch in München liegen Meldungen
vor. wonach es den Hauptführern der Münchener Kommu¬
nisten gelmrgen sein soll , rechtzeitig aus München zu ent¬
kommen. In der Residenz wurde ein Kriegsgericht
eingesetzt, das die Aburteilung in Gemäßheit des über
Bayern verhängten Stmrdrechts vornehmen soll.

Die Regierung Hossmann gab Anordnung , daß
die aus München rechtzeitig entkörn« « rechtmäßigen Be¬
hörden sich am Mittwoch kommender Woche zur Wieder¬
übernahme ihrer Aemter in München einzufinden haben.
Die bayerische Regierung selbst bleibt bis aus weiteres
m Bamberg. Wie von zuverlässigen Mittelspersonen
gemeldet wird , ist ein Teil der früheren königlichen Gebäude,
darunter di« Residenz , geplündert, während Kirchen
ww Museen unversehrt sein sollen.

Bamberg . 2 . Mai . Die Regierung gab Befehl , die Mün¬
chener Kommunisten nach dem allgemeinen Gesetz abzuurleilen.
Maßgebend für die Aburteilung ist das proklamierte
Standrecht. Gegen alle Münchener Kommunistenführer
ßnd richterliche Haftbefehle erlassen.

Vor äsm Lsgimi äor frisäsos-
verkiorMurigsv.

Der „TcmpS " meldet : Die Vorstellung der deutschen Bc-
dollvrSchLigten findet am Freitag statt . Der Friedens-
Vertrag der Alliierten kann früheste ns Sonn¬
abend überreicht werde « . Mit dem Eintreffen der
deutschen Delegierten ist die Gesamtzahl der in Paris weilenden
Diplomaten auf 423 gestiegen.

g. Eine Reuterdepesche meldet aus Paris : Der Antrag auf
Bestrafung derSchuldigenam Weltkriege fordert die
Aburteilung von 26 namentlich bezeichnet« deutschen Heerfüh¬rern und Politikern und ihre Auslieferung an die Alliierten.

. Die Annahme des Völkerbundentwurfes
dimh die Pariser Friedenskonferenz wird von „ Hamme libre"

3 rohes Ereignis gefeiert . Eine neue Phase der Ge-
ichlchte Habs begonnen . Die Gesellschaft der Nationen sei zur
^ atjache geworden . Das Blatt verbirgt die Lücken und Schwä¬
nen des Völlerbnndcntwurfes nicht, erklärt sie jedoch damit , daßvtt Standpunkt der verschiedenen Nationen habe ausgeglichen
T^rden müssen, was nur auf Grund gegenseifiger Konzessionen
möglich gewesen sei . Durch den gegenseitigen guten Willen
- erde man den Entwurf durch Zusätze später verbessern können.
Manzüsischerseits werde man vor allem auf eine Verschärfung

-Monsmöglichkeit der Gesellschaft der Nationen im Hinblick
Ä A Aufrechterhaltung des Friedens und Begrenzung der
qvj?8" chkeit der Kriegserklärung und auf Kontrollierung der
Ästlingen hinwirken.

Hvlsr MrMMMor Msäsroufboll.
In den Newyorker Großbank « wird von einer bevor¬

stehenden Gewährung eines Milliardenkre¬
dits an die deutschen Häuser , die vor dem Kriege mit

ürertta i« Verbindung stmÄw , gesprochen.
»Daily Mail " meldet aus Mwyork : Die Newyorker

zeigte eins bis zwanzigprozentige Stet.
Vrung des Markkurses gegenüber der Vorwoche,

devn̂ istiania . 1 . Mai . Die Verhandlungen zwischen der
d o ttnd norwegischen Regierung , weg « Lieferung
sirL k. norwegisch « ,; Heringen nach Deutschland

'
kW ,, l^ et. Es wurde eine Einigung erzielt . Das Ang -e-
de», insgesamt 1850 000 Tonnen . Die Preise wer-

Mttinehr den Regierungen zur Begutachtung vorgelegt.
Dz " te Verhandlungen des Reiches mit den Nachbarstaaten

^ tdark und Holland über die Einfuhr von
^ nZrnitteln und Rohstoffen sind vor einigen Ta¬

gen wieder ausgenommen worden . Wie in einer Sitzung der
Berliner Großhändler am Mittwoch mitgeteilt wurde , wird der
Großhandel diesmal in weitestgehenden: Maße herangezogen
werden . Bon dem Ausfallen der Probe soll die vermehrte Wie¬
derzulassung des freien Handels im Reiche abhängig gemacht
werden.

Im französischen Kammerausschuß begründete Renaudel
den Antrag der Sozialisten , die von Deutschland zu fordernden
Entschädigungen so mäßig zu stellen, daß derwirtschaft-
liche Wiederaufbau Deutschlands möglich
wäre. Die Gefahr des Bolschewismus solle die siegreiche
Entente warnen . Pichon erwiderte , daß Amerika die Forde¬
rungen Frankreichs fürbilligund gerecht anerkannt habe.
Weitere Erklärungen konnte er nicht abgeben-

vis MoWsr.
Berlin , 2 . Mai . Der gestrige Maiseiertag ist ruhig ver¬

lausen . Heute früh sinÄ keine Zeitungen erschienen , da das
Druckerpersonal auch in der Nacht zu heute die Ausnahme
der Arbeit ablehnte . Der gestrige Tag ist in ganz Ber¬
lin ohne Stör ng verlaufen . Die bisher aus den
größeren Städten des Reiches vorliegenden Meldungen be¬
richten ebenfalls über den ungestörten Verlaus des
Tages.

Die Maifeier gestaltete sich in Hamburg zu große n
Kundgebungen, die von den verschiedenen politischen
Richtungen Veranstaltet wurden . Auf dem Heiligenigeistselde
hatte sich eine den ganzen Platz ausfüllende Menge aus den
verschiedenen Stadtteilen zusmnmengefnniden , um von 15
Tribünen die Ansprachen der mehrheitssozialisti -
schen Rckduer zu hören . Viele Frauen und Kinder befan¬
den sich unter den Teilnehmern . Die Mitglieder des Ver¬
bandes der Verkehrsang,esisllten — Hochbahn , Straßenbahn
und Alsterdampsschisfo — waren aus dem Sportplätze an der
Stcrnschanze zusamengekommen . Die Unabhängige
Sozialdemokratische Partei hatte ihre Anhän¬
ger nach der Bürgerweide zu einer Kundgebung , zusammen --
gerusen . Die kommunistische Partei tagte im
Zirkus Busch . In zweistündiger Rede forderte Dr . Lausen¬
berg energische Maßnahmen «gegen die zurzeit am Ruder be¬
findliche Regierung und deren Beseitigung . Die Kriegs¬
beschädigten und KrieWhiwterbliebenen Groß -Ham-
brrrgs hatten sich nachmittags ans dem Rathausmarkt ver¬
sammelt , um teils zu Fuß , teils zu Wagen , teils in Kran-
kenstühlen im DemonstrationsZuge nach der Bürgerweide
zu ziehen . Der Nachmittag war von den Mehrheitssozialisten
für Veranstaltungen in den verschiedenen großen Sommer-
lokalen . bestehend in Belustigungen für Kinder und Erwach¬
sene, vorgesehen . Die Unabhängige Sozialdemokratische
Partei feierte durch Ansprachen und Gesänge im Zirkus
Busch - Das Leben in der Stadt ruhte , abgesehen von den
Veranstaltungen aus Anlaß der Maifeier , da die großen
Restaurants und Kaffeehäuser geschlossen hatten . Am
Abend fartd noch eine Kundgebung der Mehrhettssozialisten
in der Emst -Marckhalle des Zoologischen Gartens statt.

Die Maifeier der freigewerkschaftlich organisierten Arbei¬
terschaft Oldenburgs gestaltete sich, trotz der ungünstigen Witte¬
rung , zu einer recht imposanten Kundgebung und nahm einen
würdigen Verlauf . Es wickelte sich alles programmgemäß ab . Um
3 Uhr setzte sich der Festzug vom Pferdemarktplatz über Lange¬
straße , Kaflnoplatz, Gartenstraße nach dem Everstenholz in Be¬
wegung . In demselben befanden sich 23 Vereine mit ihren
Fahnen und Vereinsinsignien und vier Musikkapellen. Außer¬
dem wurden im Zuge Schilder mit der Inschrift getragen:
„ Gleiche Rechte, gleiche Pflichten "

, „ Des Volkes Wille ist das
höchste Gesetz "

, „Für einen gerechten Völkerfrieden "
, „ Heraus

mit unseren Gefangenen ! "
, „Friede , Freiheit , Brot " usw . Die

nach der Revolution zur Entfaltung gekommenen neuen Orga¬
nisationen , so der Eisenbahner und Büroangestellten , waren stark
vertreten . Die Zahl der Teilnehmer am Festzuge betrug ca.
2800 . Außerdem hatte sich ein zahlreiches schaulustiges Publi¬
kum in den Straßen , die der Festzug passierte, eingefunden . Im
Everstenholz löste sich der Festzug auf . Nachdem einige Musik¬
stücke verklungen , hielt Herr Gräger eine Ansprache, in wel¬
cher er kurz auf die Bedeutung des 1 . Mai für die Arbeiter¬
schaft h

'mwies . Den Gewerkschaften, die von den ganz links¬
stehenden Volksgenossen als überflüssig erachtet werden , ständen
in der Zukunft noch große Aufgaben bevor . Ruhe und Ar¬
beit sei das Haupterfordernis unserer Zeit , um aus dein
Elend , in welches uns der unglückliche Weltkrieg hineingebracht
habe, herauszukommen . Der Bruderzwist unter der Arbeiter¬
schaft müsse aufhören . Der kommende Friede müsse nicht ein
Friede der Gewalt , sondern der Völker werden . Herausgabe
unserer Kriegsgefangenen sei auch die Forderung des heutigen
Tages . Mit dem Appell zur Einigkeit im Innern und einem
Hoch auf die internationale Solidarität der Arbeiterklasse, in ^
welches die Anwesenden einstimmtsn , schloß Redner seine Aus¬
führungen . Des strömenden Regens wegen konnte das ge¬
plante .Konzert , die turnerischen Aufführungen , Kinderbelusti-
gungen usw . nicht stattfinden , und mußte die weitere Feier in
vier Säle : Odeon , Grunewald , Zur fröhlichen Wiederkunft und !
Schützcrchof io Everw -n verlegt werden , die zeitweise überfüllt

waren . Daselbst begann zunächst der Tanz , unterbrochen durch
Gesangsvorträae der Arbeitergesangvereine . Das Fest wurde
besonders verschönert durch die künstlerischen Darbietungen der
Samen Marion Brenken , Paula Sandow , der Herren Ernst
Badekow und Felix Kroll vom Oldenburger Theater , welcheaus-
gewählte Perlen aus ihrem reich « Vortragsschatze zum besten
gaben . Reicher Beifall wurde den Vortragende !: zu teil . -- Mit
ver Fortsetzung des Tanzes in den überMten Lokalen fand die
ohne jede Störung verlaufene würdige Feier um 12 Uhr ihren
Abschluß.

Wilhelmshaven , 2 . Mai . Dev 1 . Mai ist hier vollkom¬
me n r u h i g verlaufen . Die Sozialdemokraten beider Grup¬
pen hielten Umzüge mit nachfolgenden Reden und abends Ball-
festlichkeiten ab.

üufgsösckts kommllmMckis Plöns.
In Breslau wurden zahlreiche Sendung « Vs»

kommunistisch « Flugblättern beschlagnahmt, deren
Weiterbeförderung in das Innere Deutschlands in den
nächst« Tag « erfolg « sollte , und dis zu «fitem neu « poli¬
tisch« Generalstreik in Deutschland Dr den 20 . Mai
aufordert « .

In den letzten Tag « sind in den Vororten von Ber¬
lin eine Anzahl Verhaftungen von kommunistisch«
Agent « aus den östlich« Landeststt « und Rußland er¬
folgt , die zu einem neuen Putsche in Berlin Vorbe¬
reitungen ausgenommen hatten.

LalNgs keimkskr iwksrsr Krises-
gsfangSvsvr

Paris, 1 . Mai . (HavaS -Meldung . ) Die damit be¬
schäftigte Korrmlisfion hat die Heimbeförderung von 600 000
bis 700 000 Gesang « « beschloss« , da der Wiederaufbau
durch gelernte Arbeiter vor sich geh« müsse.

Amsterdam, 1 . Mai . Der « Wische Delegierte Gos-
ling erklärte , die deutsche « Kriegsgefangene »,
in England brauchten jetzt keine Zwangsarbei
Len mehr zu verrichten . Dem Drängen der englisch« Ar¬
beiterpartei würde es zu verdank « sein , wenn die deutschen
Kriegsgefangenen in einigen Woche « « ach der
Heimat zurückkchrcn können.

kmäsliburgZ Nunkck vcrck ZMZ.
Lberts Sank

Berlin , 1 . Mai . Die bevorstehende Auflösung der
Obersten Heeresleitung . Anläßlich der bevorstehenden
Friedensverhandlungen richtete Getteralfeldmarschall v.
Hinoenburg an den Reichspräsidenten ! Ebert folgendes
Schreiben:

Herr Präsident ! Der Beginn der Friedensver-
handlungen veranlaßt mich , schon Mt der Reichsregie-
rung folgendes zur Kenntnis zu bringen : Ich blieb im
Wechsel der Zeiten an der Spitz « der Obersten Heeres¬
leitung , weil ich meine Pflicht darin sah , dem Vater
lande in der höchsten Not weiter zu dienen . Sobald
der Vorfriede geschlossen ist , halte ich aber meine Auf¬
gabe für erfüllt . Mein Wunsch , mich dann ins Privat¬
leben zurückzuziehen , wird bei meinem hohen Alter
allgemein verstanden werden , umsomehr , als es ;a
bekannt ist , wie schwer es mir meinen An¬
schauungen , meiner Persönlichkeit unk
Vergangenheit nach würde , in der jetzi¬
gen Zeit mein Amt weiterzusühren.

gez . v . Hindenburg.
Der Reichspräsident Ebert antwortete hierauf den

Feldmarschall folgendermaßen:
Herr Generalseld -marfchall ! Von Ihrem Entschluß

nach Unterzeichnung des Vorfriedens von Ihrer Stel¬
lung an der Spitze der Obersten Heeresleitung zurück-
zutreten , um sich ins Privatleben zurückzuziehen , nahm
ich Kenntnis . Indem ich mein Einverständnis hiermet
erkläre , benutze ich diese Gelegenheit , um Ihnen für
Ihre dem Vaterlande während des Krieges und in der
jetzigen Zeit unter großer Aufopferung ge¬
lte isteten Dienste den unauslöschlichen
Dank des deutschen Volkes auszuspre-
ch e n . Daß Sie auch in den Zeiten schwerster Not in
Treue auf Ihrem Posten ausgeharrt habeg und dem
Vaterland Ihre Persönlichkeit zur Verfügung stellten,
wird Ihnen das d eutsche Volk niemals
vergessen. gez . Ebert.

Mws poMcks HacknMmr.
Die neuen Steuern . Weimar, 2 . Mai . Me in Be-

sprechungen der Fraktionsführer bekanntgegeben wird , soll im

Hierzu zwei Beilage «.



Juni die zweite Serie der neuen Reichssteuervorlage veröffent¬
licht werden . Die neuen Steuervorlagen sehen ihrer Vollendung
entgegen.

' '
. kags»

Wird Deutschland unterzeichnen oder nicht? Das ist
die große Frage , die die Konferenz in Versailles am stärksten
beschäftigt und die gesamten Entente -Völker erregt und sie auf
den heutigen Tag ungeheuer gespannt machte. Dis Ueber-

rrichung der Friedens -Bedingungen soll nun aber erst morgen
erfolgen , und wird vermutlich noch weiter hinausgeschoben , weil

selbst mit größter Anstrengung eine Einigkeit noch nicht zu er-

zielen war . Andere Anzeichen reden allerdings von dem mit

unsäglicher Sehnsucht erwarteten Ende der Wartequalen . Dev
Markkurs ist erheblich in die Höhe gegangen , und Amerika ver¬
spricht uns weitreichenden Kredit . Das sagt uns mehr als die

Liigentelegraphie aus Paris . Hinter der Szene wird dort heiß
gearbeitet , um den in letzter Stunde drohenden Zerfall des
Verbandes zu verhüten . Italien, das der Entscheidung vor¬
greifen wollte und dann durch Wilson kaltgestellt wurde , gesellt
sich das gleichfalls unzufriedene Belgien zu . Frankreichs
beeinträchtigte Stellung spricht sich schon in der Absetzung der
französischen als der alleinigen Konferenzsprache aus : es muß
bezeichnenderweise neben sich das Englisch dulden . Wie seltsam
nimmt sich das Völkerbund - Ideal neben diesen Strei¬
tigkeiten aus . wenn die feindliche Gruppe nicht einmal unter sich
die Einmütigkeit Herstellen kann ! Der deutsche Entwurf be¬
deutet den Weg zum Weltstaat . Die Errichtung einer überstaat¬
lichen Weltdemokratie , Bildung eines Weltparlaments und Er¬
richtung internationaler Verwaltungsämter und eines inter¬
nationalen Gerichtshofes bezeichnen die Ziele dieses wahrhaften
Völkerfriedensbundes , der natürlich auch auf wirtschaftliches Ge¬
biet übergreifen und uns von den beiden Weltvölkern '

England
und Amerika den Rohstoffbezug sichern muß , uns und, den an¬
deren europäischen Arbeitsvölkern . Nur die Schaffung über¬
staatlicher Einrichtungen wird der von der Entente besorgten Na-
Lionalisirung der kleinen Staaten und der damit eröffneten Strö¬
mung von chauvinistischer Selbstverteidigung und Ausdehnungs-
leidenschaft ein Gegengewicht bieten . Genf gilt abschließend
als Sitz des Völkerbundes , zum großen Schmerze der Nieder¬
länder . die die Rolle ihrem Haag Vorbehalten möchten. Deutsch¬
land kann es einerlei sein, wo der Völkerbund sein Heim auf¬
schlägt, wenn er nur zur Tat wird . Es gibt für uns kein grö¬
ßeres Zukunstsproblem als dies , denn nur im Schutzs einer
solchen Völkerübereinkunft können wir wieder langsam in die
Höbe kommen, wenn erst die Nächstliegenden dringenden Be¬
dürfnisse nach Nahrung und Rohstoffen erfüllt sind . Eine der
erfreulichsten Nachrichten in dieser schweren Zeit kommt uns
aus Paris , wo die Kommission beschlossen Hai, dis deutschen Ge¬
fangenen in die Heimat zu entlassen . Das gehört auch zu den
Anzeichen des baldigen Friedensschluffes , die wir tief bewegt
beobachten. Bestätigen sich diese Hoffnungen , so wird sich im
Innern Deutschlands auch manches ändern und die Versuche,
Unruhen zu stiften , werden mit vielmehr Aussicht aus Erfolg
unterdrückt werden.

KNs ÄSM MßKMwMZ' LZMe«.
D» RochbrnS unserer mit besondere !' Reichen versehenen Eigenberichte ist
« r mit genauer QucllenangnSe gestattet. Mitteilungen und Berich »,

LH« örtliche Snrtvmsinige find der SchrMsiti -n -; stets villtom« : ,-.
Oldenburg , 2. Mai.

A Oldenburger Landestheater . Zu Wilhelm von Scholz'
Mirakelspier „Das Hsrzwund « r "

, das am Sonntag
seine Oldenburger Erstaufführung erbeben wird , hat der
Stuttgarter Komponist Alexander Presuhn eine Packende,
das ganze schön umrahmende Musik geschrieben . Die
tiefinnerliche Dichtung und die bezwingende Gewalt der
Scholzfchen Verse habm dem Werks überall , wo es ge¬
geben wurde , wi « z . B . in München , Mainz , Mamrheinh

Mäenbmger LsnSertdestek.
Dorther Vorspiel zum Faust . — Kleist : Der zerbrochene Krugs.

Gestern erfolgte die offizielle UebemahE des Theaters
durch die Stadt . Nach der vor » Generalmusikdirektor Prof.
Boche dirigierten Ouvertüre zu Beethovens Geschöpfen das
Prometheus hielt der Oberbürgermeister -eins Ansprache , auf
die Direktor Kirchner in längeren Ausführungen antwortete,
Von denen weiter unten noch die Rede -ist

Die „neue Epoche " wurde geschickt durch das „Vorspiel"
aus Goethes Faust eingeleitet . Handelt es sich doch in die¬
sem Vorspiel um die praktischen und idealen Erwägungen,
die bei einem Theaterunternehmen , das von der Gunst des
Publikums abhängig ist , in Frage stehen . In einem Räume
hinter den CoMssen treffen sich Direktor , Dichter und Lustige
Person . Der Divettor (von Hermann Nissen angemessen dar-
Mstellt ) ist der Geschäftsmann , der den Geschmack der Menge
berücksichtigt wissen will . Seine Gründe habe » mephisto¬
phelischen Einschlag , deshalb ergeht sich der Dichter (Lothar
Bühring , in der Maske Goethes ) in Faustischem Groll über
diese „bunte Menge , Sei . deren Anblick uns der Geist ent¬
flieht ". Der Dichter will nicht der Kiwcht geschäftlicher Be¬
rechnung sein und seine hohen Ideale der „ Kaffs " uitteri-
ordnen . Die „ Lustige Person " (der Felix Kroll zutref¬
fend den Hanswurst - und Narren -Charakter gab ) kommt
dagegen dem Direktor zu Hilfe , sieht aber dessen Sorgen und
Bedenken ebenso wie dis ideale Abwehr des Dichters von der
humoristischen Seite an und ist behaglichem Ausgleich geneigt.
Der Direktor hat das letzte Wort und treibt zu „Taten " .

In Kleists Lustspiel „ Der zerbrochene Krug" soll
uns die Szene in dem Gerichtszimmer ein niederländisches
Genrebild bieten , das zugleich die Liederlichkeit des Dorfrichters,
eines alten Junggesellen und Genüßlings , verrät . Dieser
Stube , die auch als Wohnung dient , fehlte es etwas an nieder¬
ländischem Kolorit und an der erforderlichen „Poesie der Un¬
ordnung " . Franz Goebels , der neulich den Jago so trefflich
spielte , versah den Dorfrichter mit den nötigen humorgesättigten
Eigenschaften . Trotz seinem Klumpfuß höchst beweglich, spielt
dieser, wie man richtig bemerkt hat , ein Dutzend Rollen , ist frech
und feige, verschmitzt oder sackgrob, dumm und schlau, Despot
oder Dulder , Bauer oder Advokat, unendlich gemein , aber mit
sich in völliger Uebereinstimmung . So bot Franz Goebels , ohne
M übertreiben , eine belustigende und urwüchsige Figur , dis
auch Vs» des. NWers „ZoLMtF dem ssubereu . korBcktm Ge-

Stuttgart , Hamburg , Brüssel ) zum stärksten Erfolge ver-
holfen.

Es sei nochmals darauf hrngewiesvn , daß die für die
abgelaufene Winterspielzeit gelöst gewesenen Du tz-e nd-
karten nur noch für Freitag , den 2 . Mai (letzte Auf¬
führung der so beifällig ausgenommenen Komödie „Gar¬
ten der Jugend "), und für Sonntag , den 4 . Mai („ Czar-
dasfürsten ") ihre Gültigkeit behalten.

* Frl . Biederman und Frl . Wilmmms werden ihren
Sonaten abend am 6 . Ma i im Kasino veranstalten.
Sie spielen je eins Sonate von Tartim , Beethoven und
Brahms , letztere erstmalig hier . Der sorgsam vorbereitete
Abend wird besonders dien Freunden intimer Kammermusik
Freude machen.

* Dft leiste Morgenfeier der „ Literarischen Vereini¬
gung " findet Sonntag im Theater statt , und zwar um U12
Uhr . Ein Essay von Wilhelm v . Scholz über dis deutschen
Mystiker wird von Herrn Lothar Bühring von unserer
Bühne vorgetragen . Darauf folgt die Ausführung des
„ Herzwunders " von v . Scholz , aus die an anderer Stelle
noch besonders hingewiesen ist.

* Kerekjarto -Konzert . Infolge des Erfolges beim ersten
Konzert des ungarischen Geigenkünstlers war der Andrang zum
zweiten Konzert ein derartig großer , daß am Donnerstag be¬
reits sämtliche .Karten ausverkauft waren Auf vielfachen
Wust sch ist nunmehr noch ein drittes Konzert zum 9 . Ni a i cm-
gesetzl worden , zu dem der Kartenverkauf am 2 . Mai , mittags,
beginnt.

* Durch Unvoffichtigkeit erschossen . In der Nacht vom 25.
auf den 26 . April ereignete sich in der Waffenmeisterei
des 2 . Bataillons Jns .- Regts . Nr . 91 ein bedauerlicher
Unglücksfall , bei dem der Musketier Erich
Berg von der 6- Kompanie seinen Tod fand.
B . befand sich mit seinem Freunde , Musketier Wilres-
mann , in der Waffenmeisterei , als ein Musketier G . der
6 ./91 hinzukam . B . nahm nun eine Mauserpistole und
zeigte sie dem eingetretenen G . Später nahm dann der
Freund des Musketiers Berg die Pistole und hantierte
längere Zeit mit derselben herum , bis sie sich plötzlich
entlud . Der abgegebene Schuß traf den Berg tödlich
1 n die Brust . Ein sofort herbeigerufener Arzt konnte
nur noch den Tod des Unglücklichen seststellsn . Eine ge¬
richtliche Untersuchung wegen fahrlässiger Tötung ist
eingeleitet . Das Unglück ist um so trauriger , als der
Täter ein guter Freund und Landsmann des Verstor¬
benen war.

* Einbruch . In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch
ist bei dem Kaufmann Ernst Appslstiel hier , G -ertru-
denstr . 12 , -eMgebrocheu worden . Der Täter ist über eine ca.
2 Meter hohe Planke gestichen , hat im Kellergeschoß eine
Fensterscheibe Zertrümmert , ist durch das Fenster eingestie¬
gen und hat dann Lebensmittelvorrüte , Wäsche usw . ge¬
stohlen.

* Eine große Kaninchen - Ausstellung veranstaltet der alte
Kaninchenzüchter - Verein (gegr . 1999 ) am Sonnabend und
Sonntag hier in der „Rudslsburg "

. Wenn die Ausstel¬
lung , in Anbetracht der jetzigen Zuchtzeit , auch nicht den
vollen Umfang der früheren Ausstellungen des Vereins
erreicht , so wird das ausgestellte Tiermaterial aber iu
allen Rassen ein hervorragendes sein , so daß jedem Ka¬
ninchen - und Tierfreund ein Besuch der Ausstellung sehr
empfohlen werden kann . Besonders die Rissenkaninchen
sind in großer Zahl und Güte vertreten . Welche Ver¬
breitung die Kaninchenzucht jetzt hat , geht am besten
daraus hervor , daß laut den statistischen Zählungen im
Jahrs 1912 im Herzogtum Oldenburg nur 22 066 Kanin¬
chen vorhanden waren , gegen 64764 am 1. Dez . 1918.

* Die Preise für Milch mW Butter sind neu festgesetzt
Worden . Näheres ist aus der Anzeige ersichtlich.

* Wegen des großen Stoffandrangs mußten wir eine
ganze Reihe von Artikeln zurückstellen., die wir in den näch¬
sten Tagen nach und nach bringen werden.

q-.
* Kirchhatten , 1 . Mai . Es wird uns von zuständiger

Sette mitgeteiA , daß Herr Duhme den Bruns hat in die

richtsrat ( Ludwig Lindikoff ) wirksam abstach. Aus dem Pfiffi¬
gen, streberischen Schreiber kann man wohl mehr herausholen
als Rolf Salberg tat . Betty Klinkers beschränkt tüchtige , eif¬
rige , hausmütterliche Marthe Rull , Elsa Erler als deren derbe
und verliebte hübsche Tochter , Ruprecht , der trotzige, tölpelhafte
Bauernbursch ( Werner Gille ) , die keifende Muhme ( Frieda
Regnald ) , schließlich die Mägde — das sind alles erdentspros¬
sene Gestalten , die auch den Rüpelton so ziemlich zur Geltung
bringen . Das Ganze kann aber doch noch mehr im Geschmack
eines Ostade oder Steen gehalten sein . R . II.

s s
«-

Das Theater war -ansehnlich besetzt. Im erste» Range
hatten sich auf Einladung der Stadt dis Mitglieder des
alten und neuen Stadtva -ts , der Landesvertretung und der
Regierung versammelt . Oberbürgermeister Tappenbeck
übernahm —von der Frerndenloge aus — mit warmen
Worten der Anerkennung für die drei zwischenzeitlichen
Leiter Theater und Kapelle in die Verwaltung der Stadt
mit der Versicherung , daß die städtischen Behörden durch
dm Theaterausschuß auch weiter -alles tun würden , um die
beiden Institute künstlerisch auf der Höhe zu erhalten und
bei durch die Zeit gebotener sparsamer Verwaltung doch den
neuzeitlichen Anforderungen der Buhnenkulwrbestrsbungen
gerecht zu werden . In dieser Beziehung sei in der Ueber-
gangszett bereits ein dankenswerter Anfang gemacht . Der
Oberbürgermeister schloß mit dem Ausdruck der Hoffnung,
daß die Kunststätte der Stadt und dem Lande stets ein
Quell des edlen Genusses sein möchte . Darauf erwiderte
Direktor Kirchner, zugleich für Prof . Boehe : Die Ueber-
nahme des Theaters durch die Stadt ist von tiefgehender
kultureller und wirtschaftlicher Bedeutung für die Stadt , das
ganze Land und die Angestellten , des Theaters und Orche¬
sters . Die UeberganGszeit stand unter der vereinigten Lei¬
tung Pros . Boches und des Redners selbst , im Verein mit
Herrn von Busch als städtischem Vertreter und dem Künsüer-
Äusschuß . Freudig ist gearbeitet worden in parlamen¬
tarischer Form und in der Erkenntnis , daß die Kunst Hand
in Hand mit der neuen Zeit neue Wege zu- gehen habe und
daß das Theater als ruhender Punkt in der Erscheinungen
Flucht eine neutrale Stätte für das Publikum bilde . Der
immer sich steigernde Besuch scheint diese Bemühungen mit
Erfolg gekrönt zu habm . Redner dankte dm Mitarbeitern,
sowohl der städtischen Theaterkommisston als dem Rate der
geistigen Arbeiter und dem Künstler -Ausschuß , erwähnte
beim WjMch von der . M « ZM « O des . MmmLs . der

Beine schießen und selbstredend nicht töten wollen . NM
einen unglücklichen Zufall , den der Schütze selbst am mePg,
bedauert , ist daun der Schuß , in den Kopf gegangen M
hat den Tod herbeigeführt.

* Osteruburg , 2 . Mai . Donnerstag , Äm 8 . MH tz»
det die Jahresversammlung des OstsrnAwW
Vereins Jugendschutz - Kinderhort statt.

0 Wilhelmshaven , 30 . April . Eine große Lürgerliche
Kundgebung, an der einige tausend Personen teilnahmen,
fand heute nachmittag auf dem BiSmarckplatze statt . Es wurde»
mehrere Reden gehalten , in denen kräftige Auflehnung gegen
den Bolschewismus und gegen die Streikunruhen gefordert, und
die Unterstützung der Bürgerwehr verlangt wurde . Die Kund,
gebung schloß mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland.

-8
WLttLrvsrfterTsgs Mr mosten r

Kühler . Wechselnde Bewölkung . Böige WestwiM,
Niederschläge in Schauern . _ _ _"" " "

tz Strafkammer Oldenburg.
Eine Zimmereinrichtung ans Utz«

Schloß gestohlen . Grobe Vertrauensbrüche ließ
sich der aus Rawitsch gebürtige , seinerzeit als Offizier¬
stellvertreter dem Soldatenrat angehörende 30jährige
Bruno Weidlich zu schulden kommen . Er entwendete
aus dem Schlosse , wo er sein Dienstzimmer hatte , in
einem Falle zwei Schreibmaschinen , in einem anderen
eine ganze Zimmereinrichtung . Vorerst stand nur die
erste dieser Verfehlungen zur Verhandlung . Der Aw
geklagte gesteht unter Tränen seine Straftat ein . Er hat
die Maschinen durch Vermittlung des Krastwagensühver-
Bernhard Renken verkauft , der sich wogen Hehlerei zu
verantworten hatte . Die Strafkammer erblickte in dem
nur aus Bereicherung abzielenden Verhalten des W.
einen groben Vertrauensbruch und verhängte über ihn
eine Gefängnisstraft ! von fünf Monaten . R . wurde frei-
gesprochen . _ _ ._ _ _

Letzte Depesche«
Eine Rede Legiens in Versailles.

Versailles , 1 . Mai . WTB . Heute , am 1 . Mai , M
«eine » FusammLmkunst im Hotel Reservoirs statt , zu web

Her Gras Brockdorsf -Rantzau die gesamten Delegierte«
sowie ihr Gefolge geladen hatte . Hierbei hielt der Vor»
sitzende der deutschen . Gewerkschaften , Carl Kegien , eine

Ansprache , in der er vor allem über die Bedeutung deS
1 . Mai sprach . Er sagte u . a . : Aus dem vielumstritten«
Demonstrationstag der vielbeWmpften Arbeiterschaft in

diesem Jahre , von dem wir den Frieden erwarten , ser
das Fest der Arbeit , das Nationalftst des deutschen Vol¬
ker, das Fest der Arbeiter entstanden . Es soll zum Aus¬
druck bringen , daß nach den ungeheuren Verwüstung«
an - Menschenleben und Kulturgütern , die der Weltkrieg der

Menschheit gebracht , angestrengte Arbeit '
erforderlich ist , m«

die Welt der Kultur wieder zuzuführsn . Die Sicher««

dieser Arbeitsleistung muß dich Schonung der Arbeitskraft
durch Arbeitsschutz erfolgen . Die Errungenschaften der « I

diesem Gebiete sortgefchrttteNdston Forderungen müssen i»
terncrtional und - Gemeingut werden . Es steht M
erwarten , daß der Frickdensvertr -ag dies« An« r-

uuug unter Zustimmung aller beteiligten ! Länder bme

gen wird . Ein erhabener Gedanke liegt in Mß
Maidemonstration , in dem nationalen Fest der Arbeit . MM

dieser Gedanke bei den kommenden Friedensoerhandlungen M

der zur Geltung gelangen und dann zur Wahrheit werden, wo¬

für die Arbeiterschaft aller zivilisierten Länder seit Jahrzehnte»
kämpft und die größten Opfer gebracht hat . Dann haben M

den Frieden der Gerechtigkeit und der Völkerversöhnung PM
dauernden Frieden.

HlNiptfiSriftUitcrWilSelri ! von Dusch . Ständiger l-tsr-rlM- MitarSä«

Professor vr . Richard Ham - l. Verantwortlich für den Inhalt Wilde !« ^
Sufch nnd I . Reploeg, für den Anzeigesteil: P . Radomsr «. DMlk

Benag von-B. Scharf, sämtlichi» Oldenburg.

23 Jahre in ehrlichem Wollen, , in reiner Diebe zur Kunstda

Theater geleitet und mit der Gründung des PsnfiouMM
sich ein ehrenvolles Denkmal für alle Zetten -geseA W
Exz . v . Radetzky . Durch die Umwälzung aller V-erha»
sind die Resideuz -enl der kleinen Staaten auf -das
l -ichste betroffen . Um sich wenigstens als - Hauptstadt zu

haupten , mußte die Pflege der geistigen JnterHM,
Kunst und insbesondere des Theaters -erhöhte Bedam»

gewinnen . In diesem Sine hat die Stadt , unterstüM ? ^
das Land , das Theater übernommen . Das einzige
-einer Stadt u -nd eines ganzen Landes muß den
Spiekplarr vom großen Klassiker bis zur Operette ^

u

Goethes Wort : „ Ein jeder sucht sich endlich selbst iE-
wer vieles bringt , wird - manchem etwas brr»
und jeder geht zufrieden aus dem Haus " sein Rezept ora >

Dementsprechend werden schwierige Anforderung an die

seitigkeit, Wandlungsfähigkeit und Gedächtnisleistung der ^
steiler und an das Anpassungsvermögen der Spielleiter ssi
Die Gastspielreisen ins Laird werden im Winter noch die

derungen steigern ; jeder einzelne muß seinen Wann ^
Aber auch das Publikum muß treu zu seinem Landesw
halten . Es soll im Theater eine Zufluchtstätte in dK

Drang und Not erblicken, soll es als einen geweihten §
betrachten , die Seele in den Tönen eines Beethoven,
Mozart frei zu baden , soll in den Hallen der Kunst ein ,

finden , in denen Schiller durch seines „Posa " Mund da» ^
wahrer Freiheit feiert und Lessing im „Nathan " das M
der Menschenliebe geschaffen hat . Auch der Erholung,
streuung und Heiterkeit soll das Theater , unter Vermeidung .
Kitsch und Schund , gewidmet sein. So ist das
theater das Gemeingut aller . In diesem Sinne
sich die von der Stadt eingesetzten Letter des Theaters un ^
chesters nur als Verwalter dieses Allgemeinguts
Kunst und zum Wohlgefallen aller . — Lauter Beifan M
beiden Programmreden.

Eine Ueberleitung zu unserem wirkungsvollsten §
Lustspiel bot Paffenderweise eine Jugendkomposition
neuen Generalmusikdirektors , Pros . Boehe, eine M . jM,
Geschichte , „ Von Mcnschenschmerz und ElsenseliFeit .
ein reizvolles , seelisch und landschaftlich malendes
Farben und bunten Szenen , aus der wiederholt Wtwv

TanzrWhmen Hervorbrechen und bald leise-glänze« ' Ms
polternd -laut die Stimmung der Natur symbolisieret
voll Frische der Empfindung , das die Abzeichen der

frohem AelkMrwMsm SM Schau ftccht.



MM
Ausgabe von

SaatkarLoffeln
Mr sie vor Sem 1. No¬
vemberv. I . Angemel-
-cten am Sonnabend,
de» 3. Mai . morgens
von 8^ bis 12 Uhr für
Sie Buchstaben D bis I
und nachmittags von 2
bis 6 Uhr für die Buch¬
staben K bis O.
Die Vert .-Kommissign.

"
M

-
Mkf .

'
M MMks

MW « ü
mit Gummi.

Prinzeffinwea W

Ausgabe v. zerkleinert.

Hüttenkoks
Ke! Henkes Gasthaus am
Sonnabend, d. 3 . d. M . ,
wm . von 8—11 Uhr f.
die Rotten 1—8 , nachm,
von 2—5 Uhr für den
übrigen Teil der Ge¬
meinde. Gutscheine unt.
Vorlegung der Brenn-
stosstrrten in der Karten-
ausgabe. Kleingeld mit-

Rosenbohm.

SiWmz W»

A
Ausrottung v. Ratten,

Musen , Kakerlaken
(Schwaben ) , Ameisen,
Kotten . Wanzen u . a.

Ausräucherung
von Schiffsräumen rc.

Mchrjährige Garcmtte,
mäßige Preise.

kl. Irs ^,
Inh . Fr . Droste, Bremen,

Mffumerstr . 17.
Reuenburg. Ich habe

Auftrag , ein. fast neuen,
sehr gut erhaltenen

Backofen
«

'
» ZMmfsu

kr Seitenseuerung . fer¬
ner eine Knetmaschine
«ü GStzelantrieb nebst
Mvel unter der Hand
ru verkMfen.

MSHlmann. Aukt.
Neusüdende. Zu verk.

rWWWmer
Hinr . Ahlcrs I.

Olle» b . Berne . Zu
mch gesucht ein besseres

Westerholt . Empfehle
meinen angckörten

RmdstLev
Mw DeZLem.
_ Job . Martens.

MaViee
zu mieten gesucht. An¬
gebote erbeten unter O
V 644 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Z . k. o. g. Tausch ges.
kl. gut erh . Br .-Pistole.
Angeb . unter O T 642
an d. Geschäftsst . d. Bl.

Zu verk . 1 Fahrrad,
vorn Gummi . 1 Bitch .-
borte . passd. i . Schreib¬
tisch. 1 runder Stube « ,
tisch. Lambertistr . 23.

Z . k. g. u . d. L. e. gut
e. Anzug , ev. g. Tausch.
Angeb . unter O U 643
an die Geschäftsst. d. Bl.

Neue Damenwäsche
abzug . Rosenstraße 39.

Zu vk. schwz. Bluse,
Herrenjackett . Turn¬
schuhe. eiserner Koch-
topf . 7 bis 8 Liter.

Bloherfelöer CH. 10.
Gesucht ein Fuder

einzutauschen geg. Stück-
kalk.
8. Freytag , Lstemöarg,

Bru « n «nstr » 1»
Steinhausen b. Ellen¬

serdamm. Suche ein

Saugfüllen
zu kaufen.

H. Lübbe « .

Zsmereien
(Porree usw .)

wieder eingetroffen.
G. Klümamr, Donnerschwee

s öch»M« K
(Bockl.) zu verkaufen.

Hsrm . Bruns.
Metjendors.

dmm und zugfest. Off.«it Mter und Preisang.Mttet
Th. BackenkShler.

Oberhammelwarden . Z.dü. zwei schwere , hoch¬
ragende erstkläss.

Mühe.
. Foh. Spiekermann.

Zu kaufen gesucht
Automobil , gut erhalten,
nicht älter als 13/14,
wenn mögl . m . Gummi.
Näheres Delmenhorst,

Privatweg 7,1 . Etg.
Zwecks Abgrabung v.

ca. 10—15 000 Kubikm.
Streu- rsnd
Beenntorf

kavitalfähiger Mann od.
Firma gesucht; günstige
Lage f . Abtransport am
Hunte -Ems -Kanal . Off.
unter R . D . 669 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Mauersteine
sind wieder vorrätig.

SUMMA AWsziegeleim
O . VLuLlLgs L Oo,

Melk! II I« MW. Wi>5-
WI« WWee.
Erste Anlage rechtst

Die Steine werde « nnr gegen bar^ k^_gegen Liekerktbein abgegeben.

negative und positive.
UMpaaspapior«

in frischer Ware-
^ Littsx,

M» Wer hat noch

. - Saattarte« abzugebsu1m^t. S .k.25941 an R « r». Masse , Bteme« .
r««t Verkauf stehende« « «, -WWlS

der Blunrenstratze fall
abae<w?^ * bisher geforderten Preife
bÄe ? ? werde « . Antritt 1. No-

anwalt Os . V'SILL« »,
Oldenburg.

BricfW.-SammliMg
für Anfänger.

Katbarinenstr . 6g. I . lk.
Zu k . ges . gut erhalt.

Rahmen für D .-Fahrrad
eventl . D .-Fcchrrad ohne
Gummi . Off . mit Preis
unter P . E . 650 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Oster «bg .»Nenenn »ege.
Zu verkaufen

« NII. L SM
nrit Lämmern.

AddiSs.
Eversten . Zu verkf.

ein Sparherd , neuer
hölzerner Torfkasten
und ein SÄleuderball
(Friedensware ) .

Lindenallee 6.
ZU verkauseu eine g.

» « MWe.
Schillerstraße 3.

Wechloy . 4 schöne
Schafvocklämmer zu vk.
Das . auch eine Nähma¬
schine zu verkaufen.

Ofener Chaussee 35.
Ostermburg . Zu ver¬

kaufen mehrereM- M Mle»-
« A.

Heinrich von Elm,
BaHnhofsallee 19.

Zu kauf , gesucht auf
dem Gertrudenkirchhof

2- 4 UM.
Angeb . unter O P 639
an die Geschäftsst. d. Bl.

kcrürrüägummi
gibt es nicht, dafür meine
lOOOfach bewährt , elasti¬
sche« Federholzreifen
13 ^ r , Original » Spiral-

federrei-
fen 7.75,
Holzrei¬
fen 8.25,
Hanftau¬

reifen 17.50 pro Sick.,
paßt auf jede Felge , kin¬
derleicht aufzuziehen.
Händler guter Ver¬
dienst . Echlawe , Der-
lin 149,Weinmeisterstr .4.

Wünsche Dünger
geg. einen Waggon Torf
zu vertauschen . Off . mit
Preisang . u . P . H . 653
an die Gefch. d . Bl . erb.

Zu verk . Oolmantel.
paffend für Landwirt,
sowie neue Danuhalb-
schuhe Gr . 40 gegen Be¬
zugsschein , 1 schwarzes
Damenjackett.

Ziegelhofstraße 123.
Zu verkf . ein Kostüm.

Lindenstraße 81.
Gut erh . Covercoat,

schlanke Figur . Größe
1,82 Meter , zu kaufen
gesucht. Angebote mit
Preis unter H 695 an
H . Bischoffs Anzeigen
Annahme . Osternburg.

Eiserne Kinderbett¬
stelle zu verkaufen.
_ Nordstratze 28.

AM. WMös
(Freibank ).

Sonnabend : Meisch-
verkauf von 8 bis 9 Uhr
für di« Nummern

721- 800
9 - 10 801- 880

10- 11 881- S60
11- 12 961- 1040
soweit Vorrat reicht,

L Pfd . 80 H bis 1.60
Gut erhaltener

National- oder
Stremel-

Glieder - Kessel
zu kaufen gesucht.

Offert , mit Preisangabe»
H. Klock <L Sohn,

Jriedrichstr . 10.

sehr gute Friedens !«
zu verkaufen . Näh . in
d . Filiale Lcmgestr . 46.

Zu kaufen ges. 1 P.
Damenhalbschnhe Nr.
39 gegen Bezugsschein,
event . zu vertauschen.
Angeb . unter V 1730
an b . Fil . Langestr . 46.

altene
err

zu kaufen gesucht . An-
qeb . unter N 29 an die
Fil . Nadorsterstr . 128.

Einiae gut erho

Markts«

Eversten . Zu verkf.
Stroh und 1 Ziege z.
SchlaM . Hauptstr . 70.

Landauer,
Mi erhallen , evenü . mit Pferdegeschirr , zu kaufen
gesucht.

C . Schmidt , Rüstringen,
Eisenbahnstraße 17. — Fernsprecher Nr . 1.

M Siimabenö, in r. W»i,
blelbl Mi« UM MWe».
i. heulvseder . KogMrei.

Osternburg . Zu vkf.
Motorradmantel . 26
mal 2. H . Wempe.

Schützenhofsweg 17 b.
1 alte 2schl . Bettstelle

ohne Matratze . 1 Ge¬
wicht 50 Pfund . 2 Ge¬
wichte je 10 Pfund zu
verkaufen . Näheres in
ö. Filiale Langestr . 46.

Eleg . Schuhe m . hoh.
Schäften u. Absatz. Nr.
37 geg . Bezugssch . zu
verkauf . Wallgraben 4.

1 Paar neue Stiefel
u . Schnürschuhe gegen
Bezugssch . zu verkauf,
oder zu vertauschen.

Amalienstraße 25.

l.
fast neu . mit allem Zu
behör und Rollsitz , zu
verkaufen . Osternburg.

Stedinger Straße 59
Liegestuhl

zu kaufen gesucht. Au¬
gebote unter V 1722 an
die Filiale Langestr . 45

Gchneiderfigur . Grß.
42 oder 44. zu kaufen
ges. Aus . unter B 1729
an d. Fil . Langestr . 45.

Zu kauf . ges. Schuh-
macherrepar .-Ma ?chi «e.
Angebote mit Preis
unter V 1735 an Sie
FrNale Langestratze 45.

Petersfehn . Mittelli¬
nie . Zu verkaufen 1
neuer Herrenpelz ( frz.
Fuchs ) 60 1 Hinter¬
rad mit Frl . u . Rücktr .,
gut erh . . 6 1 Fahr-
radschlavch . gut erhalt .,
10 -li , 2 do. zum Flick.
6 1 Gnmmi -Uuter-
lage 65 mal 70 Zenttm.
12 1 Zylinder Grß.
65,5 5 «ss, 1 w . Kaniu-
chenhäst« zur Zucht 30
Mk . . 1 groß , hellgrauer
Milit .-Ma « tel (Frdw .)
150 ca . 30 Ztr . zer-
klein . Brennholz . Ztr.
4 F . W . Schaaf.

Mt MM«.
(hat znm 4. Mal gel .)
wegen Futtermang . zu
verkaufen . 1 kräftiges
Aulamm , 5 Wochen . 1
do. Bocklamm . 8 Tags,
nur tu gute Hände ab-
zugeb . Händler «erbt.
Wilh . Schaaf . Peters-

_ sehn . Mittellinie.
Für Möbeltischler.

Habe 2 St . Ahornholz
abzugeben . 5IO mal 8
Meter lang , geschnit,
ten , 1//s und Zoll
Durchmesser . Mitte 40
und 30 Zentimeter.

W. Schaaf . PeterS-
fehn . Mittellinie.
Große und kleine

Kiste«
zu verk . Mottenstr . L

Klern -Bornhvrst . Zu
verkaufen ein ostfries.

Mrlchschaf
mit oder ohne Lämm.

G . M . Wöbken.
Zu verkauf , seidenes

Kleid , einmal getrag.
Preis 150 Mark.

Vahlenhorst 10L
Hao .-Kaninch .. 9 M.

alt . prämiierter Ab¬
stammung . zu verkauf.

Vahlenhorst 102
Zu verk . neue Kind .-

schnhe 29/30 . neue D .-
Halbschuhe 40/41 geg.
Bezsch.. fast neuer D .-
Wintermantel , billig,
Kaffee und Wollgarn.
B rüderstraße 24 oben.
Zu kauf , gesucht ei»

Paar Mt erh . braune
od . schw . Led .gamasche«
und 1 P . Offizier -Stie¬
sel Größe 43/45 . An¬
gebote unter O R 640
an die Geschäftsst . die-

Zu verk . Art .-Ertra-
Mütze 65. Das . 1 Paar
Kinderschuhe 25 gegen
23 zu vertauschen.

Humbolötstratze 31.
Zu kauf , gesucht eine

Violine
mit Zubehör . Zuschr,
mit Preisang . erbet , n.

Lamb erlist ratze 51.
Fast neue

Tischlampe
(Spiritus - und Petro¬
leumbrenner ) zu verk.
Donnerschrveerstr . 44.
Gehrock -Anzng . Grß.

1,70 bis 1,80, fast neu,
Friedensw . . bill . zu vk.

Nadorster Chauff . 23.
Ohmstede 3. Zu ver¬

kaufen ein großer jun¬
ger Hanshnnb.

H. Rasteve.
Naborst . Zu verkf.

ein trächtiges Schaf.
Flötenstraße 49.

AMiSMt «.
-WW

zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter T 60 be-
fördt . Büttners Ann .-
Expeöttion , Handelsh.

Büfett , echt Nutzb .,
2 Meter 20 hoch und 1
Meter 30 breit , nebst
hierzu paffender Kre¬
denz preiswert zu ver¬
kaufen . Besichtigung
von 3 bis 6 Uhr nchm.

Ziegelhofstraße 91.

Cutaway zu verkauf .,
schlanke Figur , für ca.
178 bis 180 gr . Herrn.
Zu besehen ab 4 Uhr
nachmittags.

Nebenstraße 31 pari.
Zu verkf . ein neues

vouunerkoWn.
Nadorsterstraße 136.
Brinkum b. Bremen.

Zn kaufen gesucht drei
Waggon

Brermtorf.
H. Drücker Ww.

Sittel . Zu verkaufen
3 ostfriesische

Aulämmer.
G . Hollmanu.

Wesen Berufswechs.
verkaufe 2 Klappkame¬
ras . 10 mal 15 und do.
9 mal 12, alle drei mit
guter Optik , Metall - u.
Filmpackkaffetten.

Roseupläuter.
Breme «.

Pappelstraße 69.

WSSl-MS
und Drillantvhrrtnge,
möglichst große Steine,
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter F 376 au
Wilh . Scheller . Annon-
cen -Expedit .. Bremen.

Kaufgesnch!
50 bis 100 Morgen

Heideland.
Angebot « mit Preis,
Lag« und Größe unter
E . 375 an Wilh . Schel¬
ler . A .-EZP . . Bremen.

Varel . Im Mittel¬
punkt hiesiger Stadt
belegenes

WWSWS
ist zum beliebigen An¬
tritt durch mich zu ver¬
kaufen . Nähere Aus¬
kunft durch

Peters . Aukt.
Schweewarden / But

jaüingen ) . Verkaufe 1

WMe6I«Ie
und 1 leichteresMeiWW.
bester Einspänner.

D . MtÜEs.

Lkit (AeASnvsrtiAsm «mosto iost hsstanut , äass iott tusinS

I^ stlklSiiffLsl ^ Iuslg
nebst kini 'LkmsgescbLfl u . Vek'golclei'er

LU Zsu Oostoratsur Herrn NaitMtS üdsrtrLASU kads.
Ivb Mts stöüiottst , äas wir in so relcrstsw LIssss eutZSASU-
ZebiLvstts Vertrausu auott weiuew HLvstkoiZor sr^ sissu Lu mhv«».

3ooiiLotttuuZ8voU

I ^ ZclibeclL,
Lokstuuststäucklor.

MSoadorg , 6ss 1 . Llai 1919.

^ .uk Vorstebsuäss bsLUAUsttwenä , tsils isst ttülliettst mit,
ässs isst deute wein

Nödsl - u . DsfLor3 .tioilS § 686tlM
von SormLavstrass » S1

QLodi SodlossplalL 14 verlsAlD
uuä wit äsw srvorbsuvu OssvliLkt « äs « Nsrru NoücunststLncffvrs

kklsvfirdvvlc versiniZs . Ds virck wsiu Lsstrsbs»
ssio , äurost A«ts ^Vstrsu , soliäs -Vrdsit rmci püusttiivsts Lsäisnuox
wir äas ^ vstlreollsu wsiusr gvebrtsu Luockaabakt r:u «rdeltou
uuä su verwskreu.

8c >oluurdtiw§svol1

Hermann Harms,
KuristkLnc11un § , Nöbel u . Oelcoratiorr^

SodlossylLtL 14 . r « Nlnck 12SS.

TtrpMll -EM

z zum Reinige « der l
Parkettböde » .

fp . 8Mksklk,
Farbenhandl .,

! Langestr. 48,1
! b . Rathaus.

Sohner-
wsGs»

gelb und we iß,
gute, fetthaltige

Ware.

Farbenhandl . ,
! Langestr. 48
j b , Rathaus.

.lürine '
.

stüssigss
voknsrvaoks,

wieder
eingetroffen.

ff. 8ßsMs,
Farbenhandl .,

Langestr. 48 , j
b. Rathaus.

A. kh. Zegewisch.
Kurwickstmße 3,

nimmt Land z. Grab . an.
Suche gebraucht.

Damen - Rettrock,
ev . geg. Kost. (f . Herren¬
sattel ) z . kfn . Angebote
unter P . F . 651 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Osternburg . Gut erh.
Fntzballschuhe Grß . 40
gegen 42 umzutauschen.

Voßstraße 4.
Zu kaufen gesucht ein

gut erhattener

Dogeavt,!
wenn möglich , mit Ge¬
schirr . Angebote mit
genauer Preisang . an

D . MSHring . Brake.
Grüne Straße 3.

Borbeck . Gesucht ein
Sangfüllen.

MMSis 7« WMMWW
wird

mit gutem Mannfartnr -- od. Weitz-
und Wollwaren Geschäft

DM
"

zu kaufe « gesucht;
eventuell auch Beteiligung.

Genaue Offerten unter S . C. 648 befördert
die Geschäftsstelle d. Bl. _

M » WWW>
dem , der mir den Schurken namhaft
macht , der mir in der Nacht vom
LS./3V. April mittels Einbruchs « . a.
wein nenes Diamant - Fahrrad 76
Nr . 101767 gestohlen hat . ( Schwarze«
Rahme « , gelbe Felgen , gelbe Schutz¬
bleche, gebogene Lenkstange , schwarze
Griffe , rote Satteldecke , Klingel mit
bnnten Steinen , Schloß , Torpedo-
Freilauf und Rücktrittbremse , Kriegs¬
bereifung .) Vor Ankauf w . gewarnt!

Lsrrs -t

Oldenburg Gr ., Fernspr . Nr . I486.

kier ! bier!
Kaufe laufend jeden Posten !frische Za « dSier

und erbitte Preisangebote!
SttmdE , Süsselaork . Mrslk . » .

leb babs mied in
LvLiSGLrGirLLrrr

sis >4r>Lt viscisrgsisssso.
dleius IVokuunx ist vorläukig iw

länkliscksu ttok.
Sprsekslnncko « 8—10 Vst» vorm.

Ilr . mea.
kvrwsprseLor 27S.

Weiß . Italiener -Hahn 2V TifchtÄ .. 39
zu verkaufen . Ostern » u . 5 b . 6 M . Molt.

ÄWWMrw sG. IM . AlLWÄLLLr^
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Lugedots nur virkliek sinvand.
kreier , Laerkanatsr , also nickt „20^«-
sckriebsuer "

, Lilder aus Lrivatdesitr mit
genauen Logsosn sdlotiv , Vrösss sie .)
und ao § smsssenor kreiskorderunA
«rkakren sokortigs günstige Lrlvcii-
gnng . Uriske binnen einer Wocks unter
„Luslandssammlung " durck Sassensivln

L Vogler , Leriiu W. SS, erdeten.

Schulvorstand
Rastede.

Für die Schule in
Leuchtenburg wird eine

Lehrerin
gesucht. Bewerberin¬
nen wollen ihre Ge¬
suche an den Unter¬
zeichneten einretchcn.

Uhlhorn.

« WWS
mit Hinterhaus und
Garten , inmitten der
Altstadt , an zwei Fron¬
ten . 18 Meter breit , 27
Meter tief , verkäuflich.
Angeb . unter N W 624
an die Geschäftsst. d . Bl.

Briefmarken
Sammlung,

wenn auch klein , doch
vorwiegd . alte Olden¬
burg . Marken , zu kau¬
fen gesucht. Gefl . An¬
gebote mit Preis un¬
ter O A 628 an die
Geschäftsstelle d . Blatt.

Zu kauf , gesucht ein
Kostüm und Bluse . —
Ungeb . mit Preis un¬
ter O B 626 an die
Geschäftsstelle d. Blatt.

Kautabak
aus reinen : Tabak , nach
Kordhäuser Art bearb .,
gut gebeizt . Nur anWie-
derverkäuf . Rolle 1,65^
geg. Nachn . ab Bochum.

„Holland ! ^ ,
Zigarren - u . Zigaretten.

Vertrieb,
Bochum i. Wests.,

Kortumstraße 18.
Suche zu kaufen beste

milchgebende

Mutz , Augnststr . 91.
Osternburg . Habe noch

Pserdedünger abzugeben.
Stedingerstraße 53.

Osternburg . Zu verk.
fast neue Stiefel , Größe
43/44 , geg. Bezugssch.

Stedingerstraße 21.
Ofen.

1,3 Zuchtgäns
fleißig legend.

Winkelmann.

Verkaufe
chtgänse,

:in graues , reinwoll.
Kostüm, Gr . 48,
lerk. für 160 -/( . Zu
agen in H . Bischoffs
-Ann . , Osternburg.

Osternburg . Zu verk.
ein 4 Wch. altes Ziegen-
lamm und . eine kl . kupf.
Pumpe . Bremer CH . 33.

Neue H .-Schn .-Sch«he
Nr . 40 , Boxcalf , g. H .-
Halbschuhe Nr . 40 ein-
zutauschen . Näheres

Ziegelhofstr . 15.
Zu verk. geg. Bezsch.
LmM - öNe!

>Sr . W . Nach 7 Uhr.
_ Hermannstr . 30.

Zu verkaufen neuer
feldgr . Jackettanzug.

Zu erfragen i . d . Filiale
Langestmße 45.

Bunte Bettbezüge
nach den: Lande zu ver¬
tauschen.

Ziegelhofstr . 59.
Blaues Kostüm

r , Seide . Gr . 44 , preis¬
wert zu verkaufen.

ochhauserstr. 231.

ll. AWM
empfiehlt

Ms NeLtmsm»
H«Mge « geiststr. 2«,

Fernsprecher 1602.

Oldenburger
Landes theater.

Freitag , den 2 . Mai:
„Garten der Jugend ."
Komödie in 4 Akt. von
Rittner . Anfang 7A,
Ende 10 Uhr.

Sonnabend , den 3.
Mai : Symvhoniekon-
zert . Anfang 7 Uhr.

Sonntag , den 4 . Mai.
Freipl . haben keine Gül-
tiqkett : „Die CzarsaS-
fürstin ." Operette in 3
Akt. von Hartmann . An¬
fang 71b, Ende 1014 Uhr

Zu der am 1. Mai be-
Sinnenden Spielzeit wer-
den von Montag ab auch
Dutzendkarten zu d. bis¬
herigen Preisen ausge-
geben, welche bis zum
30 . Juni 1919 Gültig-
keit haben.

BremrStMthesttt.
Freitag , den 2.

„Die Kaiserin ."
Sonnabend . 8.

„Hamlet . Prinz
Dänemark ."

Sonntag , ö. 4.
nachmttt . : „Die
dasfttrstin ."

Sonntag , d. 4.
abends : „Zar
Zimmermann ."

Mat,

Mat.
von

Mai,
Czar-

Mat,
«Ad

rsdll-
Isiaevüs

LLL » « veniea
mit. Qaranti » oatar-
S»tr«» eingesetst.
kiornd«» ia Oolci,
?orreU »o . >m-dx»a
Mo. - Lobnrieben
unter L»«,«n<invx lo-
>c»l«k S»tSud« ,gs-
mittel . dker 'reatSteo,
LeboreiniUva «tv.

UlMSM
2sdilLl «Uvr,

Oiäsndui 'g i. kr.
Sadniiotsw . IS , l.

Lioguag kkoommtr.
Tölspkon «r. I4SS.

zlkiMi
I». p «isvtis !1s

liefert prompt u. billig

Me»kok.

Usngsstr . Sb (Uolce) .

Dachheide zu verkauf.
Friedr . Wichmann,

Tweelbäke, Hatter CH.

MS KM
z« Kausen gesucht.

Offerten unter L. N. SM
an die Geschäftsst. d. Bl.

WM«
wird in liebevolle gute
Pflege o . auch als eigen
angenommen . Angebote
unter O . an d . Filiale
der „ Nachr .

" in Varel.

Lnizeistchkge.
Jeö . Sonnabend , vor¬
mittags 81L Uhr . un-
entgeltl . ärztl . Sprech¬
stunde bei Sen Gemein
deckchwestern, Grüne
Straße 23.

0onnsk8tsg, lisn 8. Kai
sdsnüs 8 Ukn:

L -PVSLLSS LQQLGNE

i9I9. ß visnstsg, üsn 6 . küa! !9>9,
abends 8 Adr;

Süll M »mW
Lm LILgel : UapeUmeister

Kelroridt - IvlLnnbsim.
LLmtlicke Plätze sind vollständig

ausvsrlrautt.

Luk vielseitigen IVnnsek;

Drittes Nonrert
frvilLg , üsn 9 . Rai 1919.

Harte » ru 8, 4 und 3 Nlc . in ik'orlll.
8etm » idt8 Uuckkaadlung (Lsg eiben,
llokbuckitändlsr ) , Lasinoplatr 2, kern - j

! Spreckel 1373.

lllersrirelie Vereinigung
Vlllenlivrg.

Im ULSLlvr»

8omi1sg , llsn 4. klai, » V« Ukr.
Vortrag:

„Die6eut5cke»
(6otZZr Südriog vom Oldenburger

Imodsstbeaters.
Luk k übrung;

,vs§ üerrvvunäer".»»-
dkirabslspiel in einem Lukrng . -

Vilkelm von Lekolr.
Von

Lartv » kür Mtglisder 1.50 Ickarlc,
V « » i»«r8t » 8 von 10 — 1 Obr an der
Ibsaterbasse , kür Igiebtmitglisdsr 3 dUc. ,
Freitag und Sonnabend von 10—1 Ubr.

Zeichnungen
und Kostenanschläge

werden sofort, schnell u.
billig ausgeführt . Gefl.
Offert , unter V . M . 322
an die Geschäftsst. d . Bl.

Hack lrückbekr aus dem
kleide bade ick mick in
OlsppsiLbui ' S

Ll8kS0kl8LINVL !1
niedergelassen , kckeius
llaorlsi bvLndst sick

SV.
kernruk 81. —

MMimsmi.
Kecbtsauvsit.

fWÜieu"
Ehrensache!

Aufrichtiges
Heirats - Gesuch!

Ein jung ., erfahrener,
gebildeter Landwirt . 37
Jahre alt , mit 45 000 -ck
Barvermögen , sowie von
sehr tadellosem Ruf . w.
die Bekanntschaft einer
gebildeten Dame o . jung.
Wwe . zwecks Heirat . Er¬
wünscht ist Einheiraten
in eine Landstelle . Aller¬
strengste Verschw.genheit
zugesichert. Offerten er¬
beten unter P . I . 654
an die Geschäftsst. d . Bl.
(Anonym bitte nicht . )

Witwe , 29 I . , hübsche
stattliche Erscheinung , m.
3 niedl . Kindern u . ein.
Landstelle mittl . Größe,
wünscht die Bekanntsch.
eines netten Herrn mit
etwas Vermögen , doch
nicht Bedingung , u . etw.
erfahren in Landwirt¬
schaft . Bei gegenseitiger
Zuneigung Heirat nicht
ausgeschloss. Verschwie¬
genheit zugesich . u . Verl.
Ernstgem . ausführt . Of¬
ferten , wenn mögl . mit
Bild , welches sofort zu-
rückges . wird , unt . O . N.
637 an die Geschäftsst.
d . Bl . erb . b. z , 10 . Mai.

Aufrichtig!
Gebild . Herr , Ans . 40.

w . d . Bek. ebens. Dame
entspr . Alt . zw . Wieder-
verh . Verm . erw . Ver-
schw . zuges. , auch verl.
Gefl . Zuschr . mit gen.
Ang . d. Verh . u . V . 1519
cm d. Ftl . Langestr . 4ö.

2 Freunde . 25 I ., in s.
Stellg ., denen es an pas¬
sender Gesellschaft fehlt,
suchen 2 geb. Damen im
Alter v. 20—24 Jahren
zwecks gemeins . Theater-
besuchs u . Ausflug . Da
sp . Heirat nicht ausge-
schl . , etwas Verm . erw . ,
jedoch nicht unbed . erf.
P . Damen m . hsl . Sinn
wollen ernstgem. Offert,
( mögl . mit Bild , w . sof.
zurückqes. wird ) unter
V . 1733 an die Filiale,
Langestraße 45, einsend.
Verschwiegenheit Ehren¬
sache.

Jg . Mann , 27 I . . gr.
statt! . Erschein . ( Fein
Mechanik . ) , Sohn anges.
Eltern , sucht a . d . Wege
Lebensgefährtin v an-
gen. Aeußern , bis 24 I.
alt . deren ganzes Bestre¬
ben ist. ihrem zuk . Gat-
ten ein gl . Heim zu be¬
reiten . Vermögen nicht
unbed . erfordert . Str.
Diskr . zuges. Gefl . Zu¬
schr . mit Bild , das sofort
zurückges. wird , unter
P . A / 646 Gesetz, d . Bl.

G Krieger-Verein
Zur Teilnahme an der

Beerdigung des verstor¬
benen Kameraden

A!MM WM
versammeln sich die Mit¬
glieder am Sonnalbe « - ,
den 3 . Mai - nachm,
2N Uhr . im „Müggen-
krng -.

Der Vorstand.

Smlen -MiiS
von

Lnlk ZiZsnmZM ssiZvlZrj
und

iüsi'
gsi'sts UjMZWZ Mlink).

Vorlrsxskolxe:
1. Sonate A-moll . . . . lartini.
2. SonalsLs - dur, op . 12, klr. 3 Leslkovon.

! 3. Sonate d moii, op. 108 . Li-akms.

klarten 2u 3 u. 2 -Ä in der StgllinAscken
LuckbandlunZ, Ibsaterwall.

ick nays mick in der visdsriAsn
WoknunA des Herrn ktr . Vkosvir
ILal in

als niedergelassen.
Lernruk 13. Spreckstunds 8—S.

Nr . L. Mzkek ^ram.

Wer bessert
Herrenwäsche« .

Strümpfe
aus ? Off . unter V . 1544
an d. Fil . Langestr . 45.

Wünsche ein Mädchen
von 8—10 Jahren bei
guter Pflege anzunehm.
Angebote B . 66 Filiale
der „Nachr." in Varel
erbeten.

kamlllsii -Istiebrirsttv,
Verlobungs -Anzeigen.
Ihre Verlobung be-

ehren sich anzuzeigeu

ZMit SANer.
Hurrel . Dingstede,

z. Zt . Oldenburg.
Vermählungs -Anzeigen.

Ihre am 29 . Avril
vollzogene Vermählung
beehren sich anzuzeigen

SM M Äs»
Mi Fr»

Helene geb . Töbermcmn,
Großenmeer.

Ihre am 29 . April
vollzogene Vermählung
beehren sich anzuzeigen

Mm Mmse
Mi» F«

Sophie geb. Brumund,
Kirchhatten.

Geburts -Anzeigen.
Durch tue glückliche Ge¬

burt eines prächtigen

Mädchens
wurden hocherfreut
Ernst Klaue « . Frau
Henny geb- Heitmüller.
Oldenburg , 2. Mai

1919.

Todes -Anzeiaeu.

Statt besonderer Anzeige,
Bereits am 30. September!

1918 erlitt in den schweren Käm¬
pfen im Westen unser innigst-
geliebter einzig. Sohn u . Bruder

Vilkelm vllmke.
Unteroffizier im Oldenb . Jnf . -Rgt>

Nr . S1,
im blühenden Alter von Jahren den >
Heldentod.

In tiefster Trauer
Oberwachtmeister W . Dumke u.

Frau.
Luise Dumke.
Martha Dumke»

1919.
Rordeuham -Atens , den 23. April

Oldenburg , den 1. Mai 1919.
Heute morgen 6 Uhr entschlief sanft

nach schwerem Leiden meine liebe Frau,
nufere geliebte Mutter , Tochter und
Schwester

Frieda Meyer
geb. Lange.

Für die Angehörigen:
Wilhelm Meyer,

Seminaroberlehrer.
Julius Lange,

Rechnungsrat a. D.
Wir Litten , auf freundiichst zugedachte

Beileidsbesuche zu verzichten.
Beerdigung Dienstag , den 6. Mai,

9 Uhr , von Adlerstr . 18 aus.

Am 28 . April entschlief sanft unsere!liebe Schwester , Schwägerin und Tante
Frau

Kl« MMN
geb . Bartels.

Dies bringen trauernd zur Anzeige
I . Fokuhl und Frau nebstKindern , Abbehausen.

Beerdigung am Montag , den 4 Mai,nachm. 316 Uhr , vom Friedas -FriedensM
j aus . Andacht daselbst 3 Uhr.

Statt besonderer Ansage.
Mansholt , Gem . Wieselstede,

d. 29. April 1919.
Heute abend , 5x Uhr , entschlief sanft

nach langem Leiden im 68. Lebensjabre
! mein lieber Mann , unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder,Schwa¬
ger und Onkel, der

Laudmaun

3. 8. WSW.
In tiefer Trauer

« Ns« Wirken - geb. Wilke»
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag,
j den 5. Mai , nachm. 3 Uhr , auf dem Kirch-

. of in Wiefelstede statt . Trauerandacht
um 11L Uhr im Trauerhause.

lieber,
Onkel

eusüdende , d . 29. April 1919'
Heute nachmittag , 5 Uhr'

entschlief sanft und ruhig »ach
einer längeren , sich im Felde
zugezogenen Krankheit unser

, guter Sohn , Bruder , Schwager,
!, Neffe und mein lieber Bräutigam

Fritz Denker
in seinem fast vollendeten 31. Lebensjahre-

In tiefstem Schmerz
H. Denker und Fra « Anna

geb. Freese.
Ww » Marg » Kiedrichs geb

Denker.
Ludwig Thode « . Fra « Lina

geb. Denker.
Hinrich Denker nebst Braut.
Frieda Denker.
Helene Dierks als Braut.
W. Dierks und Fra«
und drei Nichten.

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , den 6. Mai , nachm. 2 Uhr, vom
Trauerhause aus auf dem Friedhofe zu
Rastede statt.

Ruhe sanft!

Sog «, den 30. April 1919.

Heute morgen um 3^ Uhr entschlief!
s sanft nach schwerer, mit großer Geduws
I ertragener Krankheit unser lieber, herzens¬

guter Sohn und Bruder

Lar!
! in seinem 9. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Georg Grotelüsche « ». Frau

Sophie geb. Garrelman«
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet statt am Won̂ S
j tag , den 5. Mai , um 2 Uhr auf dem Fne H
j Hof in Großenkneten.

Um 12 Uhr Trauerandacht im

Danksagungen.
Für die Ehre , die un¬

serem lieben , guten Ent¬
schlafenen beim Hinichei-
dcn erwiesen wurde , sa¬
gen wir allen

herzlich » Smt.
Frau Johanne Kaß

und Kinder.
Eversten . Für die vie¬

len Geschenke und Gra¬
tulationen anläßlich un¬
serer Vermählung

hkr;!. DM.
I . Kremser «. Frau,
Käthe geb. Kramer

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dcm Verlust unseres lie¬

ben Entschlafene» ^
denen , die ihm
Geleit aegeben,
Hrn . PalwrAlMA/^
seine trostreichen
am Grabe , sage"
hiermit unfern . ^

»mW» K
Im Namen aller

- su-u-Etzs
Für dre vrelen ^ ^

wünsche und G ' - ,de- ^
anläßlich unserer 9 >
neu Hochzeit , »-1.

Sulm « E
G . Bielefeld »



1. Beilage
Nr. LLS der „Nachrichten fiir Stadt und Land" von Freitag, 2 . Mai LSLS.
- - . . . . . .

llsbsrüQkms 6ss 'sfiSQtSrs unä äsr
kaxrellsauf Zis Ztaät.

Mit dem Rücktritt des Großherzogs im November ergab
sich die Notwendigkeit , einen neuen Träger fiir unser Theater
und die Kapelle zu finden . Der Freistaat Oldenburg lehnte
die Uebernahme ab . Da beschloß die Stadt Oldenburg , nach¬
dem die Regierung die Sicherung für einen jährlichen Zuschuß
bis zu 100 000 „L (40 000 fest und die Hälfte von 120 000
Mark als Ausfallbürgschaft ) auf fünf Jahre gegeben hatte,
nach langem Zögern beide Kunstinftitute , vorläufig versuchs¬
weise , in ihre Verwaltung zu nehmen . Bis zum 1 . April
leistete der Großherzog in entgegenkommender Weise noch seine
bisherigen Zuschüsse. Von November bis zum heutigen Tags
führten die Herren Direktor Kirchner, Professor Bo ehe
und von Busch als gewählte Vertreter der Künstlerschaft
und der sonstigen Bühnenangestellten und -Arbeiter die Ver¬
waltung . wie nicht anders verlautet , zur Zufriedenheit , jeden¬
falls mit künstlerischen und finanziellen Erfolgen . Das Theater
und die Konzerte sind nie besser besucht gewesen als in diesem
halben Jahre . Die Einnahmen ermöglichten es , den Bühnen-
unb Kopellmitgliedern die TNrerungszulagen zu gewähren , die
sie in Uebereinstimmung mit ihren auswärtigen Berufsgenossen
beanspruchten, ohne jeden Eingriff in den Reservefonds . Es
gelang auch, neuen Geist in den Betrieb zu leiten und mit
mancherlei alten Gewohnheiten zu brechen. Das Zusammen¬
arbeiten zwischen der Leitung und der Angestelltenschaft , das
vielerwärts im Reiche in die Brüche ging , blieb hier ungestört,
sodaß der ganze vielköpfige Mitgliederbestand der beiden In¬
stitute ohne jede Unterbrechung in gutem Verdienst blieb , die
künstlerische Arbeit keine Störung erfuhr und der Stadt gestern
ein glatt arbeitendes Unternehmen übergeben werden konnte.

Zum erstenmal spielen Theater und Kapelle auch im Mai
und Juni und beginnen dann nach zweimonatiger Sommer¬
pause am 1 . September wieder . Dir Regierung knüpfte die
Bedingung der Einführung einer zehnmonatigen Spielzeit —
die aus künstlerischen und sozialen Gründen auch von der Stadt
schon angestrebt war — an die Gewährung ihres Zuschusses,der leider nur in der Höhe der Friedensleistung des Großher¬
zogs bemessen ist und der ungeheuren Steigerung aller Erfor¬
dernisse der Bühne während des Krieges keinerlei Rücksicht
trägt . Außerdem forderte sie Gastspiele im Lande , die in
Varel , Jever , Nordenham , Brake und Delmenhorst bereits vor¬
bereitst sind . Die Sommerspielzeit wird natürlich einen ent¬
sprechenden Charakter tragen und mehr der heiteren Muse und
dem musikalischen Bühnenspiel dienen.

Direktor Kirchner als Leiter der Bühne und ProfessorBo ehe als städtischer Generalmusikdirektor an der Spitze des
Shmphonieorchesters , außerdem Kapellmeister Dr . Gaa -rtz als
musikalischer Leiter in der Sommerzeit werden die bewährten
Spitzen unseres neuen städtischen Unternehmens sein, das in
jeder Hinsicht mit dem Wohlwollen und der
regen Anteilnahme der Bürgerschaft rechnet . Dasbor uns liegende Probejahr muß zeigen , ob die StadtM der Lage ist, dis beiden Kunstinstitute dauernd weitsr-
zuführen . Stadtverwaltung und Stadtvertvetung überneh¬men durch den Theaterausschuß Ais Leitung und Ueber-
wachung . Es soll alles versucht werden , das Theater sowohl«ls auch Ue Kapelle in künstlerischer Hinsicht leistungsfähigzu erhalten , auch erhöhten Ansprüchen gegenüber , und sie soM führen , daß der Ertrag den Zuschuß der Stadt in erträg-uchen Grenzen HW . Es wäre nicht auszudenken , wenn dieStadt diese beiden Kunstinstitute , die sich der besonderenVorliebe der Bürgerschaft erfreuen , nicht halten könnte.Was sie in idealer Beziehung für uns und für das ganzeLand bedeuten , das braucht hier nicht aufs neue ausgeführt
A werden ; es läßt aber die berechtigte Hoffnung offen , daßDie Regierung sich in Zukunft im Bedarfsfälle noch stärkerwr ihre Beibehaltung einsetzt . Einstweilen aber geht alles,mit Theater und Kapelle zu tun hat , frischen Mutes ! anDi« Arbeit . Wenn die Beteiligung der EinwohnerschaftDiesem hingebungsvollen Schaffen dis Stange HW , dannrann die Stadt der neuen Entwickelung mit Ruhe und Be-Medigung entgegensetzen.

Hauptblatt
^ S^strige festliche Uebergabe berichten wir im

'S
dem Schluß dieser Spielzeit scheiden nach zwei-Tätigkeit Frl . Anna Boedecker und nach einemvahve M . Eharlotte Sehfarth und ! die Herren

Hilbig - Edelhof , Lehre, Reich undaus dem Verbände des Theaters aus . Von
^ -. .bm trus Frau Adami wieder in das Ensemble ein,
i ^ Gatte vom Stadtthsater in Düsseldorf erst vom
a«^ -fEer ab wieder dem Personal -Bestand des Theatersivrrd . Neu treten in den Verband des Theaters
ivikU ü h (Bremerhaven ) nach erfolgreichem Gast--vchhi gerne , Herr Grth vom Operettentheater in
Niki g uls Tenorbuffo , der im „ Walzertraum"

das O uuv M . Karl M a 1 his als Anwarte
dende kleine Rollen find einige junge
Bav. v^uusprelerische Kräfte verpflichtet worden . He
i«it angehMen̂

^ ThvWr noch für die Sommerspst

Hauws^ ^ ^ U' Mai und Juni wird sich in d
der Ru^ Ulerlrch gestalten. Außer Wiederholung
die allem .̂

^ her noch zugkräftigen Operetten wird w
gene Schlager erfolgreich in Szene gega
Kollound ^ -" Drei alte Schachteln " von Watt
Gilbert ^ r. Majestät "

, Operettev-
die n " /bemfalls nnt unbestrittenem Erfolgs üb
Mlan -aen bereits gegangen ist, zur Aufführmrurr wird als Magda in „ Heimat" i
GastspiefEEreten , unser Hans Ebert wird ein „Stew l>rer bekannten Meisterleistung als Biegl
stMüna ist »̂ Aeinen « geben. Als nächste klassische Ne
Men. von Heftbronn" in Aussicht
delber ^« itehen altbewährte Stücke , wie „Alt s e" isch

'
e ^ -k

'rrZ 'N,? d' " t und Bertram "
, „SP" ^ lege, „CharkeyA Tante ". „ Kyri

PhriH" (in neuer Inszenierung ) auf dem Spielplan.
Statt des 'bisher üblich gewesenen Theaterzettels wird

in Zukunft ein Programmheft mit dem Spielplanund dem jedesmaligen TagesMettel , sowie mit Notizen , das
Theater betreffend , und Anzeigen versehen , erscheinen , das
rm Theater für 20 Pfg . verkauft werden wird.SS

KW 6s ? Leickickte 6ss OläsNburgsr
1

'
becrLsrs.

Von Emil Pleitner.
Der erste Mai bedeutet einen Merkstein in der Geschichtedes Oldenburger Theaters : An diesem Tage geht es in den

Besitz und die Verwaltung der Stadt über . Es beginnt damitein neuer Abschnitt in der Entwickelung unserer Bühne , dervierte von Bedeutung seit ihrer Entstehung . Als Privattheater
begründet , wurde sie unter dem Schutze eines kunstfreundlichcnFürsten zum Hoftheater erhoben ; dies wieder wurde vom Groß-
herzoglichen Theater abgelöst, bis die Revolution die Fürsten¬
häuser entthronte und wie andere Kunstinstitute auch unserTheater auf eine völlig neue Grundlage stellte.

Es geziemt sich wohl, an einem solchen Tage einen Rück¬
blick auf die Entwickelung der Bühne zu werfen , ihre Um - und
Neugestaltung zu verfolgen , und kurz der Männer zu gedenken,die für ihr Werden und Wachsen von Bedeutung gewesensind . —

Es sind nahezu 90 Jahre verflossen/ seitdem man in derStadt Oldenburg zum erstenmale den Versuch machte, ein stän¬diges Theater zu begründen , um von den wandernden Gesell¬schaften und ihren oft fragwürdigen Darbietungen unabhängigzu werden . Man wollte durch Teilzeichnungen die Summe von8000 Talern Gold aufbringen und dafür ein Theater bauen.Man stellte den Inhabern der einzelnen Aktien Preisermäßigungin Aussicht und glaubte durch den Ertrag von Benefizvorstel¬lungen die .gezeichnete Summe nach und nach abtragen zu kön¬nen . Aber die vorsichtigen Oldenburger verhielten sich abwar¬tend und ablehnend . Zwei Jahre später aber stand ein Musen¬tempel fertig da . Es hatten sich die rechten Leute zusammen¬gesunden , die Wünsche weiter Kreise zur Erfüllung zu bringen.In Bremen leitete Direktor Gerber das Stadttheater . Er hafteden Wunsch, in der benachbarten Residenz eine Filiale zu grün¬den . Hofrat Ludwig Starklof , ein Mann von Geist und Witz,als Dichter und Schriftsteller vorteilhaft bekannt , tatkräftig und
gewandt , als Vorstand der Kabinettskanzlei beim GroßherzogePaul Friedrich August hoch angesehen und in allen Kreisenbeliebt , machte Stimmung für das geplante Unternehmen , der
Landesherr schenkte auf der „ Elenden Buden -Bastion " ein
Grundstück, und der Zimmermeister Muck, ein überaus tatkräf¬tiger Baumeister , errichtete das Gebäude . Die Residenzler aber
befürchteten , der versprochene Kunstgenuß werde mit Lebens¬
gefahr verbunden sein . Sie beruhigten sich erst, als ein olden-
burgischer Hauptmann mit seiner Kompanie die Treppen bis
zur Galerie hinauf im Sturm genommen hatte , ohne daß etwas
passiert wäre . Die Bretterbude erhielt natürlich bald Risse.Diese wurden mit Werg ausgestopft , machten aber doch einenweiteren Ausbau nötig . Da griff die Hofverwaltung ein , kauftedas Gebäude an und ließ es neu fundamentieren und mit Back¬steinen ausbauen . Die Stirnseite wurde vergrößert und erhieltdie einfachen, schönen Formen , wie sie uns ältere Abbildungenzeigen.

Es fehlte nicht an spöttischen Bezeichnungen für das Thea¬tergebäude . Caroline Bauer bezeichnet den „alten Kasten" so¬gar als „Hundehütte "
. Aber es wurde hier eifrig und selbstlosder Kunst gedient . An die Schauspieler und Schauspielerinnenwurden hohe Anforderungen gestellt. Sie mußten oft nachSchluß des Theaters noch während der Nacht nach Bremen zu-rückrsisen, um hier bereits am nächsten Tage wieder tätig seinzu können . Der Spielplan ist sehr zu loben . Gegeben wurden

z . B . Opern wie „ Der Barbier von Sevilla " und die „Stummevon Portier " und Dramen wie „ Egmont "
, „Prinz von Hom¬burg " und „Wallenstein "

. Auch der heimischen Dichtung wurdeman gerecht; so wurde Beruh öfers „Maria von Jever " gegebenund Kobbes „Hamlets Geist " .
Das Theater machte sich bald von Bremen frei . Gerber

stellte für Oldenburg eine besondere Künstlertruppe zusammenund gab endlich die Direktion des Bremer Theaters auf . Neun
Jahre lang war Ludwig Starklof seinen eigenen Worten nach
„ Intendant , Direktor , Regisseur , Theatersekretär , Garderoben-
vorstand und noch manches andere "

. Dann trat er zurück. Die
Leitung eines Theaters bringt viel Aufregungen und viel Ver¬
druß mit sich . Man merkt es Starklofs Worten an : „Welcheeigentlichen Beweggründe mich veranlaßt haben , das Theateraufzugeben , dem ich gewiß recht nützlich gewesen bin , und nochlange hätte nützen können , das gehört nicht hierher .

" Schonaus diesen ersten Jahren des Oldenburger Theaters sind einigeKünstler und Künstlerinnen zu nennen , deren Namen noch heuteauch weiteren Kreisen bekannt sind : Gustav Moltke , Rösicke,Hermann Nöpe , Carl Jenke , Ludwig Berninger ( dessen Bildals Falstaff , von Starklof gezeichnet, das Heimatmuseum be¬
sitzt ) , Madame Moltke und Frau Veronika Jenke . —

Im Jahre 1842 beginnt der zweite große Abschnitt in der
Geschichte unserer Bühne . Großherzog Paul Friedrich Augusterhob das Theater zum Hoftheater und gab ihm in dem Kam¬
merjunker von Gall einen Intendanten . Es folgten Jahrerascher und günstiger Entwickelung : Julius Mosen wurde als
Dramaturg nach Oldenburg berufen , Adolf Stahr schrieb seine
vortrefflichen Theaterberichte , die er später als „ OldenburgischeTheaterschau " zusammenfaßte , und im Jahre 1846 konnte der
Intendant in seinem Berichte mit Recht sagen : „ Das Theaterwuchs und entwickelte sich nach innen und außen , bekam in der
Fremde einen Ruf — alles , ohne daß darüber viel in die Trom¬
pete gestoßen wäre . Was sollte man auch posaunen ? — einkleines Theater mehr oder weniger in Deutschland — es wäre
lächerlich, darüber groß Gerede zu machen ! " —

Julius Mosen war 1844 nach Oldenburg gekommen. Das
Theater wurde damals mit seinem „ Kaiser Otto III .

" eröffnet.Der Dichter hatte dazu einen Vorspruch verfaßt , in dem es heißt:
„ Heil dir , du nordseefreud '

ge Oldenburg,
Weil du gewagt , dich priesterlich zu kränzen,

Wirst du auch Priesterin des Schönen sein.
Deutschland wird ehrend deinen Namen feiern,
Gelingt es uns , dem Geiste zu vertraü 'n.
Der alles Hohe ernst vollbringen lehrt .

"
Leider wurde die Tätigkeit des Dichters schon nach wenigen

Jahren durch die furchtbare Krankheit , die nach und nach zur
Lähmung führte , gestört und endlich unmöglich gemacht. Den - ^noch verweilt man gerne bei der Betrachtung und Schilderung
gerade dieser Jahre , wo in der kleinen Residenz an der Hunte
eine verhältnismäßig große Zahl von hervorragenden und lie¬
benswürdigen Menschen beisammen war , die der Kunst eifrig
und hingebend diente . Unter den Künstlern und Künstlerinnen
sind noch zu nennen : Häser , Dietrich , der treffliche Komiker»
noch heute neben seiner Frau unvergessen, Emil Palleske , der
Verfasser der „ Kunst des Vortrags " n . a . m . —

Dian gewinnt ein treffliches Bild jener Tage , wenn man die
Zeitgenossen sekbst reden läßt : Julius Mosen sagt ( in einem
Schreiben an Adolf Stahr vom 5 . Juni ' 1845 ) über das da¬
malige Oldenburg : „Ich wüßte im weiten Deutschland keinen -
grüneren >Fleck, als unser kleines Land an der Nordsee , — es ^si mitten in dieser Zeitenwüste eine freundliche Oase , — eine!
liebliche Jdyllenszene in dem ersten Akte der Tragödie unserer'
Tage , — so recht für einen Poeten gemacht, — der im Welt¬
theater einen geruhigen Logenplatz bedarf , — wo er den Partei - !
kampf, ihn wiedergestaltend in der Poesie , — ruhig vor sich ab¬
spielen lassen kann .

" Anna Löhn -Siegel , die 1848 nach Olden¬
burg kam, schildert in ihren Theatererinnerungen die Umgebung
des Schlosses . ( Sie wohnte in der Nähe der Schulzeschen Buch-
Handlung ) : „Der Schloßplatz war meist still und menschenleer
und so sauber gefegt, daß man sich einbilden konnte , die Men - '
scheu seien als überflüssige Staffage auch mit weggefegt worden.
Die Schloßuhr markierte weithin hörbar , weil durch kein Stra-
ßengeräusch übertönt , die Pulsschläge der Zeit . Selten hallten
die Tritte eines Vorübergehenden auf dem holländisch-reinlich
gehaltenen Ziegelgestein des Trottoirs vor meinen Fenstern.
Aber wenn der Wind scharf wehte , hörte ich das Rascheln des
aufgeiagten Laubes drüben in der Allee .

" Ueber die Bedeu¬
tung des Hofes für das Theater spricht sie die klugen Worte:
„ Die Künstler fühlen , daß sie in Gegenwart des Hofes sich
möglichst der Gangart auf dem Parquett befleißigen müssen,
daß sie sich nicht des saloppen Gassenschlendrians schuldig ma¬
chen dürfen oder wohl gar der Bajazzosprünge einer ausgelas-
jenen Komik. - Auch das Publikum fühlt eine wohltätige
Anstandsfessel , wenn die Herrscherfamilie zugegen ist. Es wagt
gewiß nicht Ausgelassenheiten , wenn sie Vorkommen sollten, laut
zu ermuntern , es beherrscht seine Lschmuskeln und schweigt —
selbst taktvoll — bei Taktlosigkeiten . So wird die lebhafte An¬
teilnahme des Hofes an den Leistungen der Bühne zum segens¬
reichen Korrektiv für Künstler und Publikum .

" —
Nach dem Tode des Großherzogs Paul Friedrich August

ging das Hoftheater ein . ( 1854 . ) Die Zuschüsse waren zu
groß geworden . Aus dem Hoftheater wurde das Großherzogliche
Theater , das vom Hofe unterstützt (subventioniert ) wurde . .
Nahezu 65 Jahre hat es also als solches bestanden . Ein Blick
auf diesen nun abgeschlossenen Abschnitt unseres Theaterlebens
zeigt überall ernstes , zielbewußtes Streben . Unter den Direk¬
toren nennen wir , um nur einige namhaft zu machen, August
Becker, Friedrich Woltereck, Dr . ' Otto Devrient , der auch seinen
„ Luther " bei uns zur Aufführung brachte, Droescher, der aus
seiner Berliner Tätigkeit bÄcmnt ist, Ulrichs , den Direktor des ^
Osnabrückcr Theaters , und den jetzigen Leiter unserer Bühne,
Gustav Kirchner . Die vom Großherzog ernannten Mitglieder
der Theaterkommission haben natürlich die größten Verdienste
um die günstige Entwickelung des Theaters , wenngleich ihre
Tätigkeit dem großen Publikum verborgen bleibt . Wir nennen
von Dalwigk , Hoftat Koehler , Intendant von Wangenheim und
Generalintendant von Radetzky-Mikulicz . Eine Reihe von
Künstlern , deren Namen in der Geschichte des deutschen Thea¬
ters einen guten Klang haben , waren auf unserer Bühne tätig:
Kraußneck, Emanuel Reicher u . a . m . Zahlreiche berühmte
Gäste durften wir begrüßen , darunter hervorragende Schau-
spieler . die aus unserem Lande stammen : so Rudolf Christians,'
Anton Hartmann und Paul Hagemann . Ausgezeichnete Schau¬
spieler wurden bei uns heimisch und waren in der ganzen Bür-
gerschast geschätzt : Seydelmann , Weiß , Ebert u . a . m . Die
heimische Dichtung erfreute sich bei der Theaterleitung freund¬
licher Förderung . Neben ernster Kunstpflege , der eigentlichen
Aufgabe einer Bühne , kam die Unterhaltung nicht zu kurz. Die
Operette erfreute sich bei Theaterleitung und Publikum großer
Beliebtheit.

Aus der Baugeschichte ist folgendes zu erwähnen : Im
Jahre 1881 war das neue Theater eingeweiht worden , es brannte
1891 ab , war aber im Oktober 1898 wieder aufgebaut.

Der Ausbruch des Weltkrieges brachte auch der Theater¬
leitung schwere Sorgen . Der Bedarf an sogenannten „patrio¬
tischen" Stücken , die eilig zusammengezimmert waren , war leicht
zu decken . Aber das Publikum , das nicht, wie man vielfach be¬
fürchtete, dem Theater fernblieb , sondern ihm in stets wachsen¬
der Zähl zudrängte , verlangte bald andere Kost. Man wollte
Ablenkung von dem Grauen des Tages , Zerstreuung nach der,
furchtbaren Anspannung . So erklärt sich die Stellung des
Publikums zum Theater . Die Kasse machte ein glänzendes Ge - !
schüft. De/Leiter des Theaters wie seine Künstler und Künft - '
lerinnrn werden weniger zufrieden gewesen sein . —

Das deutsche Trauerspiel auf dem Welttheater brachte das
Ende der Hoftheater . Staat oder Stadt muhten sich der her¬
renlos gewordenen Bühnen annehmen . Es harrt ihrer eine '
schwierige aber verdienstvolle Aufgabe . Irgendwelche „hsfiHe ^
Rücksichten" sind nicht mehr zu nehmen . Dafür droht die M ° )
fahr , daß man zu sehr den Forderungen der großen Menge nach-
aibt . —

Der furchtbare deutsche Zusammenbruch hat gezeigt, wie
es um unser Volk steht. Es gilt aufzubaum und neuzugHtiMn,
wenn die Geschichte nicht über uns zur Tagesordnung Met -

'

gehen soll. -
Möge das Oldenburger Theater den Usberliöf «MNMn '

keiner besten Zeiten getreu bleiben ! Dann wird es ^Teile an der Lösung der Ausgaben arbeiten , die das WWck '
unserem Geschlechts gestellt hat . *



MW!
In Wilhelmshaven wird ein selbständiges, der

Garde - Kavallerie -- Schützen - Division unterstelltes
Freikorps

„Schwarze Jäger"
zusammengestellt , das neben ehemaligen Seesoldaten
folgende Mannschaften einstellt:

l»sm!ttil>eii. 8. - 8. - StN« » emM.
lismere . Zemsm-er. SmiMr. MSessi« ,
Wer, ZM-werter, NMer.

Bedingungen : Mobile Löhnung bezw . Gehalt,
3 Mk . tägliche Zulage , freie Verpflegung , Bekleidung
und Unterkunft. Familienunterstützung wird weiter
gezahlt. Straffe Disziplin im Dienst, kameradschaft¬
liche Achtung außer Dienst.

Abzeichen : Silbernes Hirschgeweih mit schwarzem
Totenkopf auf linkem Oberarm , schwarzer Lotenkopf,
an der Mütze.

Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften wollen
sich persönlich unter Vorlage ihrer Militärpapiere
oder schriftlich im Geschäftszimmer des 2 . See-
bataillons in Wilhelmshaven melden.

Freikorps „ Schwarze Jäger ".
_ 8Oiinsi6sp , Major u . Kommandeur.

Vom 1 . Mai d. I . ab betrügt
ser Verkaufspreis für ein Liter

» milch 50 Pfg.
und für ein Liter

UWk - L « M3 « M.
Bei Lieferung frei ins Haus er
höht sich der Milchpreis für das
Liter UW 2 Pfg . Der Verkaufspreis
für ein Pfund Butter ist von der
Äandesfettftelle von demselben
Tage ab auf 4 .10 Mark festge¬
setzt worden.

Oldenburg , den 29. April 1919.

Stadtmagistrat Oldenburg.
Amt Oldenburg.

NKWUMWU
Der Stadtmagistrat weist darauf Hi« , daß

die im Laufe des 2. Steuerhalbjahres 1918/19
— 1. November 1918 bis SO. April 1919 —

abgeschafften Hunde
üiS zum 14. Mai d . I . abzumelden find , soweit
die Abmeldung noch nicht geschehen ist.

Für sämtliche bis dahin nicht abgemsldeten
Hunde ist die Steuer weiterzuzahlen.

den 28. April 1919.

Sitzung
»er - ntttti», -ksLlMgedikts

Sonnabend, den 8. Mai ISIS.
8 Uhr nachmittags.

ir» BLLKUmgsziMmer der Stadtkämmerei.
Tagesordnung:

1. Einführung und Verpflichtung der Mit¬
glieder der Stadtgebietsvvrtretung

2. Wahl von vier Mitgliedern und vier Er¬
satzmännern . die dem Stadtral zur Bildung
des Geiamtstadtrats hinzutroten.

3. Zweite Lesung des Statuts 1 über das
Wbsuhrwcscn im Stadtgebiet.

DlöoNbNLg. den SV. April 1919.
Tappenbeck.

Aufforderung!
Diejenigen , die « och Forderungen

rn die 8» Oldenburgische Batterie
Feld-Art.-Reat. 62 haben, werden er¬
sucht, baldigst die Rechnungen bei der
Batterie -inznreiche«, da dieselbe auf¬
gelöst wird.

r. MnbmMe Merie
8eli-W.-Ltt!. KL.

Nmiuftr -« rlc« r

Die gewöhnliche Un¬
terhaltung der öffentlich.
Gewässer in der Verlat-
acht wird Sonnabend , d.
3 . Mai , nachmittags 6
Uhr . in Willens Gast¬
hause mindestfordernd
ausverdrmgen ; alsdann
wird durch Beschluß des
Ausschusses die Fischerei
von Kanal und Bäke
verpachtet.

Der Geschwüre««; :
Diedr . M önnich .

Die Kleinhändler werden darauf auf¬
merksam gemacht , drch die

bis Zum S . Mai , mittags SS Uhr , bei
der ftödtifcheu Vertoilnngsstelle einzu¬
reichen find» _ _

Für Grenz - und Heimaischntz werden noch
Kraftwagenführer mit Führerschein II und
III b sowie Fachhanöwerker , wie Schlosser,
Schmiede . Dreher . Schuster und Schneider , ge¬
sucht.

Bedingungen : Mobile Löhnung nach Dienst¬
graden , Neichswehrzulage 8 . L täglich , Löh-
nnngszuschuß für Verheiratete täglich 1,65 ->//
sowie für jedes Kind täglich 1 .Ä mehr . Beim
Einsatz zum Kampf oder Grenzschutz außerdem
2 .K tägliche Zulage . Außerhalb der Reichs¬
grenze 80 Treupränne monatlich , steigend
um 6 bis 50 Ferner freie Verpflegung,
Unterkunft und Bekleidung . Iltägige Kündi¬
gung.

Militärpapiere sowie Entlassungsanzug und
Ausrüstung mitbringen ! Meldung schriftlich
oder persönlich in der Zeit von 9 Uhr vor¬
mittags bis 3 Uhr nachmittags an Unterzeich¬
nete Dienststelle.

Es werden nur Leute mit Felderfahrung
und guten Zeugnissen eingestellt.

Fahrtausweis wird auf Wunsch zugesandt.

GtnttMmWnds L A.-K.,
Referent für Kraftfahrwefen,

_ Hannover . Adolfstraße 3II.

GeWW-Memchme
Mit dcm heutigen Tage übernehme

ich 'dis

Heiligengeistftrafie LL.
Es soll mein Bestreben sein, den

alten wie den uenen Gästen mit guten
Speisen und Getränken entgegenzntreten,
und bi ?Le, ihr Vertrauen auch ans mich
übertragen zu wollen.

F «. 8GLLMMIGL«

für Z.uckcr in Tausch .,
Ang . mit PreisangM
unter B 1072 an die
Filiale Langestraße 45

Weäen
"

WegzüsesH >
dem , Lande sofort ein!

Gasherd,
weiß emailliert u . vor -!
nick ., 4 Flamm . (Spar - ,
brcnner ) , und Brutofen

verkaufen . Preis!
F-!. Zu erfragen in!450 .n . Zu erfragen in >

der Filiale Langestr. 45 . ,

Gmeisile Lhchek.
Futter

für Milchkühe , getrock¬
nete Granat für Hüh¬
ner . Trockerrschnitzel f.
Pferde bei den Ohm¬
stede: Mühlenwerke » .

Hanke».
Höven , Post Sandkrug.' i verkauf, ein schöner,
werer , jähriger

MW.
Joh . Claus.

Bürgerselde. Preis¬
wert zu verkaufen rein¬
lein . Betttücher . Hem-
Leutuch , doppelbr .. Da-
menbeinkleider und
Hemden . Herrenunter¬
hose« . Arbeitshosen,
KuaSeuhoseu . Strümp¬
fe und Kiudersocken,
Küchenschürzeu , Seide
und Votts für Blusen
und Kleider sowie fer¬
tige Kostümröcke und
Blusen.

I . H. Haase.
Jnsanteriewcg 43.

Zu kauf , gesucht eine
gut erhaltene

G* l« r»e tz»r Borrat reicht 6 Aluminium-
Mtbffel , 6 Mmniniuu - Eßgabeln , 6 Alumi¬
nium -Kaffeelöffel zusammen 14 -kl, fein poliert,
bester Silberersatz . Bei Nichrgefallen Geld zu¬
rück. BsÄc «MMs M . Broich . Oldenburg j.

M VE . MM .

Angeb . unter O I 633
an die Geschäfts , d . Bl.

Zu verkauf . 1 Gram¬
mophon ltrichterlos ) , 1
Schitter - IKinder -tVio-
line . Mantel , passend
für Kutscher , 1
Wickelgamasche « , 1 M .-
Mütze.

Rankenstraße 22.
Prima schwarzer Tee

zu verkaufen , event . zu
vertauschen . — Preis¬
angebots unter V 1646
an d . Fil . Langestr . 45

Eversten . Zu kaufen
gesucht 1 Paar hohe
Damenschnhe 41 oder
Halbschnhe 4V gegen
Bezugsschein.

Schtllerstraße 8.
Sofa und 2 Sessel zu

verkaufen.
Sormenstratze 11.

VMe «i! » eil
gegen Kleidungsstücke
und Wäsche für Kinder
urnzutanschen . Angel ; ,
unter V 1641 an die
DiüüLtz e Lö.

Nachdem ich 16 Fahre als Leiter der bis¬
herigen Großherzoglichen Marstallsattlevei tä¬
tig gewesen , die Arbeiten auch weiter ausführe,
vom 1. Mat an aber die

- Sattlerei«
in demselben Gebäude auf eigene Kosten über¬
nommen habe , bin ich in der Lage , sämtliche
Privatsattlerarveiten zu übernehmen . Ich bitte
um gütigen Zuspruch ! Für prompte und sau¬
bere Bedienung werde ich stets Sorge tragen.

LA. I ^oolLS,
Schlotzplatz 4 (Marstall)

Für Snchrepnratuver » und neue Dächer
empfiehlt

la.
in allen Stärke»

Mntm VM jsink..
Oldenburg,

Fernruf 1127» « aiserstr . iS

Lünkige Megendett
M Maier.

Im Austrage habe ich ein hiers . belesenes

mit Malerwerkftatt wegen Aufgabe d . Geschäfts
mit sofortigem od. späterem Antritt zu verkauf.
Sämtliche Geräte und die aus Friedenszeit
stammenden Materialien usw . können preiswert
übernommen werden.

Nordenham . Ang . Peters , Aukt.

Als bestes Material für leichte Wände
empfehle ich

» MMW
in Stärken von 5 und 6 ein.

MM !m Neltr mim -.
Oldenburg,

Fernsprecher 1127 . « aiserstr . 19.

Verlegte mein Kurz -, Weiß - « nd Woll-
Warcn - Gcschäft nach

AchLernstr . 4 ,
nahe der Langenstraße « Gleichzeitigbringe meine

- Maschinenstrickerei
in empfehlende Erinnerung.

i LblLLVLSLL SGULLGLL«

Den geehrten Einwohnern von Dstesnburg
und Umgegend zur Nachricht, daß ich mit dem
heutigen Tage die

Lau-, Kunstglasrrei
u. M-ercinrahumntz
der Frau Ww - H. Müller Hierselbst, in der ich
seit Jahren tätig bin , übernommen habe.

Ich bitte , das Vertrauen , das meiner Vor¬
gängerin zuteil wurde , auch mir entgegen zu dringen.

KM !l LMeü,
Bremerstr. 16 s.

Mit dem heutigen Tage ist mein Schwieger¬
sohn, Herr Emil Zohnsen , als Teilhaber in mein
Geschäft eingetreten.

Das Geschäft wird in altbewährter Weise unter
der Firma

kopduilksil L Vs.
weitergeführt.

Oldenburg , am Pferdemarkt. Fernspr. 471.

Mein Kohlenkontor verlegte ich unter der
alten Firma nach Gottorpstraße 25. Fernspr . 478.

Oldenburg , den 1. Mai 1919.

GesWs-Uebernahrne
Das bislang unter der Firma Nt. Kroo « ,

Apen , geführte

tzolr - u. kauwateilalieo-
- LieschM -

habe ich mit dem heutigen Tage käuflich über
nommen.

Ich halte mich einer verehrten Kundschaft, ins'
besondere den Herren Bauunternehmern , Tisch¬
ler - und Stellmachermvister » zur Lieferung von
Holz - und Baumaterialien bestens empfohlen.

Ll . L »LaNS « ,
Holz- und Baumaterialienhandlung.

Ape « sOldbg.), den 1. Mai 1919._

«Lmmie"
. WM»

Meine wieder in Stand gesetzten

Kegelbahnen
sind noch an einigen Tagen der Woche frei-

Da ich Sonntags keinen öffentlichen Tanz ab'
halte , empfehle ich meine aufs beste!

WM« A«
(Saal , Veranda und Klubzimmer ) zur Abhaltung
von Versammlungen , Familienfeiern « nd
sonstiger , Festlichkeiten und Veranstaltungen.

D « MGAZMALLZL»

An einem Kursus für,
LLvLsvLrM uvä MsSerllv

NLkLLMLwrsI
können noch einige junge Leute teilnehmen.

Offerten unter O . E . 629 an dte Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

zu
450

Kaninchen-
Msrtrllung

in ser

Rudelsburg.
Geöffnet Sonnabend , den 3 . Mai , von

nachmittags 4 bis abends 8 llhr , am Sonntag,
den 4» Mai , von morgens 8 bis abends 8 Nhr.
Eintritt 75 ,Z , .Kinder 50 >H.

Zn zahlreichem Besuch ladet ein
Kaninckwtt, ^ «Nsroin sllstsnwrra lar I WiN

Neue leinene , Tisch¬
tücher (Fried ensware ) '
zu verkaufen . — Nä¬
heres in Ser Filiale !!
Langestraße 45.

Frau v . Lö. sucht 8
Fach Gardinen einzut.
Angeb . unter V 1848
an d . Fil . Langestr . 45.

Nensüdende . Zu ver?
'

kaufen junge ttedige, junge ttet

Krch.
Willi . Schumacher.

Jagdpatronen , Kalb.
12 u . 16, von jed . Sötte
etwa 50 St ., z . vk . Ang.
mit Preis unter V 1828
an ö . Fil . Langestr . 43.

Flurgarderobe . Sitz-
liegew .. Eimerbank u.
alte BücherSorte zu vk.

VaHlenhorst 162 L
Zu verkaufen großer

Hühuerftall u . UÄer-
zieher . Efeustraße 2.

Zu verk . ein seidenes
Kleid , unttelblau . und
ein dunkelgrünes Ko¬
stüm . Große 42.
_ Roonstraße 71.

Gut erh . dkl. Seiden-
mantel zu kaufen ges.
Angeb . unter B 1642'
an die Geschäftsst. d . Bl.

Z . vkf. wtz . EmHerd
Bettstelle m . M .. Kom-
nrode . Nebenstraße 48. ,

Zu kauf , gesucht eine

und ein . . ^
Schreibttsch
ohne Aufsatz.

Kaufmann Schneider.
Aschhansen ^

bei Zwischenahtt.
Everstens . Zu der-

kaufen eine jnnge

Kuh. '
t. vouüng, Osterkampstveg,

« MsÄSS
u. Größe Schulweg 5erb- .

Backofen-
Herdplatten

sowie
feuerfeste Steine
in verschiedenenStarkem
und Chamottem - rw

empnehlt
UM « Nitz M .!

Oldenbnsg,
Kaiserstr .l9 . Fernrufi" 5'

KltlNkigFhssP,
Zwei - u. Viersitzer,
Zyklonette
gegen Ka,se ; Per
mittler Prov . Mg-
A. Muhl, Hamburg 5

Raboisen 18- ,
Tel . : Gruppe Ewe,

Nr . 1699.

SmlM
Nebernahwe von

Beerdigungen

KaH,
OfternbE

Bremer -Ch- 2SU- W

Zimmerei,
Möbeltischlerei-

Hen
zu kaufen



^ Kilt erhalten . Leber«
W verkaufen.

^ exanderstraße ^ ,
—ss

"7He . w Voile-

AM ? WGML

W EmrvkgttBttMs" - Merhsrt
«m Donnerstag , - en
s Mai, nachn». 5 Uhr,

w, Kinderhort.
Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
L Rechnungsablage.
Z. Verschiedenes.
Die Mitglieder des

Vereins werden zur Teil-
«ahme freundlich aufge»
^

D -r Vorstand.

WM . Mil!

WmW.
Versammlung

am Sonntag , den 4.
Mat , nachm. 4X Uhr,
in OltmannS Gasthaus
inMetjendorf-

Tagesordnungr
1. Rechnnngsablage.
L Vortrag über Elek¬

trizität u. Anlagen.
S. Besprechungenüber

Beispielswrrtschaft«.
MrtschaftSfragen.

t . Verschiedenes,
llm zahlreiches und

-nnktl . Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Kmzmreiii

Am Sonntag , 4. Mai,
sbends 8 Uhr:

Versammlung
beim VereinsfreundJoh.
Helms in Nadorst.

Um rege Beteiligung
bittet

Der Vorstand.

Sonntag , den 4.

Ball
öchMumen

des Turnvereins
»Frei weg ".
Anfang 6 Uhr.

ES ladet freundlichstkm
- - Gerd. Sännibt

Wordkiibmgrr

de» 4. Mai.- Ball-
Kl Vereinslokal,

Tuschens Gasthaus.
Anfang 6 Uhr.

^
D^ VorKmr ^ ,

^ »e-AgMb!

ASWilW

SLSLL
rrichI Ld um zahl-
^ drin.

^ -^- -Der Vorstand.

WW -tzM-

l ^ »«sordnung:

»»» » »-,-»

AekWU
Am Sonntag , 4» Mai r

VRLL,
wozu freundlichst einladet

Emitl Horstmenn
H. M

Sonntag , den 4. Mai:

Ball,
wozu freundlichst einlade

8r Dummeyer.

Meinen kleinen Saal
halte ich Vereinen und
Gesellschaften zur Ab¬
hang . von Vergnügun¬
gen bestens empfohlen.
Heinr. Millers.

Telephon 286.

MAM
M

Am Sonntag , 4. Mai:

» « M
Hierzu ladet freund¬

lichst ein
H. Wöbken.

Kreyenbrück.
Sonntag , den 4. Mai:

Tanzmusik.'
- Anfang 6 Uhr . -
Hierzu ladet freundl . ein

Heinr. Stegemann.

Am Sonntag , den
4. Mai r

8MW.
wozu freundl . einladet
_ Ehr. P - ok.

Litte!.
Am Sonntag , d. 4. Mai.

Es ladet freundlichst ein
_ H» DahmS.

Wml!g.-N« « gk
Gottntag, den 4. Matr

Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundl . ein
_ _ E. Mohr.

Am Sonntag , d. 4. Mai:

Ball,
wozu freundlichst einladet
Friede. Schmalrieds.

« SMlplüll »
vom jVmimgteTlintei'

2. bis 5. Mai. I Wall - l-iekt - SpWls I
D veurscLre L,rckt§Kle!e s

M . 8. M . 8».

m
m
m
m
m
m
mmm
mmm
m
m

!

Zll

Das monumentale Risssnkilmwsrk in L Eliten:

MM » .
Dis Oosäriäite einer Königssklavin.

Dngedsuros ^ nkssksn Kat äer Rnsanära -Pilm überall
erregt . Llit diesem sckönstsn aller prunkülms Kat äer äent-
säio Rilm kraktvoll äsn ersten Schritt getan , um auk dem
Weltkilmmarkt als 2Um mindesten gleichberechtigt :rn gelten.

vsr Rebensromnn Russnärss spielt sich aui einem Hinter-
grnnä ab , äer kür uns Deutschs einen seiten wichtigen Kaum
einnimmt . Römer unä Oermansn ringen um äie Vorberr-
sckakt ; starke , gesunde noräischs Stämme läsen äas entnervte
Rom in äer Rübrorrolls ab.

Dis sckark akzentuierte , äramatischs Handlung , ikrs
ssntimentals Romantik , äie kerrllchstsn Randschattsdildsr,
äie prachtvollen , buntbowogtsn , gross angelegten Volks-
srionen erbeben äisss Lchöpkung au einem Meisterwerk
äsutscher Kunst.

vki'ÜWpfMllsmNWkkn.
Ria entrückendes Dustspiel ia 3 ^ kton mit

WSUL LlGLÄSMLMrLLL
in äer llauptrolls.

w . 8- . t . I M . 1I7

.ZMÜlIm WM .
"

Rin Riknspisl in 5 Bitten mit

LSttN bLSUs»
in äer Hauptrolle.

Kack äem gleichnamigen Roman von Llsimtruvg.
In kaum bessere Ilänäs konnte äie Rolle äes Risschon

gelegt werden als in äie äer Lättttt MSIIsr , äie sich üurch
ibr reizvolles , tisl ergrsiksnäes Spiel äie Rerren äes Publi¬
kums erobert bat . Der Rilm, äer äer bekannten Roman-
Serie entnommen ist , ist sine Lchöpkung ersten Ranges . Dis
von ^ kt ?.u ^ kt sich stsigernäv Ranälung , verdunäen mit
äer sorgsamsten , glänzenden Ausstattung unä äsn selten
gut gelungenen Danäschaktsauknakmsn , erbeben äsn Rllm
2 u einem Kunstwerk in äes Wortes wabrstsr Leäeuiung.

„Mo rote Sorroßlii."
Roman in 5 ^ .ktsn mit

Lori L « « l uua LIlroa Lbol.

Rin Riim von unerbörter Pracht unä spannenäster Hand¬
lung . Die jugsnäscköns Künstlerin wächst in äer dramatisch
sich gewaltig steigernden Handlung au dsawingonäer Orässe.
Mt rücksichtsloser Schwere groikt diese Rilmscköpkung mitten
ins raube Reben , mit all seinen Rastern unä all seinen 6s-
kakrsn , die im Palast äes Kerrogs wie auch in der obskuren
Schänke auk ikrs Opkor lauern.

o . u . >- -I n . n.

Avliledsl : Lläi » LsväNii ! « LÄV OIÄSMdii ^ Nr

/ L S » Lvd Sem slolvdaLwiss » Lawan

, , / ^ R^ DALLLS Siws-Sstiu Lvsrs.

AMT
Am Markttage,

Dienstag , 6. Mai:

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundl . ein

E. Mügge.

KrikMtttin

j « ßeSe.
Sonntag , 1t . d. Mts .,

» abends V Uhr:

beim Kameraden
Stebels.

Der Vorstand.

Zum Krähnberg.
Am Sonntag , den 4. Matr

- K ^ RR-
MMkUlUMMMMM«.

— Anfang 4 Uhr. —
Eintritt frei. _ Der Vorstand

Livltt - Lpivls.
^ O ^ LULLSLgsS.

K » ru »1ss , Sv » H LLsL ISIS,
von «nltt » s » 11,30 VLi »r

Lunts Lütms
ausgekükrt von

fpl. sirsnlrsn . fr ! , ssritr. 8rm6vw.
llerrn Saüskow . llsrnn Kro ».

L.lsSnr ' 1 'Snn » , die bei der Istrien Vorstellung mit
so grossem Deikall aukgenommsn wurden , worden auch an
diesem Vormittag überaus interessante unä krödlicko Stunden

bringen.
kreise äer klStre : 3.— MR , 2.S0 » ». . 2 .-

ASAST » IVj VLr >.
UL ., i .so rill.

K
I
K
Ä

Z
y
K
N

L

SLSSN

voll

h
U
A

ß

Z

5
M

Mm Freitag, den S. Mai,
im Saale des Herrn Gustav Reckemeyer

G - Anfang7V. Uhr. —
G Es ladet freundlichst ein

8 Llntffz.-Korps -er G.-M.-G.-K.

Mud „Sora",
gegründet 4904.

4» Mai , nachm . 4 Uhr:Sonntag

m Mimt , 2 » «? L, 1i »cin«
sJnh . G . Krrickebergl.

Am Sonntag , 4. Mai , im Vereinslokal Haases
( früher Klattes ) Gasthof, Nadorst:

Tanzkränzchen
mit turnerischen Aufführungen der Damen , und
Männerabteilung.

Beginn : 5 Uhr nachmittags . — Eintritt 50 H.
8u zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand.

Zu vk. gut erh . Kd-
Bettstelle . Kd.-Stuhl u.
Tisch u . f. n . Rabfabr-
laternk . M ^ rkt 21Ü,

Fast neuer Hut . für
junges Mädchen pasfd,,
zu verkaufen . Bär,

AlWanderstraße 9 a.

MmllGWHM.
und

Well! W HMMUZWe.
Am G-«rrtag , Veu 4. Mai,

im Vereinslokale „Müggenkrug ^,
(Inh . ab 1 Mai Joh. Gpan« hacke ) r

Kro888§ 8Mtle8l
mit Schautuunen u . BM.

Anfang 5 Uhr . Eintritt 50 H . Ende 12 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Festausschuß.

Tanzunterricht
in Wogos Viorpark.

Freitag keine « ebttn gSstnnde.

Uhtanzball
s . Kursus

kM « bSÄ , 3 . Ml . MÄS 7 Ar.
in Wsgss Tierpark.



L WIi -M» 1er.
Spielplan vom 2, bis 5. Mai.

Ser Me MMl -SeMisnssilin.
8i« NeifimM -euWer Zilmlimsl.

Nach langem Zensurverbot
L > GL?

Eine spannende Detektivtragödie in amerikanischem Stil.
Et« Abenteuer des Detektivs
Lksplook ttotmss.

Ferner:

Schauspiel in 4 Akten von Robert Heymann.
Personen»

Professor SilesiuS . . . . . . Max Ruhbeck
vr . Anthus, sein Assistent . . . Ed . Eysenck
Marcell Frank . . . . . . . Richard Kirsch
Ly Olivierra . * » *

s
*

i LLsrssVl Or ^Ls.

Au verkaufen neues

2,15 mal 2,55 , billig.
Heiligengeiststr. 20a.

Neue Militär -Stiefel
umzutauschen , Grß . 29,
gegen Grütze 3V oder 31
_ Schützenweg 7.

Zu verk. eine
Klavierschule

ohne Noten . Nachzufrag.
Gartenstraße 23.

Zu vermieten
1 /̂2 Scheffelsaat Land

mit Dünger.
Bloherfeldev Chaussee 32

Zu verk. 1 P . Stiefel,
Gr . 43 , geg. Bezugssch .,und eine Wage.

Jägerstr . 52 , ob.
Eversten 3 . Zu verk.

ein Schafüocklamm.
H. Heye Wwc.,

Eichenstraße 30.
Z . k . ges . noch sehr gut

erh . Damenfahrrad mit
Gummi . Angebote unter
N . S . 620 Gesch . d . Bl.

Zu verkaufen od. ver.
tauschen feldgrauer

Jackettanzug,
neu, fchlk. Fig . , Größe
1 .70 . Wallstratze 121.
Freitan 2—6 Uhr nachm.

Zu verkauf. Einheits¬
mantel, hchf . bl. Anzug¬
stoff , Reisetasche, Ten¬
nisschuhe 43.

Lambertistr . 741.
— Dogcart , —

gut erh . , zu kaufen ges.
Offert, unter O . K. 634
an die Geschäftsst. d . Bl.

lest bube miell sntseblosssu , am Olsnstsg , cksi » 6 . ck. LLts .»
n Qlcksudu ^ g im Ss » s » - Llo1s1 LS » Stau von 11 —1 unä 2—7
llbr Lpreekstunäen abrullalteu.

lest bitte alle I-eiäsnäen , sieb vertrauensvoll an mied ru vesnäsn.
ln meinen Sprevbstunäen virä umsonst LusLunkt erteilt , rvis §1vtt«rnck«
rieb selbst «nck ebne SvrutsstSrunK Von Ssa» lästigen vodol bstreie»
llsnaen . Vas Stottern ist niekt etva eins Lranbbeit , sonäern beim
stottern banäelt es sieb um Lxasmen , um blusbelllrämpke , äis ein Iliuäsr-
nis äes veäeklusses biläsn , vslebo von einer abnormen vunktion äer
^ entral -Orxane , äie teils in äem Stocken äer ^.tmuu^, teils in äen
Lrämpken äer Ltiwmritre , teils in äenen äer blusbsloraans siebtbar
vsräen . ver Raum ist bier rin besodrLnlrt, um über äie Arten unä äis
vntstebun -rsursaebsn äes Stotterns bläberss su sobreiben.

trüber var ick selbst «ln bartnäekigvr Ltotterer nnä bade an
vieleu Lursen in äen besten Anstalten , okns äen xeivünsedten Lrkola,
tsilAsnommev . Habs Dausenäe kür vertlosv lllurse ansZexeben . Alaoa
laugsäbriAen vorscbuugeu ist es mir AelunZen, eine Aetboäs ru erkinäsn,
womit 8totternäs (auen Linäsr ) sieb selbst vom stottern bekreien können,
vin auk äiessm Vebiets massxebsnäsr RääaAoA« sobrieb wir : „Ibrs
Netboäe müsste einen Rubmes - unä LisAssruA äurok äis IVelt maoben."
vast täglicb lauken vankbrisks von versonen ein, äie sieb mit Ililke
meiner Llstkoäs selbst vom stottern dskreit baden, krsktisebs berste
unä bei,rer , äis 2. 2t . selbst stotternäe bellen , sinä Zuerst von wir
von ibrem eigenen Hebel bekreit.

Ivisrilsliollsle Lprsedlieil - Lvslsll llmmirer,
rrlosowstrsss « 33, vernsprecker S37I.

VLi ».

Z
Astrup , P . Sandkrug,
u verkauf , einige

vtt« Pfd . sehr gut
gewonnenes

Heu.
Ww. Meiners.

Sind laufend Käufer
für große u. kleinePosten

geschlachtete
Kanmchen.

Preisofferten erbitten
k̂ i-snk L Voklsin,

Wurstfabrik,
Bad Oeynhausen,

Fsrnspr - 428.
Metjeudorf . Zu ver-

kaufen ein

Milchschaf
nM2 größeren Lämmern.^ Gerh. Witten.

Südende b . Rastede
jStratjebusch ). Zu ver¬
kaufen ein
Bullen - und
ein Kuhkalb,
8 Tage alt.

Silert Kautzeu.
Gut erha>lit . Cntawav-

aüzna für schlanke Fi¬
gur . 1,78 Meter , zu kf.
gesucht , Angebote mit
Preis unter N S 621
KN r>. GefchWsft. d. BL

LLer-
für 6, 15, 30 und 60 Stück.

VölLsV-
Langestr . 45, beim Rathaus.

IsvüvtK Santo!,
Tapezier rr» Dekorateur,

ab 1. Mai MM " Bnrgstratze Nr» 28 . »WW
WnmbM sMllichK Mn -,

Lmzier- mb MMmmbeileii.
Neue starke, handgearbeitete,

große und kleine

blsliö üsslöMsgeii
sowie Gr . pen - und B . rskarren , Tragkraft bis
2V Aenter , von gutem Material, unter Garantie
der Haltbarkeit , zu verkaufen. Mache auch

jede Reparatur
an alten gebrochenen Wagen in eigener Werkstatt.

ZL « i »» 1nrair » )
Schmtedegeschäft,

Hochheivnweg TI. Kerusprecher 1678,

Eversten . Z . verk. ein
Herrenanzug, dunkelbl .,
sehr gut erh . , u . 1 neuer
Zylinderhut, zusammen-
klappbar.

BloherfelderCH . 40.
Pflanzk . g. Eßk . z . t . gef.
Näh . Fil . , Langestr . 45.

Z . vk. dkl. H .-Anzug
(miül . Gr. ) , 2 P . Stie¬
fel 43/44 geg. Bezsch.,Sofa für 50
Norderstr . 31 , Nordsette

Wß . Kinderdrahtbettft .»do. Kinderkorbsufa und
Teppich, Herrenleincn-
kragen zu verkaufen oder
zu vertauschen.

Kanaltzraße 1.
Zu bes. morgens 8—10,
und abends 8—10 Uhr.

Vk. schw . Portemonnaie
m. Inh . G . Bel. abzug.
_ Wallstratze 25.

58 von Steinweg,
Herbartstr . , Hindenburg-
straße bis Meinardusstr.
Verl. Geg . Bel. abzuqeb.
Filiale, Lcmgestraße 45.

Keiunliön

Petersfehn H . Seit 8
Tagen grast auf meiner
Weide in Westerholts
selbe ein
schwarzbunter Rindochse.
Geg . Erstattung der Un¬
kosten abzuholen.

Herrn . Garrels.

Wst - 668U6 ?lS

Brautpaar sucht zum
1 . August Ober- 0. Un¬
terwohnung . Off . unter
H . 593 an H . Bischoffs
Anz .-Ann. , Osternburg.

Höherer Beamter sucht
für sofort ein gut möbl.
Wohn - u. Schlafzimmer
mit Bedienung u . Mor¬
genkaffee. Offerten unter
O . W . 645 an die Ge¬
schäftsstelle d^ Blattes.

Z . 1. Nov . suche f . ruh.
Bew . ( Beamt., 2 K . )
eineWohnung . Ang . erb.
Meyer , Uhrm . , a. Wall.

Zu mieten gesucht ein
Zimmer mit Bett, Nähe
Pferdemarkt . Offert, unt.
P . K . 655 an die Ge-
schäftsstelle d . Blattes.

Brautpaar
sucht zu mieten Mitte
dieses Sommers kleine
Wohnung , wenn möglich
mit Stall und Garten.
Offerten unter V . 1644
Filiale, Langestraße 45.

Zu mieten gesucht eine
kleine freundl. Wohnung
für Hw . mit größ . Kind,
auf sofort oder später.
Offert, unter O . S . 641
an d . Geschäftsst . ö. Bl

Jg . Ehepaar sucht kl.
Unter- oder Oberwohng.
mit Stall u . etw . Gar¬
tenland. bald oö . Novbr.
Offerten unter M. N . an
die Filiale. Stau 16/17.

Zu verkauf, ein sehr
gut erhaltener Rockan¬
zug und ein grau - lei¬
nener Arbeitsanzug,
eine silberne Herren¬
uhr und Brotschneide¬
maschine.

Zu erfragen in H.
Bischoffs A .-A ., Ostbg.

kllklÜLllM WiM

Anzuleihen gesucht auf
mündelsichere i . Hypoth.

4l> W UM.
E . Heimsath , Aukt .,

Bergstraße 17 n,
— Fernsprecher 586. —

IS SM Narl!
auf mündelstchere Hhpo.
thek auf sofort anzuleih.
gesucht.

E. Heimsath. Aukt.,
Bergstraße 17 a.- Fernruf 536. -

Suche geg. gute Land-
Hypothek 18 08V vom
Selbstdarlech . z . 1 . Juni
d . I . umzuleihen . Off.
unter P . M. 657 an die
Geschäftsst. d . Bl . erbet.

2u verleiben

Zu belegen
25 80V . /k. 2 mal 28 888,
2 mal 12 880 , 2 mal

10 000 . 7000 , 6000,
5000 , 3000 u. 1500
gegen mäßige Zinsen auf
gute Hypotheken.
A. Parussel, Domnschwee

Verloren
Verloren weiß -seid.

Taschentuch mit Geld.
Abzugeben Frau Hoch,

Rosenstr . 10, oben.
Abhanden gekommen

am Sonntag bei Krücke¬
berg ein neuer

Damenschirm.
Gegen Belohnung abzu¬
geben

KMeruannUft B. 6s,

Brautpaar sucht zum 1.
Aug . 0 . fr . eine 3 Zimm.
gr . Oberwohnung.
Osternburg , Sandstr. 11

Gesucht

Ms ln.MIsr
Mil Lamm ».
Preisangebote erbittet

Verkaufsstelle
der Gartenbauvereine u.
des Hausfrauenvereins,

Heiligengeiststr . 4.
Für einen Herrn (vr.

pdil . ) ein mbl. Zimmer
nebst Schlafzimmer zum
1 . Juli gesucht. Angeb.
unter P . L . 656 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

1 od. 2 möbl. Zimmer
mit Frühstück sofort zu
mieten gesucht.

Major von Haustein,
Bahnhofs-Hotel.

Auf gleich möbl. Zim¬
mer mit voller Pension
für 2 junge Leute im
Alter von 17 Jahren ge¬
sucht. Ang . u. O . G . 631
an die Geschäftsst. d . Bl.
I . Mann s . eins . möbl.

Zimmer m. Bett i . südl.
Stadtteil . Offert, unter
N . U . 622 Gesch . d . Bl.

Gut möbl . Wohn - u.
Schlafz . auf sof . v . best.
Herrn ges . , mögl . m. sep.
Eingang. Offerten unter
O . M. 636 Gesch . d . Bl.

Für ein kaufm. Büro
werden 1 bis 3 Zimrner
als

» -W«
ia Mrnbilkg

zu mieten gesucht, per
sofort oder später . Off.
unter P . G . 652 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

2u vermieten

Ml . Stube il.Kkin.
mit 2 Betten, für 2 Her-
ren zu vermieten.

Lindenstraße 78.
Logis. Jul .-Mos .- Pl . 1.

Zu vermieten besser
möbl . Wohn - u. Schlaf¬
zimmer. Wo ? sagt die
Filiale, Langestraße 45.

Ein möbl . Wohn - und
Schlafz . u . ein einfaches
Schlafz . auf sof . z . verm.

Bleicherstraße 7.
Möbl . Z . mit Bett an

einen Herrn zu vermiet.
Daselbst zu verk. 1 Paar
Militärstiefel. Zu erfr.
in der Filiale Eversten.
Möbl . Wohn - u. Schlaf¬
zimmer an einz . Herrn
zu vermieten.

Kurwickstmße 27.
Ein freundl. möbliert.

Zimmer zu vermieten.
Zu erfragen i . d . Filiale,
Langestratze 45.

Einfach möbl . Zimmer
mit Bett an Herrn zu
vermieten.

Achternstr . 81.
Gut möbl . Wohn - u.

Schlafzimmer aus sofort
zu vermieten.
Donnerschweerstr . 107 , r.
Z . vm. möbl . Wohn - u.

Schlafz . an bess . Herrn.
Donnerschweerstr . 56 , ob.

Ztöllen -Kssuoliö

Für einen 22jährigen
Knecht

Stellung in Landwirt¬
schaft gesucht.

Arbeitsnachweis
Brake st O.

Schleusenüeich 3.

gesucht.
H .LGX EAsLMssLmiüi

Junges Mädchen
locht Blötlstellen autz. d.
Hause . Angebote unter
G 2 an

Hauptarbeitsnachweis
Oldenburg.

Suche auf sofort für
mein . Sohn, der Ostern
die Schule verlassen hat,
eine Lehrstelle als

Schreiberlehrling.
Offert, unter P . B . 647
an ö . Geschäftsst . d. Bl.

Mühle«
Kestens eingeführte Voi -Wsks»

zum provifionSweisen Verkauf von
Säcke«.

Gefl. ausführliche Offerten erbeten unter H» L.
3869 an Rudolf Moffe, Hamburg.
AsLanW. -W.-W.-Wl.

ZcksaMe
stellt noch

Sivlirsllbsr
ein. Tagesverdienst für Auswärtige:

Schreiber 13 Mk.
Gesuche an L .-J .-E.-B« VIII/48 Friesoythe.

M
Söhne achtbarer Eltern , werden für
meine mechanische Wer statte für sofort
gesucht. Verstellung mit den Eltern
oder Vormündern erwünscht.

Ldrlstopk ZtswMsxsr,
Mechanische Werkstätten,

Donnerschweerstraste 5S.

Junger
Mektro-

MonLeur
sucht Stellung, am lieb
sten auf dem Lande.

Landesarbeitsnachweis»
Gesch. Wildeshausen.

Suche f . meine Toch
ter. 19 Jahre alt, in
Küche und Hausarbeit
erfahren,

Stellung,
am liebsten in gutem
Haushalt auf d . Lande»
möglichst mit Familien¬
anschluß . Etwas Gehalt
erwünscht . Off. erb . an

Frau Ww. Habben,
W 'haven -Rüstringerr,

Bremerstr . Nr. 2.
Schulvorsteh. Düring.

Bremerhaven,
wünscht noch mehrere
schulentlassene

Mädchen
bei leichter Haus - und
Gartenarbeit auf dem
Lande unterznbringen.

Offene 8lel ! en
MSnnNeve.

Laufjunge
n . der Schulzeit gesucht.

Emil Willers Nächst,
Nadorsterstr . 6.

Gesucht auf sofort ein
slm LWMr

nach der Schulzeit.
Theodor Meyer,

Schüttingstr. 8.
gesucht

Schuhmacher-

Geselle
. . Sohlen und Absätze,
oder der sich für neue
Arbeiten ausbilden will.

I . Jungvlut.
Ges . Schneiderlehrliug

ilh . HNmann,
Oldbg ., Prinzesstnw . 49.

Kei « M L .. . «
vergebe nach jedem Ort.

Versandhaus Travpe,
Böhlitz -Ehrenb . b. Leipz.

Tüchtige , redegewandte
Reisevertreter

zum Besuch der Lebens¬
mittelgeschäfte sofort ges.
Offert, nach Halle a. S .,
Postschließfach 73.

iS. Ig. NM.
d. m. Pferden umg . kann

gesucht.
Johann Paßmann,

Wesel a. Rh.,
Stadttheater.

Mechaniker, Elektriker,
Schlosser, Dreher,

Monteure rc . , welche im
Beruf vorwärts streben,
verlangen kostenlos die
Brosch. „Der neue Weg"
von Ing . F . Onken,
Bremen , Verdenerstr . 83.

bald st,Gesuchtp.
meine Maßanse
e eganter DamenlLeine erfahrene

!!l ^
PH-, Zeug«, u. Geh.D^odewarenklmSB. Mendels ? .

Jever i. O.
Arir . v . SchimmchHW
hrer . sucht auf sofort

Stuudenhilse
vormittags . Angeb. un!S . 9 an

Hauvtarveits«ach«el!
Oldenbma

Gesucht nach Mn «.Rh. f. kl. Haushalts
Pers. ) ein

junges Mädchen,
ziemlich erfahren i. W
u . Haus, f . alle AM
Famil.-Anschluß u. mt,
Verpflegung . Angeb «!,
unter B . 6 an

Hauptarbeitsnachwi!
_ Oldenbma.

Gesucht aus sofortfiii
frauenlosen Geschafft,
hs.halt, hier, einebuch
aus zuverl.

Haushilterrn,
dis alle vorkommeÄN
Arbeiten verrichtet , a
Alter von 25- 30 I ., «,
l . v. Lande . Angibw
unter H . 7 an

HauptarbeitsiwchM
_ Oldmburg.

Gesucht auf sofoü stl
Herrn Wellhausen , H«-
reneschstraße, ein
- Mädchen, - -

bei Fam.-AnW. AWl
bote unter W. Ä> <u> .

Hauptarbeitsnachvni
Oldenbma,.

Gesucht auf sofort M
einfaches, erfahrenes
jmges WW

für landwirtschaftW
Haushalt, verbunden ^
Wirtschaft , gegen GM!
und FamilienaMT
Vom Lande bevMV
Außerdem ein tüWks

MM«
welches gut melken km
H. AHrmmm, Gvt/lM
b. Wildesbauftn r,»

LandesarbeitSnE
GekÄtt WilbMM

Gesucht für die «»"'
mer-Saison . «

für Ä » »< H

Ig.
Schule Verl . ) M. E
Schuld ., kann als U

^
Schwei.

unseren klesnen " ^
wirtschaftlichen^
halt zu Mm ein

Mädchen,'
W-I. -S

Angebote a« ^ AArvE -Z«

WejhßjÄrs.
Gesucht zum 1 . Mai

für einen bürgl . Haush.
( Bäckerei ) ein
Mädchen

von 15—18 Jahre a.
Arbeitsnachweis.

GMHWMeSeElsfleth.

Pensionen

(Quartaner ) wttöA
e^Lalt bis E » S-l

mögt., P
sucht. AM- A K
b°ldmög . u .^ st -,audSll

direkt °m

LN?Ort . Gute
Preis fiir «

'«
Zimmer r - ^



zu Nr. 4 -iS -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag, 2. Mai MM.
Ms bsmfsWüäücks üaücIsskaMmsr. ^
Betr . Schaffung einer b eru ssstä n dis ch enL a n-

öeskammer hat der Oldenburger Landbund nach¬
stehende Eingabe an das Direktorium und die verfas-
Kmggebende LanLesversammlung gerichtet : In der
ersten Hauptversammlung des Oldenburger Landvundes
am Donnerstag , den 3. April d . I . , wurde die Schaf¬
fung einer berufsständischen Landeskammer auf verfas¬
sungsmäßiger Grundlage einstimmig für not¬
wendig erklärt.

Inzwischen ist vom vorbereitenden Ausschuß eine
Denkschrift ausgearbsitet , der sich der gsschäftZflihrende
Zorstcmd des Oldenburger Landbundes im allgemeinen
anschließt.

Wie schon in der Denkschrift angedeutet , erscheint
die Vertretung der Landwirtschaft , die allein durch vier
Arbeitgeber vorgesehen ist , nicht ausreichend . Der Land¬
bund muß darauf bestehen , daß alle Kreise des Land¬
volkes, die landwirtschaftlich tätig sind , auch in der
zu schaffenden berufsständischen Landeskammer vertre¬
ten sind.

Mit der Zahl von vier landwirtschaftlichen Arbeit¬
gebern kann der Landbund sich einverstanden erklären.
Für durchaus notwendig erklärt er aber eine Vertretung
des landwirtschaftlichen Kleinbesitzers , der ohne fremde
Arbeitskraft tätig ist , etwa entsprechend der Zahl der
Angestellten aus Industrie und Handel.

Weiter ist unbedingt zu kordern , daß auch die land¬
wirtschaftlichen Arbeitnehmer entsprechend ihrer Bedeu¬
tung eins Zahl von Sitzen erhalten . Wenn die Gesamt¬
zahl der Mitglieder etwas erhöht werden muß , so be¬
stehen dagegen keine Bedenken . Zweckmäßiger erscheintaber eine andere Gliederung , und zwar:

1 . Größere Unternehmungen: Industrie:
1 Unt . . 1 Ang . , 3 Arb . ; Handel : 1 Unt . , 1 Ang . , l Arbft
Handwerk : 1 Unt ., 1 Geh . , — Arb . ; Landwirtschaft : 3
Unt ., - Geh . , 3 Arb . *

2 . Mittelstand: Selbst . Kaufleute ohne fremde
Gehilfen 1 : selbst . .Handwerker ohne fremde Gehilfen 1;
selbst. Landwirts ohne fremde Gehilfen 3 . Ä

Die Wahlen müssen selbstredend von den beteiligten
Kreisen selbst borgenommen werden . Dis Landwirt-
schaftskammer ist in ihrer Zusammensetzung derartig zuändern , daß sie alle Kreise der landwirtschaftlichen Be¬
völkerung (Landwirte und Landarbeiter : umfaßt.Weiter ist eine Vertretung des Genossenschaftswesens
erforderlich , weil dieses in der Zukunft steigende Be¬
deutung erlangen wird . Borgeschiasien werden je zweiVertreter für Erzeuger - und Verbraucher - Genossen¬schaften.

Bei den weiteren Mitgliedern aus den Beamten undfreien Berufen muß dex
"
Landbund den größten Wert

darauf legen , daß diese nicht einseitig den städtischenKreisen entnommen werde n.

Ms sem EMenbüiMf LsnSe.
Drr Nachdruck unserer mit bewudrren Zeichen versehenen Eigenberichte istmit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«Uberertliche Workemmnisse sind derSchrifileirung stets willkommen.

s r ^ . Oldenburg , 2. Mai.
nKothe .Abend. Unserem ersten deutscherist es gelungen , für seinen ersten hiesigernd eine neue wertvolle Liederfolge zusammengustellene er am 7 . Mai im Kasinosaal zur Lame singen wird.Der bunte Abend des von hier scheidenden Herrn

^ T Edelhosf, der heute in der „ Union " stattM wird unterstützt von Herrn Hedding und Frau Heb,
Wecks Programm ist sehr reichhaltig und ab-

Wmmm aus asm LMsMSkßss.^ Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrifertung den Lesern gegenüber keine Verantwortung .)---re Wucherpreise für Ferkel . Trotz der gesetzlich vorg

84 !

vie Ms« ses Mutanten.
Roman von Fr . Lehne.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

santH ^ sEder dürfen Sie sich so frisieren , Kindchen !"
"esckickt

'^ fuZessin lebhaft . „ Vertrauen Sie sich den
staunen . >

lantha

'lau '
nZst " st '^ ^ ^Eu meiner Sophie au , und Sie werden

habp» ^ crn aus Ihrem Haar machen kann ! Sie
Was

'
nZ » versündigt an dieser Gottesgabe ! —

teilbnu?? Herr Gemahl 'sagsn , wenn Sie ihm so vor-
Fra -, » verändert entgegentreten ! — Jeder Mensch , jede
MvoU^ ^ Elich , hat dis PslMt , so schön als nur eben

Z <̂
u erscheinen .

" W" Mann liebt eitle Frauen nicht !" warf Jo-Ein . „Mehr als einmal hat er mir das gesagt .
"

Da ? L^ essin lachte,
schon >chemt mir auch so ! Denn sonst würde er Ih nen
sacke verboten haben , diese scheußlichen Reform-
teilkffsb Ihre Schneiderin arbeitet garnicht vor-
ofsen Zürnen Sie mir nicht , wenn ich so
schwack fteiden ' " ich Sie doch nach meinem Ge-

Einde ich aber recht wenig Gnade vor Eurer
Si ° meinte Jolantha lächelnd.

^ stimmten ^ " icht , daß die Prinzessin einen ganz
lftei verfolgte , daß das , was sie für Spie-
chvllte Zufall hielt , Absicht
anders Gatten erobern : er
Kleid» ,- ^ En, reizvoller durch ach

war . Die
sollte sein

hohe Frau
ib ganz

durch geschmackvolle Frisur und
Jugend und AnmutMt Lantha hatte bei ihrer . . . . . -

sein. puritanischer Einfachheit gekleidet zu
^ eiß wob k " jenes Mädchens , mit dem ihn wer
iverdeq .

^ iür Bande verknüpft hielten , sollte gebrochen

^ hört/hb ^ ^ ssin
^
hatte es ja aus des Mannes Wortenes ihm heiliger Ernst war, mit der Ver¬

schriebenen Höchstpreise ist es kaum möglich, Ferkel zu einem an-
gemessenen Preise zu erstehen, und die meisten sogenannten
kleinen Leute sind noch immer nicht in der Lage , sich ein ge¬
sundes und kräftiges Tierchen , für das sich die Aufzucht auch
wirklich lohnt , zulegen zu können Der letzte Bericht vom Ol¬
denburger Markt bestätigt diese Behauptung . Sehr viele Land¬
leute halten Preise von 80 bis 100 für ein sechs Wochen
altes Tierchen nicht für ausreichend . Der Oldenburger Land¬
bund . der sich auch ja die Bekämpfung des Wuchers angelegen
sein lassen will , könnte sich hier durch energisches Einwirken aus
die Landleute sehr für die Allgemeinheit verdient machen. Für
diese ist cs von größtem Interesse , wenn durchaus angemessene
Preise innegehalten und möglichst viele Familien in die Lage
versetzt werden , ihren Fleischbcdarf ganz oder doch teilweise
selbst zu erzeugen . Ter Oldenburger Landbund könnte z . ,B.
die Märkte durch gewissenhafte Vertrauensleute überwachen las¬
sen , ec könnte dann auch mit Leichtigkeit das von ihm selbst im
letzten Aufruf empfohlene Radikalmittel gegen den Wucher an¬
wenden , nämlich die Feststellung und Veröffentlichung der Na¬
men der Verbrecher am Volke. Ebenfalls müßten die gewissen¬
losen Händler, . die noch immer zu Wucherpreisen aufiaufen , gc-
brandmarkt , ja vom Handel völlig ausgeschaltet werden . Es ist
ja eine bekannte Tatsache , daß der, der zu Wucherpreisen auf¬
kauft, auch wieder zu Wucherpreisen verkaufen will , weil sich
hierbei die größten Aufschläge machen lassen. In der Bekämp¬
fung könnte hier auch der Viehverwerinngsverband durch scharfe
Kontrolle des Bahnvcrsands segensreich wirken . Man spricht
und schreibt soviel von der Hebung der Schweinezucht , zwecks
Besserung der Versorgung mit Fleisch , es ist dann aber doch
ein Unding , wenn man zuläßt , daß die meisten Tierchen zu
Wucherpreisen nach auswärts gehen, um vielfach in die Küchen
der Reichen zu wandern , während die einheimische Bevölkerung
sich nicht einmal ausreichend mit gesunden Äufzuchttieren ver¬
sorgen kann . Die bisherigen Maßnahmen ( Abgabe eines Teiles
der aufaekauften Tiere an Minderbemittelte zu Höchstpreisen)
reichen, wie die Erfahrung zur Genüge bewiesen hat , bei wei¬
tem nicht aus . Bei diesem Verfahren hat der Käufer doch auch
fast nie die Garantie , daß eZ sich um gesunde, freßlustige Tiere
handelt , für die sich die Aufzucht wirklich lohnt . — Man kaffe
endlich Taten folgen und beweise dadurch , daß hinter allem
Beraten und Organisieren der ernste Wille steht, der Allge¬
meinheit zu dienen und zu helfen . Vertrauen , Zufriedenheit
und Rubme werden die schönen Früchte sein . X.

Eicr -Wucher. Betreffend Bildung der Hamsterpreise für
Eier kann man verschiedener Auffassung sein . Der weitaus
größte Teil der Landwirte will an Hamster nichts mehr verab¬
folgen , da das ewige Gelaufe nur Störungen mit sich bringt
und die Leute nur von der Arbeit aufgehalten werden . Die
Hamsterei kommt nahezu einer Plage gleich. Man stelle sich vor,
daß ein Bauemhof unter Umständen 20—25 mal mit Besuch be¬
ehrt wird , und jeder wünscht Eier . Wo soll das hinführen?
Durchschnittlich haben die Landlente noch 20 Hühner . Wenn
nun diese Hühner täglich 12—18 Eier legen ( Höchstleistung um
diese Zeit ) , so muß sich doch jeder vernünftig denkende Mensch
sagen, daß Unmögliches nicht möglich gemacht werden kann,
denn die Natur läßt sich nicht befehlen ; die Produktion
ist und bleibt begrenzt! Zuerst denkt der Landwirt
einmal an seinen eigenen Bedarf . Derselbe muß noch trotz der
schweren Zeit , tüchtig arbeiten . Der größte Teil der Produ¬
zenten ist Genosse einer Eierverkaufsgenossenschaft und darf des¬
halb die Eier nicht anderweitig verkaufen . — Unter diesen ge¬
gebenen Erklärungen ist es verständlich , daß der Landwirt die
Eier widerwillig abgibt und sich nur durch Drängen der Leute,
durch Anbietung höherer Preise vereinzelt bewegen läßt , Eier
abzugeben , daher diehohen Preise! Wie noch der Ab¬
lieferungszwang Ende März bestand , wurden schon gleiche Ham¬
sterpreise bezahlt : die Anlieferung war aber so gering , daß bei
dem derzeitigen Höchstpreise von 30 heute nichts mehr ange¬
liefert würde . Die hohen Hamsterpreise von 60— 70 M bestan¬
den also schon , wie die Genossenschaften noch keinen freien
Handel hatten , also die Schuld den Genossenschaften nicht zu¬
geschrieben werden kann . Es wird mir entgegengehalten wer¬
den, daß die Hamsterpreise nach der Freigabe höhere geworden

sind. Zum kleinen Teil mag das zutreffen , im allgemeinen Ke-
streite ich cs aber ; der Unterschied liegt nur darin , daß die
Hamster betr . der hohen Preise während der Zwangswirtschaft
nichts sagen durften , jetzt aber ihre Unzufriedenheit ausdrücken
können . Bei Freigabe des Hcmvels mußten wir nun die Per«
kausspreise so stellen, daß an die Genossen mindestens ein Aus-
zahlungspreis von 60—65 H für das Ei vergütet wird . Mmr
wollen die Genossenschaften garnicht , und weisen alle übermäßi¬
gen Angebote von Händlern für das Ei bis 1,20 ganz ent¬
schieden zurück. Wird aber der Preis wieder niedrig gestcttt,
etwa auf 45—50 H , so bleiben die Eier eben fort , und somit
der Allgemeinheit , speziell aber den Krankenhäusern und klemm
Leuten ganz vorenthalten , denn die Produktionsgenossenschaft : ,,
haben ihre Genossen jetzt bei weitem nicht so in der Hand wie
die Verbrauchergenossen ; sind die Produktionskosten mit den:
Verkaufspreise der Eier nicht im Einklang zu bringen , so liefern
die Leute eben keine Ware ab . Die Genossenschaften stehen in'
steter Fühlung mit den Landwirten ; so wird jeder Geschäfts
lührer schon das Richtige treffen , daß Ablieferungs - und Pro-
duktionsfreudigkeit gehoben werden . Dieses kann aber nur gnm
allmählig kommen, da durch Futtermangel und durch den IM
hörigen Höchstpreis von nur 25—30 H für das Ei diTProdut-
twn ganz enorm zurückgegangen ist. — Die Produktion einer
Genossenschaft hat sich durch die bisherig eingeführten , am l
April eingetretenen neuen Bestimmungen gehoben und kau i
ca . 8000 Eier (25 Prozent der Anlieferung ) im Ap 'ft
zum Preise von 37 L, an die Landeseierstelle abliefern ; di -, . -
hätte sie aber nicht können , wenn alle Eier k
schlagnahmt wären , vielleicht zum Preise von 40—45 si, für da r
Ei . — Da es sich um Nahrungsmittel handelt , sollte man dort,
nicht so kleinlich sein und um den letzten Groschen großes Aus
heben machen, für andere Verbrauchsgegcnstände werden dock,
auch Preise bezahlt , welche ins Unerschwingliche gehen, hierzu
wird aber nichts gesagt . Gewiß , auch der Landwirt will gerne
abbaucn , aber dann muß es auf allen Gebieten gleichmäßig ge¬
schehen ; auf künstlichem Wege läßt sich solches nicht machen und
wird nicht von Dauer sein . Wenn Nachfrage und Angebot erst
wieder sich als gleichmäßige Faktoren gegenüberstehcn , wird cs
besser werden , so lange müssen wir alle ruhig Geduld haben und
uns alle ins Unvermeidliche finden . — Im Aufträge mehrerer
Genossenschaften : Eier - Verkaufsgenoffenschaft Wardenburg.
Eicr -BcrkaufsgenoffenschastWusting.

In den höheren Klaffen des Gymnasiums wird nach de : ,
neuesten Stundenplänen an fünf Nachmittagen Unter
richt erteilt . Dadurch wird den Schülern , mit

'
Ausnahrü¬

des Sonnabend -s . jeder schulfreie Na ch m i t t a a
genommen. Es ist der Jugend dadurch recht schm r
gemacht , sich im Freien zu tummeln und für ihre kör¬
perliche Ausbildung zu sorgen, zumal auch bei de:
Schwierigkeit, Räder zu beschaffen , die weiten Entf r-
nungen , z . B . nach der Badeanstalt , erheblich ! ins GewE
fallen . Könnte unter diesen Umständen hier nicht au-
wie in anderen Städten , z . B - in Jeder , der Unterricht
so gelegt werden , daß unter Verkürzung der Pausrn
und der Stunden - täglich sechs Lektionen , vormittags v .-m8 bis 1L/T Uhr , abgehalten werdest ? '

X.
Herr Pros . Boche wird freunMchst gebeten , dafür z»

forgen , daß die Programme zu feinen Shmph -oniekonzert « .-
vorher in einem hiefigene Geschäft zu kaufen sind , damit sichdie Besucher auch vermittelst der manchmal auf den Zetteln
gegebenen Erläuterungen aus die Musik vorbeveiten könne : ' .

M.

püstlsniossi * TaknSi 'sstL
äurck

--------- Lollikiwnon u. kriiLkvnsrksitgn . ------

vsrMst Ledüiidt , -
Eottorpstc. 1 . Fernruf 12ZS.

gangenheit Schluß zu machen , und sie war vorurteils --
los genug , ihm das , was gewesen war , nicht anznrechnen

'
;

dazu hatte sie das Leben zu gut kennen gelernt . Wer
kein heimliches Spiel durste er mehr treiben oder sich
irgendwie Beeinflussen lassen!

„Und dis Toilette , die Sie zur Verinählung des
Herrn Oberst mit Ihrer Freundin tragen werden , suche
ich, mit aus . Ich Habs da ganz etwas Besonderes für
Sie im Sinn , Niemand — auch Altorf nicht — darf Sie
vorher sehen !"

Wieder küßte Jolantha die Hand der Prinzessin.
„Hoheit sind zu gütig — in allem werde ich mich

unterwerfen .
"

„Baronesse Reinach ist jetzt wohl sehr beschäftigt ?"
„Ja , Hoheit . Sie ist dabei , sich, einzurichten . Nicht

weit von uns — höchstens zehn Minuten — haben sie
das Haus einer Dame gemietet , die jetzt auf einige Jahve
ins Ausland geht . Ein glücklicher Zufall für den Herrn
Oberst sowohl als auch für Frau Schröder . — In drei
Wochen ist Hochzeit . Leonis ist sehr glücklich , daß sie ein
eigenes .Heim bekommt , und ich freue mich für sie , daß
es sich so glücklich gefügt hat ."

„Halten Sie es wirklich für ein so großes Glück,? Der
Altersunterschied ist doch gar zu bedeutend — sin Fünf-
undfünfzigjähriger und ein noch nicht einmal siebenund-
zwanzigjährigeS Mädchen —"

„Sie liebt ihren Verlobten und ist ihm außerdem so
dankbar . Mehr als einmal hat sie mir das gesagt .

"
Mit einem seltsamen Blick sah die fürstliche Frau aufdas junge Weib . Wie war Jolantha bei aller Klugheit

doch so weltfremd , so naiv ! — Sie schüttelte ein wenigden Kopf.
Ein Diener trat sin und meldete den Prinzen.
Fast aus dem Fuße folgte ihm der Prinz im Gesell¬

schaftsanzug . Er küßte den Damen galant die Hand.
„Bist Du schon zurück , Adriaw ?" fragte seine Mutter

überrascht.
„Ich hatte die Stimmung verloren, Hoheit! Tante

hatte so gütig für mich gesorgt . Ihre Nichte , die große,
brünette Jdalh — anscheinend wollte sie meine Vor.
liebe für blonde Frauen etwas korrigieren . In all den:
Festestrubel bekam ich Sehnsucht nach der Teestube in
unseren heimlich stillen Räumen - genau so , wie ich
es jetzt angetroffen , habeich mir 's gewünscht und gedachi.
Ich besann mich nicht länge . Wir sind gut gefahren —
gerade siebenundvierzig Minuten —"

„Adrian , wie tollkühn !" sagte seine Mutter erschreckt
„Eine solche Geschwindigkeit ! Wie leicht kann da etwas
passieren !"

„Mir nicht , Mutter !" Er lächelte seltsam mit einen:
Blick auf das blonde junge Weib . „Ich bin gefeit . Das
Leben har noch eine Schuld an mich zu zahlen .

"
Ec lehnte seine schmächtige Gestalt in einen der

großen Klubsessel , und seine dunklen Augen suchten
Jolantha . Er sah sie noch immer vor sich in der Prasi
ihres gelösten Haares . Das Bild würde er nimme:
vergessen!

„Jetzt wird in Birkenstein musiziert . Könnte ich das
wohl auch hier habenl ?"

„Gewiß , mein Sohn ! Wir haben viel Zeit , umso¬
mehr , da unsere liebe Frau von Altorf ja heute bei
uns bleibt .

"
In seinen Augen flammte es aus ? Dann ließ er die

Lider wieder sinken , was seinem schmalen , tisfbrünetteu
Gesicht den ihm eigenen müden und hochmütigen Aus¬
druck verlieh.

Und Jolantha sang.
Ihre Stimme war nicht groß , aber sorgfältig ge¬

schult . Es war ein köstlicher , dunkelgefärbter Sopran,
mit ganz eigentümlich zu Herzen gehendem Klang , der
alle Hörer in seinen Bann zwang . „Wie der purpurne
Sammet weicher roter Rosenblättsr ist ihre Stimme,"
hatte der Prinz gesagt , als er sie zum ersten Male
gehört.

(Fortsetzung folgt .)



Grundstücks - Verkauf.
Die Erben der weil » Ww . H« Büsiug

hierselbft beabsichtigen, erbteilungShalber
die Bssitzrmg

Mastnoplatz 1 u. 1s,
EsSe Schlotzplatz,

öffentlich meistbietend zu verkaufen.
Drittes und letztes Berkaufstermin

S » MO . ßN S. Mi 1818.
nachm« 5 Uhr,

im Restaurant „Union " Hierselbst.
Das Haus enthält

3 schöne Läden,
2 Wohmmgerr,
große Keller.

Es eignet sich wegen der vorzügliche«
Lage ( neben dem Wochenmarkt)

für jedes Geschäft.

V6MP , Ml . Allktmlickr.

Zu meinen am 7. . 8 . und 9., sowie 14 . und
18 . Mai 1919 stattfindenden

M . MZLMOLLGLL
können noch Sachen zugebracht und jetzt schon
unentgeltlich auf Lager genommen werden.

Um baldigste Anmeldung ersucht

M « AMmtor
Lappan 5 . — Fernruf 1529. _

' IVsr gsgsn

MbLkAL
(bUIsucbt , XrLmpks . Lll-
Aöineino Lrrsgungsru-
stäncks cksrdlorvso ) alles

umsonst avgtzvnnät,
rvsnäs steil sokort an clis

/isn ^ilieks iisü-
snstslt kür» Tpiispsis,
ksrlin Ä. 33. llurkllrswnsir.
149 . ^ uklrlär . Lvosebüro
kostenlos . 2aklroicks
OLnksckrsibsn . Vv«msci.
IV. Oomann . Lprscknoit
äss Gurtes : 9—10 unck
8 - 4 außer Lonnabsnck
unck KONNlLA.

8lroddul
!»e^

m allen Farben . 1

K ZpsndAke,
Langest «. 48,
beim Rathaus.

ZU kaufen gesucht aus
dem Lande ober in
kleinerer Stadt

G

nr

Ref .korsett zu kf. ges.
Angeb . unter N S an
die Filial e Stau 16/17,

i Uebernahme von!
Beerdigungen.

W . ß « kW.
Möbelfabrik,

! Kl Kirchenstr. 12, j
Fernspr . 447.

« U
Preisangebote erbeten
an
M . Sttndt . Vergedors

bei Hamburg,
Kampchaufsee 83.

KLubseffel,
Leder , zu kaufen ges.
Angebote mit Preis
erbeten unter M C 588
an die Geschäftsst. b . Bl.

Mn Auto IW
zu kauf , gesucht, mög¬
lichst Stoewer . Modell
ab IN 2.

Anton Kwiatkowski.
Chemnitz.

Holveinstraße 80.

mit gebrannt . Gerste
1 M . W . LA. 1. 1ß

(markenfrei .)
Kaffee - Grotzrösterei
6. kstslblioi 'f,

Langestr - 75.

Empfehle
»

fLr iaS

vüd ) a ^ L

bei

H . W . Pahle
6nhaöev Ä . Svotstück

-L-ange Sie . 54

EingeLroffene Neuheiten.
^ ederkrausen. Ballfächer.

u. Zitronen.
K . Errsksp,

— Kurwickstraße 16 , —
Fernsprecher 289.

Kaufe verkehrs¬
freien

Zucker,
Sirup -

und

Stärkesirup
Zahle hohe Preise.

L » MSZf -
SN,

Konditorei,
Brunshaupten

i . M.

Alte Wecker nehme in
Tausch.

Upuav am Wall,
MLI6 ! , Uhrenfachmann.

Gebrauchter

Kinderwagen
zu kaufen gesucht.

Frau Harart,
Zeug !)aus str aste 19.

BerLobunqs-

Rmge
i- massivGold

empfiehlt
Ilhren-

2 , sachmann,
Heiligengeistwall 5.

Echt chm. Tee.
V2 Pfd .-Paket 15 u . 20 -si
geg. vorh . Einsd . d . Be¬
trag . Nachn . 1 ./ ( mehr.
C . WalberL, Jmporths . ,
CSln-Sülz , Wittek.str .35

Postscheckkonto 55314.

Ledergürtel.
Aletkragen.

Samtbänder in

Sportgürtel.
Batistkragen,

vielen Karben.
Vamenstrümpfe.

Starke gestrichene

Kastenwagen
wieder vorrätig in allen Größen.

Bekannt billige Preise.

kvmllMM N . NLZrvkva , I
« s.

WWWWWi

6 . 8rüi » » » » A
dlsueoitück smgoricbtstes
sttslisr kür mocksrns
^ siOtogpspstlS . ::

OLÄGMkZHLT ' N,
» WN vMnsrsotnvsorstr . D- r». 18,

ASZSU übsr cler ^llschlagsLuls.

keiW M Slul
Rheumatism -,Gicht,
Hautausschl -, Leber-
u .Nierenleid .,Wass.»
sucht , Hämorrhoid .,
Blutandrang n . d.
Kopf, Fettleibigkeit
sind oft Folge einer
schlecht. Blutmischg.
- Bewährt Hab . sich
Apotheker Götzes

antirheumatischer
Blutreini guuäs-
te « Rr » 189 i, Pak.
L 2.— u . 3.75 und

Goetzin - Pille«
I Rr . 189 i. Schacht.

L 3.— u. 3.75
Echt erhältst in allen
Apotheken, f. i. der
Hirsch- u. Rats -Ap.

frech. Mi.
IWWMie

Die Erneuerung
der Lose zur letzten
Klasse hat unter Vor-
legungd . Lose4 .Klassc j
bis zum 2. Mai zu

>erfolgen.

Mnnftose
>zur Haupt - !und

Schlußklaff«
V»

'ZZck V.

Ratgeber für deutsche

U« « M
Pr . 1,45 Zl frei Nachn.
Volksverlag s. Politik
u . Verkehr . Stuttgart
(P ) . Alexande rstr . 25.

» SWW » .
mit Nahmen , 2 Meter
hoch, 2,88 Meter breit,
zu verkaufen.

H . Heeren . Hu de,2.
Zu verkaufen Herr .-

Stroühut . schw . steifer
Hut . 1 Dutzend weiße
Herr -klappkragen Nr.
44 . 1 Kinöenvageirver-
dsrk. Gartenftraße 26 a.

3s selWeik
Sofa , 2 Sessel . 4 Pol
sterstühle für 600 Zl , l
Tisch , oval . 100 -
Nachzufragen in ö. Ge¬
schäftsstelle d. Blattes.

Wichtig
für

Fabrikanten , GroMLsrr
Detaillisten

ist die am 1 . Mai V . I . erscheinende
Zeitschrift:

« 8 RüHslWk
OffertenbLatt für di« gesamten
Interessen i« Industrie , Handel

und Gewerbe.

Unter Mitarbeit erster Jachschrift¬
steller auf dem Gebiete des Wirtschafts¬
lebens bietet dieZeitschrift allen Kreisen
reichhaltiges Material . Insbesondere
durch ein ständiges „ Bezrrgsqmellerr-
register empfehlenswerter Firmen"
sowie eine „ Suchlrste für leistungs¬
fähig « Fabrikanten und Liefe¬
ranten " wird dieselbe für jeden Ge¬
schäftsmann ein unentbehrlicher Rat¬
geber sein. Wollen Sie

Neue Geschäftsverbindungen
anknüpfcr » ?

Nene Kunden erwerben?
Ihren Umsatz vergrößern?

so bestellen Sie bitte heute noch beim
dortigen Postamt für die Monate Mai
bis Juni zum Bezugspreise von Mk.
2 .— und verlangen Sie äußerstes An¬
gebot

'
für Ihre sicheren Erfolg brin¬

genden Anzeigen . ,

Verlag : .Mg« md Nachfrage"
Dresdens , Lindenanür . 8.

Geschäftsstelle:
Düsseldorf -Gerresheim , Jkenstr. 20.

rr.

25 50 100 200
sind noch zu haben,
auch unter Nach¬

nahme.

Mo UM.
Preuß . Lotterie-

Einnehmer,
Oldenburg,

Staustraße 14.

LZOLEs
Chaiselong , Stühle,

Bettst . u . Matr . , neu . zu
vk . Aufpolstern v .Möbeln

Meck , Jakobistr . 21
(Pferdemarkt ) .

Zu verkaufen eiserne

Mer - MM.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Blattes

KWrrlsessl«
mit und ohne Glas.
W. Willing , Breme«,
Scheffelstraße 15/17.

Tel . 8021 R.

Osternb. Sportwagen
W verL. Herrenweg lö.

zu verkaufen.
H . Arabien.

Weserdeich S. Berne.

SeMMie
i Deutfchk. Spende ^
j für Säuglings - u.

Kinderschutz.
Ziehung schon

! 13 ., 14. u . 18 . Mai . i
Hauptgewinn bar:

! 75000 ^ ik, 30 000 ^ !,!
20000

Lose zu 3
Porto u. Liste 45 Z,
Rachn . 30 mehr.
O L̂is 'M 'irLL '

L,
Oldcnb . , Stanstr .14.

MertRerP
für Herrensitz , Grß . 46
ober 48, zu kaufen ge¬
sucht. event . in Tausch.
Angeb . unter M N 595
an die Geschäftsst. d . Bl.
Gebrauchte Maschinen

aller Art . alte Dampf¬
kessel, Flüssigkeits - u.
Gasmotor . . Fetdbahn-
mat . , Anschlußgleise a.
Abbruch , ganze Fabrik¬
ein richtungen gesucht.
Angb . sosvrt erwünscht

Schröder . Bremen.
Geere n 68. _

Gold
Wezssr, Uhrmach, sm V8sl!

Ein in Eversten 4 an
der Hundsmühler Chss,
belesenes noch neues

Z°Smi !WmS
nebst 8 Sch .-S . großem
Garten habe zum 1.
November zu verkauf.

F . D . Kapels . Aukt .,
Metnardus -Garten-

_ straße -Ecke.

II - Feldstr , 85.

ZsiiIM-Me
zur Herstellg . von pri¬
ma Kautabak n . Nord-
Häuser Art . garantiert
rein , vielfach erprobt.
Eine Packung für 1000
Rollen 20 geg . Nach¬
nahme oder Voreinsen¬
dung des Betrag . Ge¬
brauchsanweisung liegt
bei . Vertreter an allen
Plätzen gesucht.
Hugo Schulte . Dort¬
mund . Schillerst ! . 51.

Zu verkf . eine neue
große

Bckvacke,
welche sich auch für
Wohnzwecke eignet . —
Angeb . unter O F 680
an die Geschäftsst. d . Bl.

Alerztliche Belehrung «»» und Ratschläge
von vr . H» Bergner.

Dieses neu berausgegeb . Buch behandelt f
ausführlich das ganze Geschlechts - und)
Liebesleben von Mann und Weib » Mit
zerlegbaren Modellen d. weibl . und d. männl . s
Körpers nebst erklärend . Tabellen . Bezug geg.
Voreinsendg . v. 3 .— od. Nachn . v. 8,39 » i
vmsMM kiR . Serüü- skNWlk !!! 4Z.

Düngemergel»
ffein gemahlen , hochprozentige Ware,

laufend abzugeben.
vi -. Otto kÄttsls , LWeÄM i. L . .

Handelshof . Fernruf 1737.

Molkerei Hude . Zn
verkaufen ein 12-Qna-
öratmeter-

Kessel,
6 bis 7 Jahre im Be¬
trieb . gut erhalten . —
Angebote sind zu rich¬
ten an die Molkerei
Hude i . Old.

Hurrel bei Hude . Zu
verkaufen trächtige

Schweine,
Anfang Mai und Juli
ferkelnd.

_ T . T önjes.
Gut erhalt . 30 PS.
Lokomobile

(Lanz ) verkauft
I . Bruns , G . m . b . H .,

Konservenfabrik,
- Oldenburg . -

Zu kaufen gesucht etwa 50 Ladrrngerr

Vlichevhotr

in Längen von etwa 20 bis 30 em
und 1 Meter.

Angebote unter M . W . 603 an die Geschäfts
stelle dieses Blattes umgehend erbeten.

Lin Gebot der Vorsicht
ist der sofortige Abschluß
einer Versicherung gegen

IlM 1 W » ß.
Anträge nimmt entgegen'

kMkLliMt ZL SodkLsa,

u, 7,
'
Lner Lage , hoch verLmit . etwas Garte?Kap -. mlLnIagx

UMttandehLlberzuLl?kaufen . Angebotes- er L) C 627 ^Geschäftsstelle tz. BlapSuche Äqnär ^ rn
^

gMet .staiiv u . el.lampe . Ang . » . V Man d . Fil . Lanaestr ^
Kanse stäM ^

--

Kammchett.
^ Zahle LebendgewiLi3,60 das Pfund! unter 4 Pfund 3M
! Seg elken , Schäserin x.

Zu
'
verkE ^ bele« :

! Holländer Häsm««y 1! Holländer Rammler
Achternstraße S3/Ä
Zu ^ erkäüfenlP^neue Herrenhaldschrk

i Grß . 46. 1 Paar NM
: Damenschnhe 88 grgmBezugsschein.

Linöcnstraße n?
Z ÄMßlülM
1 große KartosfMstk,2 tragende Schweine, ibald ferkü . . 1 Stawiu
weiße Italiener , teil-
hoch prämiiert , n. eini.
ge Legehühner preis¬wert zu verlausen.8. Feldstraße 94,Ecke Joh .-Justns -Wec-.

Zu verkaufen oder zu
vertausch . 1 Paar HM
schuhe 40 gegen 41.
Llurwiclstr . 85II linkst

Zu verk . ein Herren
rad mit (SuMMi. Preis
800 Mark . Zu besehe»
nach 6 Uhr.

Domrer schweerstr. l>".
Zu verkaufen 2 gc-

^

auchte

^
,

d ^ E

mehrere Gaslyren , 1
kupferne Doppelpum-
pc , 1 Waschmaschineu.
2 Dxahtbettstell . Don-
ners chweerstr . SV mit.

weg . Aufgabe des Ar¬
tikels billig abzugeben.

Donnerschweerstr . SO.

Telefon 1849. Würzburgerstratzr 4.

Moordors . Verkaufes
eine Anfang Mai kalb . s

Knh . Sonnabend,
Heiur . Hape .

'

zTanzschrrhe
Nr . 36 zu verkaufen.
Angeb . unter O D 623
an die Geschäftsst. d . Bl

Verkauf ,
ÄtS Z - N « « WG

mit Liwdeveien.
Ostemburg . Die Erben des Landmanns Heiur.

Herm . Popken , hiers . , beabsichtigen erbteilungs-
halber , ihr zu Osternburgermoor am Drosselwege
belegenes

Z - WU « U»
nebst Haus -Hofr . u . Garten zur Größe von
64 Ar 85 Quadratmeter ( ca . Sch .-S . ) .

mit Antritt zum 1 . November d . Js . öffentlich
meistbietend verkaufen zu lassen.

Das Wohnhaus befindet sich in gutem Zu¬
stande ; das Land ist guter Bonität.

Zweiter Verkaufstermin ist angesetzt auf

den M Mai,
nachmittags 5 Uhr , !

in G . Meyers Wirtshaus an der Bremer Chaussee.
! Kaufstebhaber ladet ein

A. Bischofs, amtlicher Amtionator,
^ in Fa . A . Bischofs L Grimm.

Zu verkauf , eine g«i
erhaltene
' tL

Angeb . unter O H Z2
an die Geschäftsst. d. Bl.
Zu verk . ein Arrlamm.
_ Kanalstwße 2. ,

Zu vk. 1 neue brami-
seiö. Mnss 85 -L und 1
gut erh . blaue Jacke s-
lljähr . Mädchen 85
Vürgerstraße 4, Seit.-

_ Eingang , obcm_

- Z - k. g. aus ö. Hause
Zdamenröcke n . a Gaur
dervöe . Slug . « . B 1848
LL-^ L' tl . Langestr. 4Z-;

Al
I BttLlelllÄlö,

_ Ir . LrouteAsKst
. Zu vk. oder zu vt. Ü.
olektr . Lamp er», weiß-
leö . Ballschrrtze Nr . 87

.gegen Bezugsschein.

__
Kastmttenallec 11-

WbiÄe
für 2 Pferde gesucht.

-Heiur Serckst«^

Marfchweide
gesucht für ein

H. Sercksew .
Kriegsanleihê , p^'

.
O oBKonsois zu tu

Angeb . .
nnter L- -

^an d GeghaMllAch -7
2 Pr-

'Gr.Zu kaufen ge, . ^
Kinderstiefel
88 nno gll! ,
SerösnWMltei. AnK
'»: .Nrcr
schoffe

A,iL
6000

A .RZVE

MAß
von

-iDoseu.
Stück aufwarw.
lern , ssierer»
Berküll -l - rm ^

u ' MW
guter Verou-nlt-
st er 5» Z - M.HochhiU. sck ^ -



.

7 "T st

^ r-.
"
7,,, ^ .^ M«LWWM

<ZN
^ R--Z
W M.
L W

-̂ <5 °'N

LZSV MÄMLchteM ßN^ WMÄt WALL ^ SAck!

Oldenburg , Freitag, - err Ä. Mai LN1U. L4» Jahkgsrsg.

LKKsMUHGÄlilZcher
WsGeKhK ^ M.

Von Oekonomirvat H u n t e m a n n - WÄbesihcsusLN.
Ans dem Lande, den 29 . April.

Das Pflanzerrwachstrrnk ist jetzt etwa 15 Tage zurück.
Vir haben also ein sehr spätes Frühjahr, da in 2 Tagei ' »er
Nai beginnt. Dir Natur -ist also in diesem Jahre gerade der
MM Volksst !MInun g cmgepaßt. Nichts ist erfreulich , und vor
«llem fehlt Tag für Tag die Segensspenderin der Erde, die strah¬
lende Sonne . Um diese Leit blühten sonst schon überall oder
raren bei «ns verblüht Kirschen und Schwarzdorn und ähnliche
srühölüher . Es kommt alles sehr langsam. Der Hafer, der vor
anger Zeit gesät ist , ist eben heraus. Anderer Hafer liegt 14
Lage in der Erde und erblickt noch nicht das Licht der Welt . Der
Loden muß sehr kalt sein. Wenn der Mai beginnt , muß sich
.ine Krähe im Roggen verstecken können. Davon sind wir im
Durchschnitt weit entfernt. Ader vor 3 Jahren war es ebenso,
und manche Leute meinten, daß der Roggen überhaupt nicht ge¬
erntet werden könnte ober sehr spät, und es wurde noch zu rechter
Zeitz alles reif, weil nachher mit Mai eine wahre Frühlingsluft
emsetzte. Es ist indes noch viel Kälte in der Luft, das beweisen
dis Graupel- und Schneeschauer. Es ist aber besser , es kommt
jetzt , als 3 Wochen später, und doch sind wir Mitte Mai mit
größter Wahrscheinlichkeit in recht unangenehmer Lage bezüglich
der Spätfröste. Wenn es daher jetzt garnicht treibt, so kann man
das nur mit Freuden begrüßen. Beim Roggen kommt der kleine
zurückgebliebene Roggen noch gut mit . Wer den Stand des
Roggens beurteilt nach seinem wirklichen Wert, der muß sagen,
daß er durchweg weit unter Mittel steht , weil ihm der Stickstoff¬
hunger das Gepräge schon überall aufdrückt . Trotzdem lesen wir
in der Beurteilung des Standes , daß er weit über Mittel einge¬
schätzt wird von amtlicher Seite. Nt. E . ist das Selbstbetrug und
erweckt bei den Behörden , die nichts ahnen, die Meinung , daß
die Roggenernts gut werden kann . Das ist aber völlig ausge¬
schlossen, und wenn sich auch das Füllhorn des Glücks über un¬
sere Felder ergießen sollte, woran ich nicht glaube. Wenn unsere
sämtlichen Schulen , also auch die höheren im Lande, die Jugend
stir ihre Umgebung interessieren und sie zu Beobachtungen an-
halten wollen, so ist das Erscheinen der ersten Frühlingsblüher
sowie die Entfaltung der Blätter der bekanntesten Bäume ein
geeignetes Objekt , worauf ihre Tätigkeit sich richten kann . Wenn
man die Kinder in dieser Weise erzieht, so haben sie viel mehr
Interesse für die irdischen Geschöpfe und werden unbewußt dazu
erzogen , baß sic die Natur achten lernen, während sonst der Zer-
storungssinn in seiner natürlichen Anlage immer mehr Nahrung
lindst, was sich z . V . schon beim unsinnigen Pflücken der Blumen,
was Rückert so scharf verurteilt, kundgibt. Wir haben in der
Natur Erziehungsmittel genug, nur werden sie von den wenig¬
sten Menschen richtig benutzt, und unsere kleinen Mitmenschen
sthen und hören nichts von ihrer Umgebung, sondern freuen sich
vielmehr , wenn sie recht viel von dem , was die Mutter Erde her-
vorbrachte , zerstören können. Daß in den nordischen Haupt-
lladten die Blumen der öffentlichen städtischen Anlagen von je¬
ermann geschont und respektiert werden, setze ich allein auf das
r̂onto des vorzüglichen Schulunterrichts, was wir in Deutsch,
and ganz und gar vermissen. Unsere sämtlichen Schulen müssen

/̂ "wder mehr für das praktische Leben erziehen, und das fehlt
ms ganz und gar. Ein Sonnentag schafft jetzt im Wachstum

mehr als z . Zt. eine ganze Woche vermag. Wenn aber des
Sonnenschein wäre, so würde es des Nachts frieren, und

s ^ ^ noch jede Woche gehabt. Daß aber alles
r RÄm zurück ist , zeigt sich sogar an der verspäteten Rück-

Zugvögel , die eine Ahnung haben, daß im nörd-
^ ° "E ^ E ^er der Tisch für sie noch nicht gedeckt ist.

^ Raps und die übrigen Oelsaaten wagen noch nicht
2z zu öffnen , und auch der Erdfloh , der sonst vom

terllmr zerstörendeTätigkeit beginnt , hält noch Win-
lei-!, ' wollen uns indes alles gefallen lassen, wenn spä-
ied-

" W Nachtfröste nur ausbleiben und unsere lieben Deutschen
jkinem Teile dazu beitragen, daß überall produziert

u, m r unsere Rinder ist es schon gut, daß sie nicht
lassen haben und kurz zubeißen müssen , damit sie den

N- zur Weide leichter überwinden, denn gut genährte
boi„Os^-m

" haben erst um Johanni nach den Wägungen
wukr Vorstandsmitglieds Tanhen wieder ihr altes Ge¬
ber Noi 6— 7 Wochen sind nutzlos dahingegangen, weil
war a^ llanchvon der Winter- zur Sommerfütterung zu kraß
der n , ^ wussen nach weitgehende Reformen auf dem Gebiete

gemacht werden, und vor allen Dingen muß
spiel darauf verwiesen werden, daß nur durch das Bei-

- große Masse zur Mitarbeit erzogen werden kann
' st jetzt - - Die Weidewirtschaft

Ges Deutschen di ° Diebe und Mörder aus dem wohlverdienten s werden können . Die Erde ist viel,zu kalt . Wir lassencyes ^ em,cmn ew -neue .. coroee au . ! ! einen Artikel von .sachverständiger Seite folgen , damT

""sicheres Geschäft. Ein großer Teil unserer Deut¬
ln ui , bar in den Hüiden des Diebsgottes , und da
L- , -t, " iiHen nichts ans Tageslicht kommt , so werden solcheans

Es müssen y«M
enie in ihrem Diebshandwerk nur veMM.

nicht . AberrMupjarische Strafen verhängt werden ,
^ man-

tn größeren Städten befreit der l-.ugenb . ick. lch

Kerker . Es ist im Bremer Gebiet jetzt sine Zwangsversicherung
des Weideviehs eingeführt. Hier zu Lande sind mehrere Ver-
sicherungen dieser Art jetzt tätig und versichern gegen 2 Prozent
Provision vom Wert die Tiere . Wir können nur dazu raten,
denn der Wert ist doch augenblicklich zu hoch, um ein oder meh¬
rere Tiere verschmerzen zu können. Eine Zwangsversicherung
würden auch die meisten Landwirte begrüßen. Es müssen jetzt
überall die Weiden und Landstraßen bewacht werden, denn es
wird mit jedem Tage unsicherer . Hoffentlich gibt es bald mehr
Lebensmittel ,so daß die Leute sich mehr der ehrlichen Arbeit zu¬
wenden. Var allen Dingen müssen aber die Diebe , die mit dem
Fleisch Schleichhandel treiben, für lange Zeit unschädlich ge-
macht werden. Da wußten unsere alten Germanen doch bessere
Erziehungsmittel anzuwenden, wenn man es auch barbarisch
nennen kann . Jedem Dieb , der ertappt wurde, wurde eine Hand
abgehauen, so daß er zeitlebens gebrandmarktwar.

Die Einschätzung zur Kapitalabgabe
ist unseren Landwirten garnicht klar geworden. Im Reichsge-
setz steht , daß diese erst bei 10 000 .// . Vermögen beginnen soll.
Neuerdings heißt es bei 10 000 beginnt die Abgabe. Wir
hoffen, daß unsere oldenburgischen Behörden so klug und loyal
handeln , daß nicht die augenblicklichen und möglichen Ver-
kaufswcrte für Grundstücke und Gebäude eingesetzt werden, denn
sonst wird unsere gesamte Landwirtschaft einfach vollkommen
pleite machen müssen . Die Preise , die jetzt für Grundstücke
und Gebäude gezahlt wurden und noch werden, sind so unge¬
sund und so elend hoch , daß man sagen kann , es muß alles
über Nacht wie ein Kartenhaus zusammenstürzen. Das mackst
eben die Papiergeldwirtschaft, die eine Vorspiegelung falscher
Tatsachen ist . Mancher, der unter Kriegswucher reich wurde,
sucht sein Vermögen in reellen Werten unterzubringen. Zurzeit
werden fabelhaste Preise für Stellen in Nordschleswig geboten
von Leuten, die keine >spur von deutschem Herzen und Wesen
in sich haben, weil diese Menschen hoffen, daß sie ihr Geld in
Dänemark und nicht in Deutschland anlegen . Ebenso ist es mit
der Einschätzung der Haustiere , die schon in kurzer Zeit wieder
ganz sinkende Preise haben können je nach Umständen.

Wenn die Landwirtschaft aber nach den sogenannten ima¬
ginären oder eingebildeten Werten eingeschätzt wird und dar¬
nach Abgaben zahlen soll, dann stehen in kurzer Zeit die meisten
Besitzer vor dem Bankerott, und vor allen Dingen sind cs in
erster Linie diejenigen Leute, die Jahre für die übrigen
Deutschen ihre Haut zu Markte trugen ; cs sind die Witwen und
Waisen der im Kampfs gefallenen deutschen Brüder , die am
ersten solchen unsinnigen Gesetzen zum Opfer fallen, und mit
weißem Stock von der Scholle ziehen müssen , wo man das Be¬
streben hat, die Ansiedelungen auf dem Lande zu vermehren.
Wenn Ben Akiba sagt, daß alles schon dagewesen ist, so kann
das auch in diesem Falle wieder zutresfen, denn wir wissen, daß
in den vorhergehenden Jahrhunderten manche Stellen in Geest
und Marsch tatsächlich nur gegen die Abgaben, die nicht vom
Besitzer bezahlt werden konnten, verkauft wurden. Solche Zu¬
stände aber schaffen wir, wenn wir jetzt alles auf die Landwirt¬
schaft abwälzen wollen, wie es einige Leute Vorhaben , während
die Hauptwucherer ihre Werte nach dem Auslände rechtzeitig
geschafft haben oder aus Schleichwegen noch herauszubringen
suchen Es ist zurzeit alles so trübe um Deutschlands Zukunft,
wie es Deutschland in den trübsten Tagen de« Vergangenheit
noch nicht gesehen hat. Daß wir uns dabei selbst zerfleischen
und zugrunde richten, sehen die meisten Leute noch nicht ein.
Wenn die Landwirtschaft nicht den Grundstein bildet , um
Deutschland wieder aufzurichten, ist unser armes Vaterland ganz
sicher für alle Zeiten verloren. Die Landwirtschaft ist die ein¬
zige große, nie versagende Quelle , die stets neue Werte schafft,
falls man ihr Existenzbedingungen gibt. Und auf dieser
Grundlage kommen alle Parteien zusammen, mit Ausnahme der¬
jenigen Leute, die im Wahnsinn alles zertrümmern wollen.
Wenn die Landwirtschaft zugrunde geht, können wir unseren
Invaliden nicht das geben, was ihnen von rechtswegen zu¬
kommt . Dann müssen auch unsere kleinen Geschäftsleute, un¬
sere Handwerker untergehen, ebenso der Beamtenstand, der von
allen Ständen mit am idealsten das Durchhalten während der
Kriegszeit durch doppelte Tätigkeit und Treue förderte und in
bitterste Not geriet. Also nicht den Bogen überspannen, sonst
bricht alles zusammen.

Die Ansaaten in Kkee und Gras
sind sparsam, teuer, und oft nicht zu haben. Kleefarnen enthält
sehr oft Seide in den letzten Jahren , noch mehr aber die soge¬
nannten Sklerotien des Kleekrebses, die fast genau sa groß sind
wie Kleesamen. Unsere Landwirte sehen, daß der Klee im
Nachwinter vom Felde schwindet, und meinen, das hat der
Frost getan. Es ist aber der gefährliche Kleekrebs, der am
meisten beim Rotklee angetroffen wird . Wir raten dazu, selbst
von eigenen Klee- und Grasfeldern Samen zu ernten, sonst be¬
kommt man doch nichts Ordentliches. Wir raten aber ab , jetzt
schon Gcassamen zu säen , denn er wird fast regelmäßig untec-
gehen. Erst wenn die Erde stark erwärmt ist , kann man säen.

Die Kartoffeln sind jetzt in der Hmrvtpflanrzeit.
Bis Mitte Mai wird jetzt die KartoM gm gepflanz?

auch einmal anders Stimmen gehört werden . Wer aber
tagtäglich sieht, wie immer wieder so grobe Verstöße
gegen die einfachsten Regeln gemacht werden , muß sich
nnr ärgern . Wenn jetzt Kartoffeln , noch nicht so grox
wie Knicker, gepflanzt werden , so mutz daraus eins Miß¬
ernte kommen. Ebenso ist die Pflanzweite gering,
daß nur geringste Ernten zu erwarten sind.

vis Zukunft unisrsr ZchwsmsLuckt.
Nach einem Vortrag von Winterschuldirektor Oek .- Rä
Feil - Visselhövede in der Hauptvereinsdeputierterivw

sarnmlung am 11 . März 1919 in Bremervörde.
Dieselbe ist nur im Rahmen des ganzen landwirt¬

schaftlichen Betriebes zu betrachten . Die einzelnen Be¬
triebszweige sind derartig voneinander abhängig , Las
der eine Betriebszweig erst durch den anderen srmög,
licht wird.

Die Landwirtschaft hat die volkswirtschaftliche Aust
gäbe, das deutsche Pol ? mit deutscher Nahrung zu ver¬
sorgen.

Der Mensch, aber auch das Vieh, kann als Nahrung
nur organische Substanz , die ausschließlich in den grü¬
nen Pflanzen aus anorganischen Stoffen hergestellt wird
benutzen. Die Menschen und das Vieh treten infolge
dessen um die organische Substanz in Konkurrenz . Dir
Folge ist, daß in stark bevölkerten Staaten eins Ver¬
minderung des Viehes eintritt , wenn nicht organische
Substanz vom Ausland geliefert wird . Diese Tatsache
hat sich ja bei uns während des Krieges gründlich voll¬
zogen.

Die Viehzucht hat hauptsächlich dis Aufgabe , die¬
jenigen pflanzlichen Produkte , die der Mensch nicht direkt
essen kann oder wegen des weniger guten Geschmacks
nicht essen will , wie Heu, Stroh , Spreu , Steckrüben usw. .
in menschliche Nahrungsmittel zu verwandeln . Die ver¬
schiedenen zur Verfügung stehenden Futtermittel eines
Betriebes werden von den Verschiedenen Tierarten am
besten ausgenutzt , z . B . Stroh und Heu durch Rind
und Schaf , kleine Kartoffeln und Milch-abfälle durch
Schweine usw.

Auf diese Weise wnrmt 'män zu den Begriffen : abso-
lutes Rindviehfutter , absolutes Pferdefutter , absolutes
Schäfsutter , absolutes Schweinesutter und 'absolutes
Hühnerfutter.

Die Menge und Güte dieser absoluten Futtermittel
müssen in Zukunft dis Grundlagen für den Aufbau un¬
serer Tierzucht sein. Dis Tierhaltung muß bodenständig
werden.

In Friedenszeiten hatten sich dreierlei Schweine¬
haltungen entwickelt:

1 . Dis Schweinehaltung und -mast in den gewerb¬
lichen Mastanstalten (Schweintzfleisjchfabrkken ) . Hier wur¬
den die AbsatzferLl hauptsächlich mit Gerstenschrot und
Fischmehl bis zu 200 Pfund und darüber gefüttert . Dies?
Schnellmast habe ich stets aus verschiedenen Gründen;
bekämpft ; jetzt und in näherer Zukunft verbietet sie sich
von selbst. Die Mastanstalten stehen leer . Die Mast
basierte fast ausschließlich auf Futter aus dem Auslano .

'
2. Der zweite Typ der Schweinehaltung war boden¬

ständig . Das Futter bestand hauptsächlich aus Kartof¬
feln und Körnerfntter . Auch diese Schweinehaltung ist
durch den Krieg sehr stark vermindert und kvnute nur
in geringem Maße im Interesse des .Heeres aufrecht er¬
halten werden.

9. Erst die dritte Methode; die auf der Basis des ab¬
soluten Schweinefutters beruht , ist vom Kriege wenig
berührt . Sie bietet uns die Grundlage zum Wiederauf¬
bau unserer Schweinezucht.

Hierbei schneidet nun das Schwein in den Augen
der Laien sehr schlecht ab , weil man glaubt , daß das
Schwein zur Hauptsache solche Futtermittel verarbeitet;
die auch der Mensch direkt essen kann . Diese Ansicht
hat ja seinerzeit den ersten großen Schweinemord ver¬
anlaßt . Das Schwein wurde zum neunten Feinde des
Menschen!

Die Schweinezüchter rechnen zu den aßsvluke«
Schweiiresuttermitveln folgende : Weide, WaldweiLA
Gtoppekweide, Klee, Kloeheu, Serradella , SttürWer «!
Rmtkeln , kleine Kartoffeln , Kleie , Haferspren . Bohnen-
spreu , Milchabfälle , Küchenobfälle.

Das sind alles Sachen , die dev Nieusch nur »mgerrr
zu sich uinrmt , jedoch umgswomdelt in '

Schweinefleisch
rmd Fett nrit großer Worliebe. Das Schwein must als
Beredter dieser Futtermittel wieder zum Freund des
Menschen werden!

Ist es denn möglich, nrit biestmKMeMitteiNKWüsNssi
zu haktwL?

- Die Krregszeit hat diese Frage um Vesten beantwort
tet , und zwar mit ja. Allerdings har die. EKvchmhaltunA



uns - Mast M ' diesen FuMr :rittÄknanzup
'
äfsew üttd sÄtnft

Alls aswLltrge Umwandlung duvchMachsn müssen.
Hierzu sind meines Erachtens folgende Punkte be¬

sonders beachtenswert:
1 . Als Sommerfutter mutz weit mehr als bisher dis

Weide dienen . Am besten sind die Kleewechselweiden,
aber auch dis Dauerweiden , Waldweiden , Stoppelweidon
leisten gute Dienste.

2 . Das Wintersutter besteht neben der Winterweide
für Zuchttiere und Läufer hauptnfächlich aus geschnitte¬
nem Kleeheu , Steck - , Runkelrüben , Spreu ; für dir jung -?
reu Tiere auch aus Molkereiabfällen , Kleie.

3 . Mit diesem Futter müssen die Tiere bis zum
Lebendgewicht von 160 bis 150 Pfund gebracht werden,
wobei allerdings auf die gewohnte Frühreife mehr und
mehr verzichtet werden muß.

4 . Infolgedessen dürfen dis Zuchttiers nicht mehr in«
Alter von acht Monaten , sondern etwa im 10 . bis 12
Monat zur Zucht zugelassen werden.

5. Dis Saugezeit mutz möglichst ausgedehnt und in
der letzten Zeit die Zufütterung der Ferkel reichlich be¬
messen werden . Hierzu dürften hauptsächlich die Mol¬
kereiabfälle Verwendung finden.

6 . Als Mastfutter dienen die kleinen Kartoffeln , Kü¬
che nab fälle , Kleeblätter , Steckrüben , Zuckerrüben und
verhältnismäßig geringe Mengen Körnerfutter , event.

sekbstgsbauter Mais , entfettetes Fischmehl , HüIsensruchK-
mehl.

""
Mrk diesen FüMrmitöÄn find dis Tiers bis zum

Lebendgewicht von 200 bis 250 Pfund und einiggruraßen
schlachtreif zu bringen . Hiermit müssen wir in der näch¬
sten Zukunft zufrieden sein.

8 . Für diese bodenständige Art der Schweinehaltung
eignen sich am besten die veredelten Landschwcme , die
sich auch den einzelnen Gegenden verhältnismäßig leicht
anpassen.

Es dürste nicht unbekannt geblieben sein , Latz zur
Durchführung dieser Schweinehaltung in Ruhls - orf bei
Berlin eine Schweinezucht - und Mastversuchsanstalt ein¬
gerichtet ist . Ich glaube jedoch , daß wir die Resultate
dieser Anstalt nicht erst abzuwarten brauchen , da dis
Praxis uns für die Möglichkeit dieser Schweinehaltung
schon genügend Beispiele gegeben hat.

Vorausgesetzt , daß die Zwangswirtschaft mehr und
mehr abgebaut wird und sich jeder Landwirt bemüht
durch zweckmäßige Förderung der Vermehrung des ab¬
soluten Schwsinefutters und somit Lee Schweinezucht
und -mast innerhalb seines Betriebes auf der Grundlage
vorstehender Betrachtungen , dann Wunen wir hoffen,
daß das Schwein nicht mehr als Feind des Menschen
betrachtet , sondern bald wieder als Lieblingstier in seine
Rechte eingesetzt wird.

(„Hannoversche Land - und Forstw . Ztgw)

Me Lekämpfung 6er kelclmäuls
bereitet keine Schwierigkeit , wenn sie zur rechten Zeit

und mft den rechten Mitteln unternommen wird . Sie '
erfolgt am besten im Frühjahr und Herbst . Als Bekamp,
fungsmittel haben sich die Löfflerschen Mäusetyphus-
bazrllca gerade in den letzten Jahren bewährt . Die Zu,
verlässigksit ihrer Wirksamkeit ist indessen gewissen
Schwankungen unterworfen , die , wenigstens zu einem
Teile , auf Unterschiede in der Widerstandsfähigkeit der
verschiedenen Mäusearten und Mäuserassen zurückführ,
bar zu sein scheinen . Behufs Klärung der Frage ist e§
der Biologischen Reichsanstalt für Land - und Forstwirt¬
schaft in Berlin -Dahlem sehr erwünscht , aus allen Ge¬
genden Mäuse tot oder lebend zu erhalten . Sie bittet
daher , ihre Untersuchungsarbeiten durch Einsendung von
in Feld und Wald gefundenen , erschlagenen oder ge¬
fangenen Mäusen möglichst zu unterstützen . Die cm§
der Versendung erwachsenden Unkosten werden auf
Wunsch , erstattet . Tote Mäuse find in frischem Zustande
in Pappschachteln mit Häcksel oder frischm Brennesselir
lebende in mit Luftlöchern versehenen Holzkrstchsn unter
Beigabe von etwas Heu und einigen Möhren oder Run¬
kelrüben zu verpacken . Packmaterial wird auf Verlangen
zur Verfügung gestellt . Unter Umständen würde die
kurze Mitteilung genügen und erwünscht sein , daß die
Tiere in ausreichender Menge vorhanden sind , und daK
die Entsendung eines Beamten zur Beschaffung vo^
Mäusen erwünscht ist.
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Landmann Joh . Brengelmamr , daselbst, läßt
wegen anderweitigen Unternehmens seine

SS 8LlLRL» N,
bestehend aus guten geräumigen Gebäuden ( Wohn-
Haus, Scheune und Stall ) und 13 Hektar Län¬
dereien am

MM . K» 5. Ml 3s.,
nachmittags 5 Uhr.

in Ad . Schnitters Wirtshause , das. , mit Antritt
1 . November , Ackerland nach Abernte , öffentlich
zum Verkauf aufsetzen, wie folgt:

Die Gebäude mit 2l4 Hektar Garten - u . Acker¬
land , schönem Obstgarten , sämtlich direkt beim
Wohnhause belegen.

Das Acker - und Grünland , Heidkamp , groß
reichlich 9 Hektar , groß . Teil Wiesen und Weiden,
im ganzen und in 2 bis 3 Abteilungen.

Die Wiese in Hatterwüsting , am Sandhatter
Wüstingswege , nahe bei H . Johannes Hause , groß
Ilb Hketar.

Die Besitzung im ganzen oder in beliebig ge¬
wünschter Zusammenstellung.

Bei genügendem Gebote erfolgt Zuschlag.
Kaufliebhaber ladet ein

H. Ripken , amtt . Aukt.

Folgendes Ssstg « «
gebe ab Lager gegen Saatkarte ab:

4—6zsil « Sommeesaatgerste , Japlet -Sommer-
/« atweizeu , Sommerroggen » Saatackerbohnen

Kokmicit , MWNMlSl b.RöM
— Fernsprecher 3. —

Zugelaffen im Freistaat Oldenburg»

Die Reinigung
durch gründl . Aus¬
kochen , sowie die
Ausbesserung und
das Neu -Zeickmen
vonGetreide », Kar¬
toffel- u . all . Arten!
Sacken übernehmen

Bramsche , Bez.
Osnabrück , Station

Bramsche-
Leinen - und Segel¬

tuchweberei,
Färberei , Zelt - und
Sacknäherei , sowie
Sackausbesierungs»

Anstalt.

das billigste Düngemittel,
liefertpromptu,preiswert
O,

Alfeld-Leine.

Achtermeer b. Schwei¬
burg . Verkaufe eine
Oldenburger 4jährige

trag» Stute
m Kürze fohlend , eine
8jährige

gLste Stute»
Beide Pferde durchaus
fromm und zugfest . 1-
unö 2spännig.
_ D . Wiuter.

Zu verkaufen ein

«All
D . Ramke . Hatter-

« jWvg bet Saud trug.

Weißdorn und Fichten
empfiehlt

Zoll . Sruno.
Baumschulen,

Zmischenah « .
Oldenbrok -Altendorf.

Zu verkaufen ein Sjäh-
riges schwarzes

W -
1,68 Meter groß , flot¬
ter . sicher. Einspänner.

Fr . Moriste.

Ltseßsiürsdl
von d. Landwirtschafts-
kammer Oldenburg in
langen Adern auf Ori¬
ginalhaspel lief , billigst
!ke VLUWLLL,

Westerstede i. O.

Landjlrlle-Verkauf.
Kirchhattcn . Der Brinksitzer Hermann Haakc

vor Hatterwüsting läßt , wegen anderweitigen An-
kaufs, seine daselbst belegene

mit Antritt 1 . November d . I . . Ackerland nach
Abernte , verkaufen . Die Besitzung besteht aus den
1912 erbauten Wohn - und Wirtschaftsgebäuden,
neuem Schuppen , Hühnerstall und den 6,3436
Hektar Garten , und Weideländereien , sämtlich
direkt beim Hause belegen . Die Stelle ist daher
leicht zu bewirtschaften und würde für Rentner.
Kriegsbeschädigten oder dergl . passend sein , auch
für Gemüsebauer sich eignen . Dieselbe liegt 14
Klm . von Oldenburg , 10 Min . von der Chaussee
Hatten -Oldenburg und von Station Sandkrug ca.
4 Klm . entfernt.

Verkaufstermin ist angesetzt am

MM . Seil 7. Mi t. 3s.,
nachmittags 5 Uhr,

in D . Bräues Wirtshause in Kirchhattcn ; bei ge-
nügendemGebote kann der Zuschlag sofort erfolgen.

Ripken » amtl . Aukt.

AttjmnielMüeu.
Die Besitzer der

Schweinemästerei da¬
selbst lassen weg . Auf¬
gabe des Betriebes am

6SNMSM
Sen Z. Mi 8..

r achmrttags 4 Uhr,
bei der Mästerei öf¬
fentlich meistbietd . mit
Zahlungsfrist verkau¬
fen:

2 gute Ackerwagen
mit dichtem Dünger-
kaste» . 2 Zinkjauche-
fäfser . je 1600 Liter
Inhalt . 1 Janche-
pnmpe . 1 Sackheber.
1 Sackwagen , 1 De¬
zimalwage . 1 Vieh-
wage . fast neu , mit
Laufgewicht . 3 Loren¬
wagen mit dichtem
Kaste« . 1 Rüben¬
schneider . 1 eiserne
Gropenkarre . 1 Ben¬
zintank.
Kaufliebhaber ladet

freunölichst ein
H . Nothroth , Aukt .,
Kirchhammelwarden.

Immobil
Verkauf

in Sandhatten.
Die Erben des I.

Gerh . Witte « in Gar¬
therfeld beabchsttigen,
die in Sandhatten be
tegene . von I . Möh
lenhoff bewohnte

bestehend ans neuem
Wohnhause u . 1 .ZS1S
Hektar Ländereien,
beim Hause belegen,

öffentlich zu verkaufen.
Letzter Vcrkaufster-

min ist angesetzt auf
Sonnabend-

d. 3» Mai d . I . ,
nachmittags 5 Uhr,

in Windmanns Wirts¬
haus in Sandhatten.

Der Zuschlag soll
dann erteilt werden.

H . Ripken.
amtl . Auktionator,

Kirchhattcn.

Berne . Der Sattlermeister R . Schütte zu Berne¬
büttel läßt wegen Aufgabe seines Geschäfts am

Ssnmbeni , ien Z . Mi i . 8.»
nachmittags 21L Uhr,

in und bei seinen Gebäuden in Berncbüttel öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

1 Lsitz. Personenpostwagen ( sehr gut erhalten ) ,
2 Sattlermaschinen , 1 Zupfmaschine , 1 Tritt¬
nähmaschine . 1 kl . Tresen , 1 Pferdekopf , 1 Ge¬
schirrständer , 1 Pasten Alaunleder , etwas fett¬
gares Leder , 1 Rest blauen Filz , 1 Rest Wagen-
teppiche, 2 zweit . Kleiderschränke ( fast neu ) , 2
neue Sofas mit roten : Plüsch , dazu 1 passende
Plüschtischdecke, 1 gr . Plüschsessel, 1 Pferdege¬
schirr mit neusilb , Doppelschnallen , 1 besserer
Zaum , 2 Geschirre mit Messingbeschlag, 2 Gurt-
siehlen, 2 Leinen m . led . Zügel , 2 best. Leinen,
mehrere Reit - u . Varführtrensen , mehrere Reit¬
decken u . Reitpeitschen , mehrere Wagenlaternen
u . Schlittengelüute , 1 Kinderwagen , 2 eis . Kin¬
derbettstellen , 1 gr . eis. Bettstelle , 2 Kinderstühle,
1 Kinderschlitten , 1 Kinderklappstuhl , 1 Lauf¬
stuhl , 1 Schaukelpferd . 1 Puppenwagen , 1 gr.
Schließkorb . 2 Reisekoffer, 1 Posten Kuhdecken,
mehrere woll . Pferdedecken , 1 Decke f . Hengste,
mehrere Handtaschen u . Tornister , 2 neue weiße
Bettbezüge . 2 dito Kissenbezüge, 15 Meter Mor-
genkleiderstoffe, 11b Dtzd , neue Handtücher , 1 gr.
Lchweinetrog , 1 glas. Füttcrtrag , 2 Futtertröge
f . Schweine , 1 Gropenkarre , 1 Dezimalwage und
Gewichte, 4 Taselwage n . Marmorplatte u . Ge¬
wichte, 1 Wurststopfmaschine , 1 gr . Fleischhack-
maschine, 4 Gartenstühle , 1 Kartentisch , 1 Wasch¬
maschine, 2 Brutmäschinen für je 100 Eier , ca.
50 Stück neue Ziegel , etwas Teerpappe , 2 Fach
Fenster , 300 Mir . 50 Zentimeter breites Viereck.
Drahtgeflecht , Einsriedigungspfähle , 1 gr . Post.
Bretter u . Balken , 1 Haufen Feldsteine u . viele
sonstigevier nicht genannte Sachen.

Kaufliebhaber ladet ein
Röfer , amtl . Auktionator.

Moorhanse « b . W Li¬
fting . Landwirt Gustav
Pnndt läßt sein da¬
selbst an günstigster La¬
ge (Treffpunkt der
Chausseen Oldenburg-
Bremen und Mvpr-
Hausen -Wüsting ) bele¬
senes , fast neues

mit Nebengebäude « ,
großem Garten und
event . bis zu 3 Hek¬
tar bestem Weide-
«nd Ackerland,

am
Montag,

5̂ Mai d . Js .,
nachmittags 4 Uhr.

in Schmerdtmanns
Gasthaus zu Moorhau¬
sen mit Antritt zum 4.
November 1919 öffent¬
lich zum Verkauf auf¬
setzen.

Insbesondere würde
die Errichtung einer

Bäckerei
auf dieser günstig be¬
legen . Besitzung einem
allgemeinen Bedürfnis
entsprechen , da in den
2 Schulachten Moor¬
hausen und auch in der
Umgegend eine solche
gänzlich fehlt.

Auch ist die Besitzung
als schöne

LandsteKe
zum Ankauf zu emp-
ft blen.

Der Kaufpreis kann
zum größten Teil ge¬
stundet werden.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

Hnde. _
Wüsting . Zu verkau¬

fen.
Z MW«

sBöcke) . Ans . Meilen.

. sde . Habe
eine 1500 Meter von der
Chaussee Spohle - Varel
belegene

Landstelle,
bestehend in neuem
Wohnhause und

5 Hektar
sehr besten, in guter
Kultur befindlichen
Garten », Acker - und
Grünländereien , in
einer Fläche belegen, mit
Antritt zum 1 . Novbr.
1919 zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich
baldigst an mich wenden.

Brötje , amtl . Aukt,,
Fernruf 44 Rastede.
Wiefelstede . Habe im

Auftrag eine in unmittel¬
barer Nähe einer Hauvt-
chaussee , 4 km von Ol¬
denburg , belegene

Me MWle
bestehend in komplettem,
1911 erbautem Wohn¬
haus « (2 Stuben , 2
Schlafkammern , Küche rc.
sowie Rindvieh - und
Schweineställej und

1,9351 Hektar
allerbesten , in üppig-
sterKulturbefindlichen
Garten -, Acker - und
Grünländereien mit
Antritt zum 1. Novemb.
1819 zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich
baldigst an mich wenden.

Brötje , amtl . Aukt. ,
Fernruf 44 Rastede.
Wünsche einige

Hengstenter
in Grasung zu geben.
Bitte um Angebote.

D . Heinsmann . Jade.

Zetel i . O . Im Auf¬
träge habe ich

»I«. W MM
Mdmie«.

SF kultiviert , an¬
moorig . Heideboöen , 29
Minut . von der Bahn,
in beliebigen Fläch , zu
verkaufen . Antritt so¬
fort.

H . Ahlhorn. Aukt.
Schelmkappe bei Lö¬

ningen . Ein noch gut
erhaltener schwerer

S
9- 10 099 Pfund Trag¬
kraft . preisw . zu verk.

Joh . Rollert.
Loyermoor -Großem ».

Zu verkaufen 2 beste

MMWiKr,
14 Tage und i Monate
alt . Hinr . Mining.

Alle Arten

kaufe « zu höchste»
Preisen
8 . ^ bLismL6o.

Otdeubg . Tel . 7V,

Streekermoor . Gutes
Milchschas o . ein Bock¬
lamm zu verkaufen.

_ TSrams.
Neuenbrok . Suche 1

guteFettweide
von 4 bis 5 Juck zu
Pachten.
_ Friede . Onnen.

Nethen . Zu verkauf,
ein 9 Monate alterMnWMen.

Joh . Meyer.
Zu verkaufen ein sehr

wachsamer, großer,

iS« Kr Muni»
ZiFgelhofstr . 21 » ,

Gutes

zu kaufen gesucht.
Dr . Otto Bartels,

Handelshof.
Fernruf 1727.

Erprobte fäulniswidrige
Anstriche,

zum Teil geruchlos.
R . Avenarius L Co . ,

Hamburg 1 , Barkhof 3.

garantiert
u. prompt lieferbar
Heinrich ZürWe »,

Hamburg 36.

Drielgkermoor . Zu
verk . 3 Schaslämmer , 1
Bock. Sandweg 70.

Eier
kauft jede Menge

Carl Löwenthal,
! Eiergßhdl . , Ooseäso- Ä.

Marienstraße 24.
Telefon 18023,

erzielt blendend weiße
Wasche.

Pfund 6V Pfennig»

Krahnbergstraße.

WM » W,
» W

als Senfgurken elngeleg'
empfiehlt

empfiehlt

Pottloh
(Osenglanr)

empfiehlt

Mehrere flachgeheR-
eiserne oder hölzerneLeichter
von 99 bis 50 Ton --
Tragfähigkeit 5» ww
ten oder zu kaufe» lll'

Schulte L
Needereo

Papenburg.

SU

empfiehlt sein ^
^reichhaltigesLagerin,;

kskrkZsm ^
! besterdeutsch -MarkeNj?

erst , bekannt . Firmen^

kMkkZßDZßlZl
!weich u . leichtlaufend'

! schnell - sauber
preiswert-

Ml

s«
Stck. 25 -Ä . ll . Feldstr 85

Versilbert - ,

löffel . versttber»

fel 30 . llen,rt. n «g-
Nachnahme KoM»- ^
linsen . Sta -Mar.
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